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Kr . 51.
Dienstag , 31 . Jannar 1911 . ( Mittagblatt . )

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt
16 Seiten .

Celegramme.
11 Tote .

Hamborn , 30 . Jan . Die Gewerkſchaft „Deutſcher Kaiſer “
teilt mit , daß als Opfer deß, Schlagwetter⸗Exploſion am Samstag

bisher 11 Tote zu verzeichnen ſeien ; acht Verletzte befänden ſich im

Krankenhaus , einer davon liegt im Sterben .

Der engliſche Geueralpoſtmeiſter für beſſere Beziehungen zu

Deutſchland .

' London , 31. Januar . ( Von unſerm Londoner Bureau . )
Miſter Herbert Samuel , der engliſche Generalpoſtmeiſter
und Mitglied des Kabinetts hielt geſtern bei einem Feſteſſen der

engliſchen internationalen Vereinigung von Jvpurnaliſten , welchem
er beiwohnte , eine Rede , in welcher er in ſchärfſter Weiſe gegen die

Hetze gegen Deutſchland Stellung nahm . Er ſagte , es ſei im höch⸗
ſten Grade wahnſinnig , wenn man in unſerer Zeit noch behaupten

wolle , es ſei etwas ſchönes und gutes darum , wenn zwei Nationen

ſich gegenſeitig am Kragen faßten , damit die Soldaten eine gute

Gelegenheit bekämen , zu zeigen , was für heldenmütige Eigenſchaf⸗
ken ſie beſäßen . Die Pflicht der Journaliſten aber ſei es , jede

ſich ihnen darbietende Gelegenheit zu erfaſſen , um im Sinne des
Friedens zu wirken . Jedenfalls könne er ſagen , daß den Mitglie⸗
dern des Kabinetts kaum etwas mehr am Herzen gelegen hat , als

eine dauernde und entſchiedene Beſſerung der Beziehungen zu

Deutſchland herbeizuführen . Weiter teilte der Miniſter noch mit ,

er habe die Ueberzeugung , daß es ihm in dieſer Amtsperiode noch

gelingen werde , die Telegraphen⸗ und Kabelſätze für die Preſſe be⸗

dentend herabzuſetzen .

Die Peſt in China .

OLondon , 31 . Jaunar . ( Von unſerm Londoner Bureau . )
Die „ Daily Mail veröffentlicht ein Telegramm aus Charbin ,

in welchem es heißt , daß vorläufig noch gar keine Ausſicht

beſteht , das Umſichgreifen der Beuleupeſt irgendwie ein⸗

dämmen zu können , ganz abgeſehen von einer wirkſamen Be⸗

kämpfung . In Fudſjadjan , dem Chineſenviertel , dem eigentlichen

Urſprungsort der Peſt in Oſtaſien kamen zuerſt ungefähr 20 Fälle

an dieſer Seuche vor , die Zahl ſtieg aber binnen weniger Wochen

auf Hundert und ſetzt ſterben dort täglich über 200

Ehineſen an der Peſt . Das Stadtviertel von Fudſfadjan

macht förmlich den Eindruck einer Stadt des Todes . So

furchtbar hat die Peſt gewütet , daß ganze Straßenzüge wie

ausgeſtorben ſind . Man ſieht die Läden noch offen , die Waren

zum Verkauf ausgelegt , aber die Eigentümer ſind entweder der

Seuche erlegen , oder aber ſie haben , von Grauſen über das viele

Sterben erfaßt , die Flucht ergriffen . Die Häuſer ſtehen leer und

verlaſſen da , zumeiſt halb verbrannt , da die Behörden , um eine

Weiterverbreitung der Seuche zu verhindern , das betreffende

Stadtviertel in Schutt und Aſche legen ließen . Auf

der Straße ſieht man die Peſtkranken in den letzten

Zügen liegen , da ihre Umgebung ſchen vor ihnen die Flucht er⸗

griffen, ſchleppten ſie ſich heraus auf die Straße und brachen dort

zuſammen. Die hungrigen Hunde , die ſich Rudelweiſe in

den Straßen herumtreiben , freſſen die Peſtleichen an und

machen ſich noch über die von der Seuche Befallenen her , wenn es

mit dieſen zu Ende geht und ſie ſich entkräftet , nicht mehr entfernen

können . Wer aber von der Bevölkerung im Chineſenviertel noch

nicht angeſteckt iſt , der ergreift die Flucht und da die chine⸗

ſiſchen Behörden leider noch immer nicht die nötige Energie zur

VBekämpfung der Seuche zeigen , ſo wird die Peſt in alle Ge⸗

genden des Rieſeureiches verſchleppt . Für die Wei⸗

ßen iſt es wenigſtens ein Troſt , daß es in der Hauptſache Chineſen

ſind , welche der Peſt zum Opfer fallen . Beiſpielsweiſe ſtarben in

Charbin nur 24 Ausländer an dieſer Seuche .

Die Zollſchwierigkeiten zwiſchen Bulgarien und der Türkei .

W. Sofia , 81. Jan . Die Sobranje nahm einſtimmig eine

Reſolutiyn an betr . die augenblickliche Unmöglichkeit eines defini⸗

tiven Handelsvertrages mit der Türkei . Der Miniſterpräſident

und der Finanzminiſter erklärten , die gegenwärtige Lage dürfe

nicht als Zollkrieg angeſehen werden . Die Regierung
kzürde erſt daxe zur Auwendung der Maximalzollſäßze ſchreiten ,
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wenn alle Bemühungen endgültig geſcheitert ſeien und wenn die

Türkei den Differenzialtarif auf bulgariſche Herkünfte anwenden

würde .

Der gerettete Flieger .

* Key Weſt ( Florida ) 30. Jan . Der kanadiſche Flieger Me .

Curdy unternahm den Verſuch , die hundert Meilen betragende
Strecke Key Weſt —Havanna zu durchfliegen . Das Flugzeug war

für den Fall eines Abſturzes auf See mit Pontons ausgerüſtet .

Curdy ging 10 Meilen non Havanna auf die See nieder . Er wurde

gerettet .

Die Oſtaſienfayrt des Kronprinzen .

* Bombay , 30. Jan . Die „ Times India “ beſchäftigt ſich
mit den kritiſchen Bemerkungen in der deutſchen Preſſe über die

Zeit , die der Kronprinz in Indien dem Sport widmet

und erklärt , wenn es dem Kronprinzen darum zu tun geweſen
wäre , ſich eine gründliche Kenntnis des Sanskrit und der Philoſo⸗
phie der Veden anzueignen, hätte er kaum nötig gehabt , nach In⸗
dien zu kommen . Wenn er aber beabſichtigte , ſeinen Geſichtskreis

zu erweitern und aus erſter Hand die Zuſtände in In⸗
dien kennen zu lernen , dürfte ihm Erfolg viel eher be⸗

ſchieden ſein , ſo wie er es angefangen hat . Die glänzenden männ⸗

lichen Eigenſchaften , die der Kronprinz gezeigt habe , gewannen

ihm Bewunderung und Zuneigung überall wo er geweſen und er

hinterließ eine Stimmung , die wohl geeignet iſt , nicht wenig zu den

beſſeren Gefühlen zwiſchen England und Deutſchland beizutragen
eeeeeeee

Die auswärtige Politik der Donau⸗

monarchie .
wW. Bu dapeſt , 30 . Jan .

Der Miniſter des Aeußern Graf Aehrenthal gab in der

heutigen Sitzung des Ausſchuſſes für Aeußeres
der Delegation des Reichsrates folgendes Expoſs :

Es gibt auch heute glücklicherweiſe keine Frage , welche für den
Frieden Europas gefährlich wäre . Alle großen Mächte ſind zumeiſt
mit inneren Problemen beſchäftigt und beſtrebt , die Beziehungen
untereinander vertrauensvoller zu geſtalten .

In meiner Rede vom 9. November 1910 in der öſterreichiſchen
Delegation habe ich mit beſonderer Genugtuung die Uebereinſtimmung
betont , die hier , in der überwiegenden Mehrheit der hohen Delegation ,
hinſichtlich der Richtlinien der äußeren Politik in der Gegenwart und
in der Zukunft beſteht . Ich ſagte damals , wir wollen die Intereſſen
der Monarchie wahren durch das treue Feſthalten an
unſeren Bündniſſen und die Pflege guter Bezieh⸗
ungen zu allen Mächten . Nach beiden Richtungen kann ich
Ihnen heute das vor wenigen Wochen Erwähnte beſtätigen . Im be⸗
ſonderen möchte ich auf den warmen Ton verweiſen , den die leitenden
Staatsmänner der mit uns verbündeten Mächte : Reichskanzler Herr
v. Bethmann Hollweg und Marcheſe di San Giuliand ,
bei Erwähnung der Beziehungen zu uns angeſchlagen haben .

In prägnanten und glücklichen Ausdrücken hat der Herr italie⸗
niſche Miniſter des Aeußern die Erhaltung des Friedens und des
territorialen Status quo im allgemeinen , wie die der Integrität des
türkiſchen Reiches und der Balkanſtaaten im beſonderen als das Ziel
der Dreibundmächte bezeichnet .

Die Rede des deutſchen Reichskanzlers

vom 11. Dezember 1910 hat berechtigtes Aufſehen hervorgerufen . Herr
v. Bethmann Hollweg war nämlich in der Lage , die Beziehungen
Deutſchlands zu England und Rußland in einer Weiſe zu erläutern ,
welche jeden Freund der Konſolidierung der Verhältniſſe in Europa
mit Genugtuung erfüllen muß . Er ſprach von der Geneigtheit
Deutſchlands , ſich mit England durch eine offene und vertrauensvolle
Ausſprache über die gegenfeitigen Intereſſen zu verſtändigen ; dies

ſei das ſicherſte Mittel zur Beſeitigung des Mißtrauens wegen des

gegenſeitigen Kräfteverhältniſſes zu Waſſer und zu Lande .
Ueber die Beziehungen zu Rußland und insbeſondere über die

Potsdamer Entrevne

war der deutſche Reichskanzler in der Lage zu konſtatieren , daß der
dort gepflogene Meinungsaustauſch zu einer Annäherung beider

Reiche geführt , ohne daß jedoch in der allgemeinen Orientierung ihrer
Polilik eine Aenderung eingetreten wäre . Dieſe Annäherung vollzog
ſich auf dem Gebiete allgemeiner Grundſätze , ſo unter anderem durch
die newerliche Bekräftigung des Grundſatzes der Erhaltung des Sta⸗
tus quo im nahen Orient , ferner durch eine Verſtändigung über die

beiderſeitigen Intereſſen in Perſien . Dem zwiſchen uns beſtehenden
vertrauensvoben Verhältniſſe entſprechend wurde ich vom Reichs⸗

kanzler über dieſe Pourparlers eingehend informiert ; ich konnte dieſe

Mitteilung nur mit Befriedigung zur Kenntnis nehmen und in

meiner Erwiderung darauf verweiſen , daß die in Potsdam und Ber⸗

lin bekräftigten Grundſätze über die im nahen Orient zu beobachtende

ſtreng konſervative Politik mit unſerem bekannten Programme voll⸗

ſtändig übereinſtimmen . Unſere Intereſſen in Perſien ſind keine be⸗

deutenden . Ich glaube indes , daß die deutſch⸗ruſſiſche Verſtändigung
über perſiſche Verkehrsfragen beitragen dürfte , das Prinzip der

offenen Tür in dieſem Lande , welches ja die beiden benachbarten

Mächte , Rußland und Eugland , vor drei Jahren feierlich verkündeten ,

dauernd zur Geltung zu bringen .

Ich habe früher 1*

uuſer Programm im nahen Drient

November 1910 habe ich dasſelbe dahin präziſiert : daß es in unſerem
Intereſſe gelegen , die Selbſtändigkett und friedliche Entwicklung der
Türkei zu fördern , ſowie auch die Unabhängigkeit und friedliche Ent⸗
wicklung der übrigen Balkanſtaaten mit vollem , warmem Verſtändniſſe
zu begleiten und ihnen auch einen Rückhalt zu geben . Wie dem hohen
Ausſchuſſe erinnerlich ſein dürfte , waren dieſelben Geſichtspunkte bei
dem Gedankenaustauſche maßgebend , der zwiſchen mir und dem ruffi⸗
ſchen Miniſter des Aeußern im Frühjahr 1910 zu einem Abſchluſſe
gelangte . Dieſe Uebereinſtimmung unſerer Anſchauungen berechtigt
mich zu der Erwartung , daß unſere Beziehungen zu Rußland , welche
heute gute ſind , auch weiterhin eine befriedigende Geſtaltung an⸗
nehmen werden .

In unſerem

Verhüältniſſe mit Fraukreich und Euglaud ,
welches ebenfalls ein gutes iſt , hat ſich keine Aenderung ergeben .

In einer vor kurzem gehaltenen Parlamentsrede hat der Herr

daß zwiſchen

ſatz der Intereſſen beſtehe ; ich kann dieſer Auffaſſung meinerſeits nur
beipflichten .

Von der Türkei und unſerem lebhaften Wunſche nach einer Be⸗
feſtigung der inneren Zuſtände des Reiches habe ich bereits geſprochen .
Wir halten an der Hoffnung feſt , daß es der türkiſchen Regierung ge⸗
lingen wird , die hier und dort auftauchenden Schwierigkeiten , die
mit jedem Regimewechſel unvermeidlich verbunden ſind , zu beheben .

In der letzten Tagung der hohen Delegation habe ich die Wichtig⸗
keit hervorgehoben , welche die Ausgeſtaltung der

wirtſchaftlichen Beziehungen zu den Balkauſtaaten ,

auch in politiſcher Hinſicht , für die Monarchie hat . Ich bin nun in
der Lage , auf die erfreuliche Tatſache hinzuweiſen , daß mittlerweile
der neue Handelsvertrag mit dem Königreiche Serbien in Kraſt ge⸗
treten iſt und eine Handelskonvention mit dem Königreiche Montene⸗
arp zuſtande gekommen iſt , welche demnächſt der verfaſſungsmäßig
Behandlung zugeführt werden wird .

Einleitend habe ich bemerkt , daß derzeit keine Frage von
ſolcher Bedeutung vorliegt , daß ſie den Frieden Europas gefährden
könnte . Ich halte es aber für meine Pflicht , ebenſo wie ich es in
meinem Expoſé vom Oktober 1910 getan habe , auch heute zu betonen ,

Erregbarkeit der öffentlichen Meinung in allen Staaten , der

politiſche Barometer uuvermittelt auf ſchlechtes Wetter

zeigen kann . Soll alſo die auswärtige Politik für die Intereſſen der
Monarchie und für den Frieden erſolgreich eintreten können, Wüß
ſie über eine ſchlagfertige Armee und Flotte verfügen .

*.

Tſchechiſche Angriffe auf Deutſchland .
* Budapeſt , 30 . Jan . Der Ausſchuß der öſterreichi⸗

ſchen Delegation für auswärtige Angelegenheiten begann
nach dem Expoſs des Miniſters Grafen v. Aehrenthal die

Generaldebatte über das Budget des Miniſteriums des

Aeußern . Kramarſch erklärte , während ſeit dem Mürz⸗

ſteger Abkommen über die brennendſten Fragen der euro⸗

päiſchen Politik in Wien entſchieden worden ſei , liege jetzt
der Mittelpunkt dieſer Politik unbedingt wieder in

Berlin .

land Nordperſien für Deutſchland , ſodaß

nunmehr einen vollſtändigen Einfluß auf die dorthin gelten⸗
den Tarife habe . Redner bedauert die Konzeſſionen Rußlands

Oeſterreichs auch ohne Potsdam nicht ſonderlich zu fürchten

brauchen . Daß aber Oeſterreich nicht die wir tſchafkts⸗

wie es ſchon ſeine politiſche ſei , ſei gerade auch für
Rußland ein Lebensintereſſe , ebenſo wie für die Balkan⸗

ſtaaten , wogegen Oeſterreich keine aggreſſiven Abſichten habe .

Deutſchlands Politik gehe mit Rieſenſchritten auf das

grandiöſe Ziel einer europäiſchen Vormacht hin
und es ſei die höchſte Zeit , an die Zukunft zu denken und

dahin zu wirken , daß Oeſterreich⸗Ungarn wieder

einige Bewegungsfreiheit erlange , damit es nicht
willenlos , dankbar für jede Bewegung und jede Gefahr
der deukſchen Politik Schildwache ſtehen müſſe .

Eine Schilderung des Aufruhrs
in Ponape .

* Berlin , 30 . Jan .
Die „ Nordd . Allgenn Stg. “ ſchreibt über die Ermordung

des Regierungsrates Böder in Ponape : Auf dem Wege über

Sydney iſt ein Bericht des Gouvernements in Rabaul ein⸗
gegangen , mit dem ein ausführlicher Bericht des Regierungs⸗
arztes Dr . Girſchner über die Vorgänge auf Ponape vom

ſich die Vorgänge folgendermaßen abgeſpielt : Auf einer zur
Landſchaft Jekoy ( Dſchokadſch ) gehörenden Inſel , die von der
Hauptinſel durch einen ſchmalen Meeresarm getrennt iſt ,
wurde an der Küſte ein

Weg gebaut , der ſtellenweiſe fünf
Meter breit geplant war . Die Arbeit wurde zeitweilig von
Eingeborenen gegen Bezahlung , zeitweilig als Pflichtarbeit
verrichtet ; jeder erwachſene Mann mußte unentgeltlich drei

erwähnt . In meiner Rede in der öſterreichiſchen Delegation vom b. Tage arbeiten , da die Landſchaft im Jahre 1910 ſich

franzöſiſche Miniſter des Aeußern dem Gedanken Ausdruck gegeben ,
Oeſterreich⸗Ungarn und Frankreich , wenn ſie auch durch

ihre Allianzen verſchiedenen Mächtegruppen angehören , kein Gegen⸗

daß in unſerer ſo raſch lebenden Zeit , wo auch der Gang der Ereig⸗
niſſe ſich zuweilen üüberſtürzt und im Hinblicke auf die leider ſo leichte

an Deutſchland . Rußland habe die aggreſſive Politik ſeitens

politiſche Dependance Deutſchlands werde ,

2. November 1910 in Vorlage gebracht wird . Danach haben

Durch die Potsdamer Abmachungen öffnete
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Ponape . ) Regierungsrat Böder wurde in Kenntnis geſetzt ,

2 . Seſte . General⸗Anzeiger . Mittagblatt . ) Maunheim , 31 . Januar .

Vereinbarung über die Ablöſung der Lehen noch nicht an⸗⸗

geſchloſſen hatte und die Arbeit in dieſem Jahre nachholen

ſollte . Als Aufſeher beim Bau waren zuletzt tätig der Bureau⸗

aſſiſtent Hollborn und der Halbſpamier Villazon . Mit dem

letzten Poſtdampfer war noch der Wegebauaufſeher Häfner

eingetroffen , um Hollborn ſpäter zu erſetzen . Die Ein⸗

geborenen waren zwar mit der langen Dauer der Arbeitszeit
nicht recht zufrieden , doch machte der Bau gute Fortſchritte .
Die Behandlung der Leute durch Hollborn war durchaus nicht

hart , nach dem Zeugnis des Paters Gebhard , der dicht bei

Jekoy wohnt . Die Klagen und Beſchwerden , die hier ein⸗

liefen , waren meines Wiſſens unerheblich . In letzter Zeit
hatte man noch den Eingeborenen Jematauen Kekoy als be⸗

zuhlten Unteraufſeher angeſtellt , um dieſen unruhigen Kopf ,
der einen großen Einfluß auf ſeine Landsleute beſaß , für
die Regierung zu gewinnen , während der eigentliche Ober⸗

häuptling bei den Uajai ſeiner Jugend und Beſchränktheit
wegen völlig ohne Anſehen und Macht iſt . Am 17 . Oktober

ſcheint es zu Zwiſtigkeiten zwiſchen dem Aufſeher Hollborn
und den Eingeborenen gekommen zu ſein . Einer von ihnen

zeigte ſich ungehorſam bei der Arbeit . Hollborn brachte dies

zur Anzeige . Regierungsrat Böder verurteilte den Schuldigen
zu zehn Stockhieben . Am nächſten Morgen brach der Auf⸗

ruhr aus . Die Eingeborenen legten die Arbeit nieder , be⸗

drohten Hollborn und zwangen ihn und Häfner , ſich in die

Mifſion zu flüchten . Hier wurden ſie mit Pater Gebhard zu⸗
ſammen ſeit dem Morgen feſtgehalten . Der Zettel , der nicht

zur Abſendung gekommen iſt , ſchildert die Lage : „ Bitte um

ſofortigen militäriſchen Schutz , da heute morgen die Arbeits⸗

miederlegung erfolgte und die Leute ſich mit Meſſern bewaff⸗
neten ( auch Gewehren ) . Wir befinden uns in der katholiſchen
Miſſion und werden von allen Seiten belagert . Gefahr im

Verzuge . Jekoy , 13 . Okt . 1910 , mittags 11 . 25 Uhr . Häfner . “
Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr drang die Kunde von den

Vorgängen in die Kolonie . ( Anſiedelung der Weißen auf

er lehnte aber das dringende Anerbieten des Polizeimeiſter
Kammer ich , Polizeiſoldaten mitzunehmen , wiederholt ab und

fuhr mit dem telephoniſch benachrichtigten Sekretär Brauck⸗

mann zuſammen nebſt zwei Dienern und fünf Mann Boots⸗

beſatzung an die Landungsſtelle von Jekoy , die dicht bei der

katholiſchen Miſſion liegt . Faſt gleichzeitig traf auch Pater

Superior dort ein . Alle Anweſenden machten Böder aufmerk⸗
ſam , daß die Eingeborenen mit Gewehren bewaffnet ſeien
und dringende Gefahr vorliege . Er gab ihren Vorſtellungen
aber kein Gehör und ſetzte ſeinen Weg fort , gefolgt von Brauck⸗

mann und zwei Dienern . Kaum 200 Meter davon , auf einem

Jaenepei genannten Platze angekommen , empfing er zwei
Bauchſchüſſe und iſt dann hingeſtürzt , von dem genannten
Jomatau durch einen Schuß in den Kopf getötet .
Die Leiche wurde durch Meſſerhiebe entſtellt und ihr der

Ruke Unterarm abgehackt . Der Sekretär Brauckmann floh
zurück , um das Boot zu erreichen . Man hat ihn dreimal

kurgeſchoſſen und durch Meſſerhiebe umgebracht . Die beiden

Diener ſind ins Dickicht geflohen und entkommen . Als man
in der Miſſion die Schüſſe vernahm , verſuchte der Pater
Superſor aus dem Hauſe herauszukommen . Er wurde ſofort
Von einem Eingeborenen bedroht , der auf ihn anlegte . Dor

Schuß verſagte aber zweimal . Eingeborenenfrauen , die ſich
bor ihn warfen , ſowie treugebliebenen Männern gelang es ,
beide Patres zu retten , indem ſie ſie in die Kirche brachten
untd dort ſchützten . Währenddeſſen ſtürzten ſich die Ein⸗

geborenen nun auf Hollborn und Häfner , die in ein Boot

flüchten wollten . Hollborn , der ſich mit einem Revolver zu
verteidigen verſuchte , wurde durch einen Meſſerhieb getötet
und Häfner erſchoſſen . Die Bootsbeſatzung , die ausgeharrt
hatte , um die Europäer zu retten , wurde teils erſchlagen⸗ teils

erſchoſſen . Einem iſt es gelungen , ſchwimmend zu enkkommen .

Fünf fanden den Tod . ( Einer war noch in einem Kanoe nach⸗
geſchickt worden . ) Die Namen der Mörder ſind durch Berichte
bon Augenzeugen bekannt geworden , doch ſind es mit wenigen
Ausnahmen faſt alle Männer von der Inſel Jekoy , dazu ſind
nioch mehrere andere von der Hauptinſel ſtammende als mit⸗
betetligt anzuſehen .

Feuilleton .
Vom ſchmarzen Tod .

Wenn ſich dem Menſchen der Renaiſſance alle Geißeln und
Schrecken der Welt vor die Seele ſtellten , dann ſah er , neben dem
grinſenden Knochengerippe mit der mähenden Senſe , dem dürren
Geſpenſt des Hungers und der drohenden Schreckgeſtalt des Krie⸗
ges auch einen ſchwarzen , grauſig unheimlichen Schatten , der ihm
Alles Licht des Lebens verdunkelte . Es war die entſetzliche Peſti⸗
leus , die ſchuimmſte unter all jenen ägyptiſchen Plagen , mit denen
ſchon in der Bibel die fündige Menſchheit gepeinigt wurde . Nicht
nur Dürer hat uns in ſeinen apokalyptiſchen Viſionen den verhee⸗
kend durch die Lüfte ziehenden Sturm dieſer dämoniſchen Reiter
geſchildert , ſondern auch bei den anderen Künſtlern des Reforma⸗
Honszeitakters erſcheint die Peſt als die grauſigſte Würgerin im
Verein der Weltplagen . Dem modernen Europäer iſt dies Schreck⸗
bild wieder aus der Seele gewichen ; dem Inder aber iſt es noch
heute ein alltägliches Memento mori , und es wächſt für uns alle
wieder zu drohenden Dimenſionen auf , da die Seuche ganz Oſtaſien
verheert und bedrohliche Meldungen von ihrem immer ſtärkeren
Umſichgreifen erzählen . Es wirken vielleicht bibliſche Erinner⸗
AUngen nach in der im Mittelalter ſo häufig auftretenden Behaup⸗
tung , daß die Peſt ihren Urſprung in Aegypten oder Aethiopien
gehabt habe . Doch gibt auch Thucydides in ſeiner klaſſiſchen Schil⸗

dexung der erſten Peſt , die uns die Geſchichte überliefert , aus⸗
drücklich an , ſie ſei aus Aegypten gekommen und das gleiche
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nian .
Es iſt freilich fraglich , ob wir es in dieſem gewaltigen Epide⸗

mien der Arike wirklich mit dem heute ſo feſt umſchriebene⸗
Krankpetsbild der Peſt zu tun haben . Alle großen epidemiſchen
Seuchen , die damals furchtbare Opfer forderten , werden mit dem
gleichen Namen der Peſt bezeichnet . Die Symptome , die Thucy⸗
dides ſchildert , werden uns auch von den großen Seuchen über⸗

liefert , die zu Rom im erſten und zweiten chriſtlichen Jahrhundert
niele Tauſende dakinraliten , Die Körver der Krauken bedeckten*

Politische Gebersſcht .
Maunnheim , 31 . Januar 1911 .

Die Schiffahrtsabgaben .
Der Geſetzentwurf über die Erhebung von Schiffahrts⸗

abgaben wird vorausſichtlich in dieſem Reichstage nicht mehr

zur Verabſchiedung kommen . Dieſer Anſicht gab der Abgeord⸗
nete Baſſermann in der Hauptverſammlung des

Partikulierſchiffer⸗Verbandes Jus et Juſtitia
deutlich Ausdruck . Herr Baſſermann , der Vorſitzende dieſes

Verbandes , teilte über den Stand der Vorlage im Reichstage
U. a. folgendes mit :

Wenn ich zurückſchaue auf die erſte Beratung im Pleuum , wo nur
die Parteien zu Wort gekommen ſind , ſo kann ich nicht ſagen , daß die
Ergebniſſe dieſer erſten Beratung im Sinne des Zuſtandekommens der

Vorlage beſonders wirkſam geweſen ſind . Es hat ſich herausgeſtellt ,
daß dieſe Vorlage ſehr wenig gründlich vorbereitet war . In der erſten
Sitzung der Kommiſſion wurde dem Vertreter der verbündeten Re⸗

gierungen , dem preußiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten , vor⸗
gehalten , daß ein genügend begründetes Material für die Vorlage nicht
eingebracht worden ſei . Man forderte eine Reihe von Denkſchriften ,
aus denen ſich die Wirkung der Einführung erkennen laſſe . Im Zen⸗
tralverein für Binnenſchiffahrt iſt ebenfalls auf die ungenügende Be⸗

gründung der Vorlage hingewieſen worden . Nun ſind mittlerweile
eine Reihe von Denkſchriften eingegangen , die unbegreiflicherweiſe
ſekret behandelt worden . Das iſt vollkommen unzuläſſig bei einer
in das wirtſchaftliche Leben ſo tief einſchneidenden Vorlage . Wir wollen
doch etwas machen , was gut iſt , und das Gute kann nur gefunden wer⸗

den , wenn die öſſentliche Kritik unterſuchen kanu , was gut iſt und was

ſchlecht iſt . Deshalb ſollten wir uns dem Verlangen anſchließen , daß
das Material der Reichsregierung , das in der Kommiſſion vorliegt ,
nunmehr ſofort der öffentlichen Kritik unterbreitet wird . Was die

Sache ſelbſt anlangt , ſo glaube ich, daß dieſes Geſetz in dieſem Reichs⸗
tag nicht mehr zuſtande kommen wird . Dieſer Reichstag iſt ohnehin
ſchon mit großen Vorlagen überlaſtet , und bei einer ſolchen Vorlage
wie über die Schiffahrtsabgaben , die ſo ungenügend vorbereitet iſt ,
und bei deren Einbringung die großen Geſichtspunkte vollſtändig ſehl⸗
ten , iſt nicht auzunehmen , daß ſie dieſer Reichstag noch in der Kom⸗

miſſion durchberät und im Plenum verabſchiedet . Im Verein zur
Wahrung der Rheinſchiffahrtsintereſſen hat Dr . Bartſch eine Schrift
für das Rheingebiet mit einer Menge Material veröffentlicht , das

leider in der Regierungsvorlage fehlte . Danach würden die Verwal⸗

tungs⸗ und Erhebungskoſten ſich auf 1 Million Mark jährlich belaufen .

Dazu kommen 4½% Millionen Mark für die Verzinſung und Tilgung
der Koſten der im Geſetz vorgeſehenen Neubauten , ferner die jähr⸗

lichen Koſten der Unterhaltung der Neubauten und der ältern An⸗

ſtalten am Rhein . An 14 Millionen Mark Koſten würden für den

Rheinſtromverband gleich zu Anfang erwachſen und durch Schiffahrts⸗
abgaben zu decken ſein . Das geht weit hinaus über die Sätze , die an⸗

faungs vorgeführt wurden . All dieſes Material muß aber von den

Sachverſtändigen durchgearbeitet werden . Wenn ſolche Aufgaben den

Schiffahrttreibenden auferlegt werden , müſſen wir vor allem Klarheit
haben , ob ſie auch ſolche Koſten tragen können . Die Prüfung dieſer
Verhältniſſe und der Denkſchrift der Regierung wird Monate in Au⸗

ſpruch nehmen . Das kann man in den Wochen , die dem ſterbenden
Reichstag zur Verfügung ſtehen , nicht machen . Endlich muß man noch
dazu nehmen , daß es wohl keine ungünſtigere Zeit für die Einbringung
dieſer Vorlage gegeben hat , als die jetzige . Deshalb ſollten wir heute
dagegen proteſtieren , daß eine ſolche Arbeit von dem ſterbenden Reichs⸗
tag gemacht wird . Es muß erſt den Handelskammern und den Ver⸗
tretern der Schiffahrt Gelegenheit gegeben werden , auszurechneu und

zu prüſen , was das koſtet , weun dieſe Neubauten am Rhein und ſeinen
Nebenflüſſen gemacht werden , und dann , wie hoch die Belaſtung für
das einzelne Schiff und den einzelnen Transport iſt . Erſt dann , weun
das alles geſchehen iſt , mag man eine neue Vorlage machen , die hof⸗
fentlich daun auch abgelehnt wird . Ich bin der Anſicht , daß der kom⸗
mende Reichstag erſt das Geſetz macht . Die Regierung hat jetzt zum
erſten Male anerkannt , daß auch ſie ein Intereſſe daran hat , den Par⸗
tikulierſchifferſtand , dieſes bedeutende Glied des deutſchen Mittelſtan⸗
des , zu erhalten , und in demſelben Moment kommt ſie mit einer
ſolchen Belaſtung desſelben Standes . Wir verlangen alſo , daß die

begründete Denkſchrift und dle Vorlage der öffentlichen Kritik unter⸗
breitet werden . Wir weiſen erneut darauf hin , daß bei der gegen⸗
wärtigen Notlage der Partikulierſchiffer die ganze Vorlage abzu⸗
lehnen iſt .

Die Verſammlung nahm in dieſem Sinne eine Ent⸗

ſchließung an und beauftragte den Vorſtand , ſämtliche
Fraktionen des Reichstags über die Entſchließung und ihre
Begründung zu unterrichten .

Die Anſprache des preußiſchen Geſandten
beim Vatikan

wird von der „ Köln . Volksztg . “ jetzt im Wortlaut mitgeteilt
Die wichtigſten Stellen lauten nach dieſer Verſion :

Als ich im vergangenen Jahre die Ehre hatte , Sie bei dieſer Ge⸗
legenheit hier zu begrüßen , lebte ich in der frohen Hoffnung und Zu⸗
— . — — j—————— —— ——ix—— ——— — — —— ——
ſich mit ſchwarzen Puſteln ; heftiger Huſten erſchütterte den ge⸗
ſchwächten Körper und führte zu baldigem Tod . Man hat bei dieſen
Epidemien , die das bolkreiche Rom verödeten , an Blattern oder
Petechialtyphus gedacht .

Die erſte Weltſeuche , die wir mit Beſtimmtheit als Drüſen⸗
oder Beulenpeſt bezeichnen können , iſt die ſogenannte zuſtinianiſche
Peſt , die um die Mitte des 6. chriſtlichen Jahrhunderts ausbrach
und in den Jahren 531 —580 die ganze damals bekannte Welt in
den furchtbarſten Formen heimſuchte . Von Peluſium in Unter⸗
ägypten ausgehend , nahm die Peſt ihren Todeszug über Alexan⸗
drien , Paläſtina , Syrien , Konſtantinopel nach Italien , Gallien
und Germanien . Die Verheerungen , die ſie anrichtete , waren in
einzelnen Teilen Europas ſo groß , daß bedeutende Städte durch
ſie buchſtäblich verödeten . Eine andere Peſtepidemie , die nicht lange
danach unter Konſtantin Kopronymus ausbrach , zeigte nicht die
dezimierende Gewalt der erſten Seuche , und ebenſo waren die Epi⸗
demien , die vom 7. bis zum 14 . Jahrhundert immer wieder ein⸗
zelne Länder heimſuchten , nicht ſo anhaltend und nicht ſo ge⸗
fährlich .

Ihren Haupfvernichtungszug begann die Peſt im 14. Jahr⸗
hundert , wo ſie im Innern Aſiens ausbrach . Schon damals war
China ihr Hauptherd ; ſie ſoll allein 13 Millionen Bewohner des
Himmliſchen Reiches getötet haben . Ueber Kleinaſien und Ara⸗
bien eilte der ſchwarze Tod bald auch nach Europa . Eine unge⸗
heure Panik bemächtigte ſich der geſamten Chriſtenheit ; man
glaubte , das Ende der Welt ſei nahe herangekommen und Gott
ſuche noch einmal an dem armen Menſchengeſchlecht alle Sünden
der Väter heim . Wie ein gewaltiger , von grauenhafter Angſt er⸗
preßter Notſchrei geht es durch die ganze Literatur jener Tage ,
durch Predigten , Chroniken , Flugſchriften und Volkslieder . In den
Jahren 1346 —1353 erreichte die Epidemie ihren Höhepunkt . Wäh⸗
rend ſich die vornehmen Damen und Herren Boccaccios aus dem
von Leichengeruch vergifteten Florenz auf ihre Villen flüchteten ,
und ſich durch luſtige Erzählungen über das Grauen um ſie her

hinwegtäuſchten , ſtarben in den Städten die Menſchen wie die Flie⸗
gen . Nach den deutſchen Chroniken ſollen in Nürnberg im Jahre
1437 13000 Menſchen , in Köln ſogar 21000 Menſchen dahingerafft
worden ſein . Maa man dieſe Zableu auch kir übertrieben balten , I Folat die feit längerem a

verſicht , daß wir im kommeunden Jahre ruhige und friedliche Tage fle
den konfeſſionellen Frieden in Deutſchland erwarten dürften . Dieſe
Hoffnung und Zuverſicht hat ſich nicht erfüllt . Die guten Beziehungen
zwiſchen meiner Regierung und dem Vatikan haben im verfloſſenen
Jahre eine Belaſtungsprobe aushalten müſſen , wie ſie ſo ſtark in den
letzten zwei Dezenuien nicht eingetreten war .

Wir haben an der Spitze einen Herrſcher , der nach Möglichkeit
allen Anforderungen eines ſo hohen Amtes zu entſprechen geeignet
ſcheint . Selbſt die zuweilen bekritelte Vielſeitigkeit läßt ihn für die
Löfung der ſchwierigen Aufgabe als beſonders geeignet erſcheinen .
Um ſo mehr muß ich es bedauern , daß man in gewiſſen Kreiſen und
in einer gewiſſen Preſſe immer wieder die Behauptung hören muß,
daß die katholiſche Religion in unſerem Vaterlande verfolgt ſei , daß
die Katholiken ſich noch ihren Platz an der Sonne erobern müſſen . Wer
unſer Vaterland kennt und mit der Regierung wie mit der Perſon
unſeres Kaiſers in näherer Beziehung geſtanden hat , wird darüber
bald eines Beſſern belehrt worden ſein .

Wir haben in unſerer Mitte einen Zeugen , Mſgr . Joſ . Wilpert ,
der im vergaugenen Herbſte im Hoflager zu Kaſſel nicht nur als Ge⸗
lehrter ſondern auch als katholiſcher Prieſter eine überaus ehrenvolke
Aufnahme fand . Ich möchte auch hinweiſen auf die Ausſprache un⸗
ſeres Monarchen bei ſeinem Beſuche in Beuron ; wer ſeine Worte be⸗
herzigt , wird in den interkonfeſſionellen Beziehnugen das Treunende
in den Hintergrund treten laſſen müſſen , um die einigenden Kräfte
zuſammenwirken zu laſſen für die Hebung des geiſtigen und kul⸗
turellen Wohles unſeres Vaterlandes und auch im Widerſtand gegen
jene zerſtörenden Mächte , die das ſoziale Wohl unſeres Volkes be⸗
drohen . Dieſe Anſchauungen unſeres Kaiſers decken ſich auch mit den
Geſinnungen Sr . Heiligkeit des Papſtes . Weun es im vergangenen
Jahre noch einmal glücklich gelungen iſt , den Sturm in unſerem Vater⸗
land zu beſchwichtigen und die guten Beziehungen zwiſchen dem Hl.
Stuhl und meiner Regierung zu erhalten , ſo iſt dies dem hohen Sinn
des Papſtes und der ſtarken Hand des Kaiſers zuzuſchreiben . Beide
mächtigen Herrſcher haben es verſtanden , ſich in ihrem Vorgehen
Schranken anzulegen und ſo unſerem Vaterland das koſtbare Gut des
konfeſſtonellen Friedens zu bewahren .

Man ſieht aus dieſer Verſton , daß der preußiſche Geſandle
nur einen Blick auf die Vergangenheit geworfen hat , ſich aber

einer Anſpielung auf den Brief des Papſtes an

Kardinal Fiſcher enthielt , wie nach den erſten
Faſſungen angenommen werden konnte . Immerhin aber ent⸗

halten die Worte von der Belaſtungsprobe der guten
Beziehungen zwiſchen dem Vatikan und Preußen doch eine

leiſe Warnung an den Vatikan , ähnliche Verſuche zu wieder⸗

holen , Trübungen des guten herbeizuführen ,
wie es faft durch die Borromäus⸗Enzyklika geſchah — und

man wird ohne Zwang den Gedankengang des Geſandten

dahin ergänzen , daß der neueſte Brief des Papſtes an

Kardinal Fiſcher eine ebenſolche , wenn nicht noch ſtärkere
Belaſtungsprobe darſtellt und daß es ſich fragt , ob ſie aus⸗

gehalten werden kann . Zu begrüßen iſt der Nachdruck , mit

dem Herr v. Mühlberg dem verlogenen Gerede der Zentrums⸗
preſſe von einer Bedrückung und Bedrohung des katholiſchen
Glaubens in Deutſchland entgegentrat , und bemerkenswert iſt
dieſe Erklärung durch den Ort , an dem ſie abgegeben
wurde . Da gerade in Hinſicht auf das Parteigeſchäft bei den

nächſten Reichstagswahlen die Zentrumspreſſe den katho⸗
liſchen Volksteil mit dem „ neuen Kulturkampf “ zu ängſtigen
und auf den Zentrumsleim zu locken ſucht , ſo darf man ſich
freuen , daß die preußiſche Regierung an der Kurie ſelbſt
dieſe Erklärung abgeben ließ , die das ganze Lügengeſpinſt
der klerikalen Preſſe zerreißt .

Deutsches Reſch.
— Die Schrift Kouſtantin Wielands „ Eine deutſche Ab⸗

rechnung mit Rom , Proteſt gegen den päpſtlichen Moder⸗
niſteneid “ [ Kommiſſionsverlag der M. Riegerſchen Univerſitäts⸗
buchhandlung , München , 128 Seiten , 1,50 . ) hat großes Aufſehen
erregt und war ſofort vollſtändig vergriffen . Eine neue Auflage
wird in einigen Tagen ausgegeben werden .

Reichstagswahlen 1911 .

) il Donaueſchingen , 30. Jan . Die nationallibe⸗
rale Partei beabſichtigt im 2. Reichstagswahlkreis Donau⸗

eſchingen⸗Villingen⸗Bonndorf Rechtsanwalt Rombach in Offen⸗
burg als Reichstagskandidaten aufzuſtellen .

Das liberale Wahlabkommen in Baden .

Karlsruhe , 30 . Jan . Die Vertrauensmänner der

Fortſchrittlichen Volkspartei im 2. badiſchen Reichstagswahl⸗
kreis, die geſtern in Villingen zuſammenkamen , haben in

einer einſtimmig gefaßten Reſolution die Aufſtellung eines

Europa in jenen mörderiſchen Jahren 24 Millionen Menſchen , ein
Viertel ſeiner ganzen Bepölkerung , verlor .

Die großen „ Sterben “ , die dann im 16. und 17. Jahrhundert
beſonders zur Sommerszeit die Städte dezimierten , ſind nicht
immer auf die Peſt zurückzuführen , auch wenn die Seuche aus⸗
drücklich ſo denannt wird . Doch wütete die Peſt in weniger furcht⸗
barer Weiſe weiter . Im 7. und 14. Jahrhundert war die Seuche
über die Menſchheit hergefallen , wie ein plötzlich anſpringendes

Raubtier , das einen Schlafenden erwürgt . Der namenloſe Schrecken
ließ niemanden recht zur Beſinnung kommen . Im 15. Jahrhun⸗
dert aber begann man den Kampf mit dieſer Menſchheitsgeißel
mannhaft aufzunehmen . Man begnügte ſich nicht mehr damit , die
Krankheit als eine von Gott verhängte Strafe hinzunehmen , ſon⸗
dern man erkannte , daß ſie durch Anſteckung übertragen werde ,
und die Obrigkeiten fingen an , dieſe Anſteckung aufzuhalten oder

zu verhüten . Die älteſten ſolcher Verordnungen , die jede Gemein⸗

ſchaft mit den Kranken verboten und die Reinigung der verpeſteten
Kleider und Sachen anbefahlen , werden uns aus Italien ſchön
vom Ende des 14. Jahrhunderts überliefert . Die erſten Juaran⸗

tänevorſchriften , und die Einrichtung von abgeſchloſſenen Peſt⸗
häuſern ſind wohl von den Venetianern ausgegangen . Leute , die

peſtverdächtig waren , wurden gefangen geſetzt , ja bisweilen auf den

bloßen Verdacht hin verbrannt . In Paris beſtand 1581 das Recht ,

Leute , die die Peſt hatten , einfach zu töten .

Noch im 17. Jahrhundert richtete die Peſt ſchrecklichen Schaden

an ; ſo vernichtete ſie 1655 in London in ganz kurzer Zeit dos

Leben von 70 000 Menſchen . Erſt gegen Ende des 17. Jahrhunderks
verlor ſie an Furchtbarkeit und Ausdehnung . Seitdem ſind die

großen Peſtepidemien hauptſächlich auf Aſien beſchränkt geblieben
und höchſtens in die Häfen Europas und nach Rußland einge⸗

drungen .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Theater⸗Notiz . Wie bereits mitgeteilt wurde , geht Mittwoch , den

1. Februar unter der Leitung von Emil Reiter eine Neueinſtudierung
von Shakeſpeares Tragödie „ Romes und Jultal , die hier ſeit
Der Jahren nicht mehr gegeben wurde , in Szene . — Tags darauf

naefündiale Wiederaufnabme von Smetauas
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Mannheim , 31 . Januar .
— — — Deneral⸗Anzigeer . Mittagblatt . ) 3. Sette .

eigenen Kandidaten unter Ablehnung der Nominierung eines
nationalliberalen Blockkandidaten verlangt . Die „ Frank⸗
furter Zeitung “ verbreitet in gewohnter Geſchäftigkeit dieſe
tiefbeda ue I iche Entſchließung , die zeigt , welch großer
Mangel an richtiger Erkenntnis der politiſchen Verhältniſſe
in jener Verſammlung geherrſcht haben muß . Dieſe Haltung
der fortſchrittlichen Vertrauensmänner wird im ganzen Land
ein der fortſchrittlichen Volkspartei im 2. Wahlkreis fehr
ungünſt iges Urteil herbeiführen und ſtellt das In⸗
tereſſe dieſer fortſchrittlichen Vertrauensmänner am Geſamt⸗
liberalismus in ein eigentümliches Licht . Man wird aber
für das Blockabkommen ſelbſt dieſem Vorgang keine
allzu große Bedeutung zumeſſen dürfen , da die Entſcheidung
über dieſes nicht in Villingen ſondern in Offenburg von
den fortſchrittlichen Vertrauensmännern des ganzen Landes
zu fällen iſt und hier zweifellos zugunſten des Blocks auf der

vereinbarten Grundlage ausfallen wird ! Immerhin bleibt
dieſer Beſchluß von dem wir wiſſen , daß ihn die Leitung
der Fortſchrittlichen Volkspartei nicht billigt , deswegen
bedauerlich , weil er eine erneute Beunruhigung deswegen
hervorruft , weil durch ihn die richtige Unterſtützung des Block⸗

kandidaten, die in Freiburg die nationalliberale Partei mit
allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln durchführen wird , im
2. Reichstagswahlkreis auch nach Abſchluß des Abkommens
in Frage geſtellt iſt .

* Freiburg , 30 . Jan . Von führender national⸗
liberaler Seite wird aus Emmendingen den „ Breisgauer
Nachrichten “ geſchrieben :

„ Am 22. d. Mts . hat in Freiburg eine nationalliberale Ver⸗
trauensmännerverſammlung des Reichstagswahlkreiſes Freiburg⸗
Emmendingen⸗Waldkirch ſtattgefunden ; es iſt , wie bereits in den
„ Breisgauer Nachrichten “ berichtet , beſchloſſen worden , dem Block⸗
abkommen zwiſchen den Parteileitungen der nationalliberalen Partei
und der fortſchrittlichen Volkspartei zuzuſtimmen und den 5. Reichs⸗
tagswahlkreis der Volkspartei zu überlaſſen . Von liberalen Blättern
nimmt die „ Breisgauer Zeitung “ in einem größeren Artikel zu dieſem
Beſchluß bereits Stellung ; es geſchieht dies in einer Weiſe , die ge⸗
eignet iſt , die größte Verwirrung unter der liberalen Bevölkerung
anzurichten und die deshalb das lebhafteſte Bedanern und Befremden
hervorrufen muß . Das große Ziel , das bisher auch der „ Breisgauer
Zeitung “ vorgeſchwebt hat : die Zertrümmerung des ſchwarz⸗blauen
Blocks , ſcheint das liberale Blatt aus den Augen verloren zu haben .
Auf Einzelheiten des Artikels einzugehen , halten wir nicht für an⸗
gebracht , zumal die Landesverſammlung der fortſchrittlichen Volks⸗
bartet zu dem Abkommen noch nicht gehört worden iſt . Nur ſoviel ſei
für heute geſagt : dem Abkommen zuzuſtimmen iſt allen recht ſchwer
geworden ; wenn ſchließlich eine große Majorität dasſelbe gutgeheißen
hat , ſo iſt dies im letzten Grunde zurückzuführen nicht etwa , wie die
„ Breisgauer Zeitung “ ſchreibt , auf die Anhänglichkeit au den bewühr⸗
ten Parteifüthrer Rebmann , ſondern auf nüchterne Erwägungen oder
beſſer geſagt , auf die politiſche Einſicht der Beteiligten . Die Majorität
der Vertrauensmänner ſagte ſich nämlich , daß im Jutereſſe unferer
Partei , wie des Geſamtliberalismus überhaupt es notwendig ſet , ein
Opfer zu bringen , ſei dieſes noch ſo groß . Wäre das Blockabkommen
abgelehnt worden , ſo hätte dtes denKampf der Liberalen unter ein⸗
anber entfeſſelt ; die Folge wäre geweſen , baß alle Reichstagsmanbate
in Baben unſeren Gegnern zugefallen wären . Dieſe Grwägungen ver⸗
ſtehen auch unſere Anhänger auf dem Lande , ſie dürfen ſich ber Er⸗
wartung hingeben , daß , wenn die fortſchrittliche Volkspartei in der
Landesverſammlung in Offenburg dem Abkommen zuſtimmt , in dem
Bezirke ein Mann aufgeſtellt wird , der in ſeinen wirtſchaftlichen An⸗
ſchauungen der nationalliberalen Partei naheſteht . “

Badiſche Politik .
Erkrankung des Freiherrn von Marſchall .

[ Karlsruhe , 30. Jan . Der Miniſter des Großh . Hauſes
und der auswärtigen Angelegenheiten , Freiherr v. Marſchall ,
iſt ſeit einigen Tagen an einer Lungenentzündung erkrankt . Wie
wir erfahren , iſt die letzte Nacht und der heutige Tag günſtig ver⸗
laufen . Vom Großherzogspaar und von der Großherzogin Luiſe
werden tagtäglich Erkundigungen über das Befinden des Miniſters
eingezogen .

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 31. Januar 1911 .

Vollverſammlung der Handwerkskammer
Mannheim .

( Schluß ) .

Beratung der vom Reichsamt des Innern geſtellten Fragen .

a. Abgrenzung von Fabrik und Handwerk .
b. Heranziehung der Induſtrie zu den Koſten der Lehrlings⸗

ausbildung durch das Handwerk .
o. Abänderung des § 100g der . O. von der Induſtrie nicht erhoben werden .

Ueber dieſen Punkt referiert Herr Haußer jr . Am 3. März
d. J . findet eine Konferenz desReichsamts desInnern mit den Ver⸗

tretern des Deutſchen Handwerks⸗ und Gewerbekammertages ſtatt ,
in der die Abgrenzung von Fabrik und Handwerk beſprochen wer⸗
den ſoll . Im Mannheimer Bezirk ſind nur wenig ſtrittige Fälle
vorhanden , was aber nicht darauf zurückzuführen ſei , daß bei uns
alles in Ordnung ſei . Die Kammer habe das Gefühl , daß ſehr viele
unzweifelhafte Handwerksbetriebe nicht zu den Koſten der Hand⸗
werkskammer beigezogen werden , weil ſie irrtümlich nicht in die
Liſten des Handwerksrigeſters aufgenommen ſind . Dieſer Zuſtand
ſei nicht verwunderlich , wenn man bedenke , wie dieſe Handwerks⸗
regiſter zuſtande kommen . Der Steuerkommiſſär ſtelle die Liſten
ohne Anhörung der Handwerksmeiſter auf . Es ſei deshalb unbe⸗
dingt wünſchenswert , daß die Kammer eine Abſchrift aus dem Re⸗
giſter erhält .

In der lebhaften Diskuſſion , die dem Referat über Punkt a
des Gegenſtandes folgt , führt Geh . Regierungsrat Dr . Cron
aus , daß man in dieſer Frage ſich der Hoffnung hingeben dürfe ,
daß die Kommiſſionsberatung in Berlin zu einem wirklichen Re⸗
ſultat führe und daß man über dieSchwierigkeiten zum größten
Teil hinwegkomme . Gegenwärtig ſei der Kampf der Meinungen
außerordentlich groß . Es ſtehe aber zu hoffen , daß eine Klärung
der Sachlage herbeigeführt werde . Bei dem jetzigen Verfahren
ſcheine ihm der Haſe im Pfeffer zu liegen , nicht bei dem Ver⸗
fahren bei den Gerichten bezüglich der Eintragung ins Handels⸗
regiſter , ſondern bei den Steuerkommiſſären . Die Steuerkomiſ⸗
ſäre ſeien jetzt angewieſen , alle drei Jahre das Verzeichnis der
Beitragspflichtigen zur Handwerkskammer neu aufzuſtellen . In
zweifelhaften Fällen haben ſie ſich an das Landesgewerbeamt zu
wenden , ob ein Betrieb als zum Handwerk gehörig zu betrachten
iſt . Die Fälle , in welchen eine derartige Fühlung ſtattfindet , ſind
außerordentlich ſelten . Vor einem Jahr , als die Aufnahme wieder
erfolgte , ſind drei Anfragen aus dem ganzen Land eingegangen .
Man müſſe dem Steuerkommiſſär ganz detaillierte Anweiſungen
geben , was in das Kataſter für die Handwerkskammern aufzuneh⸗
men iſt . Dann werde die Frage , wer zu den Handelskammern ge⸗
höre , erſt in zweiter Linie kommen . Man komme doch allmählich
zu einem feſteren Boden . Der Erlaß des Juſtizminiſteriums , der
von den Handwerkskammern als nicht vollſtändig ausreichend
betrachtet wird , biete inſofern ein Entgegnkommen , als er die Anord⸗

nung treffe , daß der Regiſterrichter die Handwerkskammer⸗Ver⸗
zeichniſſe den Perſonen , die in das Handelsregiſter aufgenommen
werden ſollen , zugänglich macht , ſo daß die Handwerkskammern
in der Lage ſind , das Handelsregiſter durchzugehen . Der jetzige
Zuſtand , daß bei Bereinigung der Handelsregiſter ſich die Kom⸗

miſſion aus —7 Herren zuſammenſetzt , die von der Handels⸗
kammer direkt zu ernennen ſind , während der einzige Vertreter
der Handwerkskammer vom Bezirksamt ernannt wird , werde der

Bedeutung der Handwerkskammer nicht gerecht . Die Handwerks⸗
kammern ſollten dahin drängen , daß dieſer Zuſtand einer gerech⸗
teren Ordnung der Dinge weiche . Die Diskuſſion endigt damit ,
daß folgende Fragen bejaht werden :

1a . Sind in den letzten drei Jahren Streitigkeiten in erheb⸗
licher Zahl wegen gleichzeitiger Heranziehung von Per⸗
ſonen zu den Beiträgen der Handwerkskammern und der

Handelskammern vorgekommen und in wievielen Fällen iſt
von verſchiedenen Stellen endgültig verſchieden entſchieden ?

b. Iſt von der Einſetzung einer einheitlichen letzten Inſtanz
eine Verminderung dieſer Streitigkeiten zu erwarten ?

2a . Iſt es richtig , daß die größeren Handwerksbetriebe ſich
mehr und mehr der Beitragspflicht zu den Handwerks⸗
kammern entziehen ?

b. Wird hier namentlich die Schaffung einer einheitlichen
Inſtanz dazu angetan ſein , die Wünſche des Handwerks
dauernd zu befriedigen ?

Bei Beſprechung der Frage der Heranziehung der

Induſtrie zu den Koſten der Lehrlingsausbil⸗

dung durch das Handwerk weiſt Herr Haußer jr . dar⸗

auf hin , daß alljährlich eine außerordentliche Menge Perſonen ,
die als Handwerker ausgebildet werden , dem Handwerk dadurch
verloren gehen , daß ſie in die Fabrik eintreten . Es ſei darum nur

zu berechtigt , die Induſtrie zu den Koſten des Handwerks heran⸗

zuziehen . In der Diskuſſion vertritt Vorſtandsmitglied Buſam
die Anſicht , daß die Induſtrie nicht obligatoriſch zur Beitrags⸗
leiſtung herangezogen werden ſollte . Man ſollte die Induſtrie

dafür mehr als bisher für die Förderung der Lehrlingsausbildung

intereſſieren durch freiwillige Beiträge zu den Prämiierungen und

durch Beiträge zur Bildung eines beſonderen Fonds zur Lehr⸗

lingsausbildung . Kammermitglied Koch⸗Heidelberg meint , daß
die Beiziehung der Induſtrie zu den Handwerkskammerkoſten zu
Reibereien zwiſchen Induſtrie und Handwerk führen würde. Die

Beiziehung der Induſtrie werde praktiſch auch nicht durchführbar

ſein . Vorſtandsmitglied Helffrich⸗Heidelberg wünſcht ebenfalls,
daß von der Induſtrie keine Beiträge erhoben werden . Dafür

ſollten aber die Induſtrielehrlinge bei den Geſellenprüfungen dop⸗

pelte Gebühren bezahlen . Die Ausſprache endigt damit , daß dem
Vorſchlag Buſam zugeſtimmt wird . Es ſoll darnach ein Beitrag
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etwa 8 Tage dazu verwendet . Nach kurzer Befürwortung durch

Zur Frage der Abänderung des 8100g liegen folgende
Fragen zur Beantwortung vor :

a. Iſt eine Abänderung des § 100g . ⸗O. im Intereſſe des

Handwerks erforderlich ?
b. Wird eine Abänderung von dem geſamten deutſchen Hand⸗

werk , insbeſondere von ſämtlichen deutſchen Handwerks⸗
kammern befürwortet ?

6, In welcher Richtung bewegen ſich die Wünſche auf Abände⸗

rung dieſes Paragraphen d
„ Erſcheint eine Abänderung des § 1004 . ⸗O. für alle

Handwerksbetriebe zweckmäßig und durchführbar , und wie
ſoll die Durchführung der etwa geänderten Beſtimmungen
der Gewerbeordnung gewährleiſtet werden ?

Bei dem Referat über dieſe für den Handwerker ſo überaus
wichtige Frage konſtatiert Herr Haußer jr . , daß das Handwerk
trotz des § 100g ebenſo wie die Induſtrie das Recht hat , Mindeſt⸗
preiſe feſtzuſetzen . Nur den beſonderen Organiſationen des Hand⸗
werks , den fakultativen Zwangsinnungen , iſt es verboten , ihre
Mitglieder zur Einhaltung der Mindeſtpreiſe zu zwingen . Die
Zwangsinnungen haben nur das Recht , Mindeſtpreiſe feſtz u⸗
ſetzen . Es wäre beſſer geweſen , wenn der ominßſe Paragraph
gar nicht in die Gewerbeordnung hineingekommen wäre . Das
deutſche Handwerk hätte dann viel Zeit , Geld und Kraft geſpart ,
die durch die Erörterung des Paragraphen notwendig geworden
ſind . Redner konſtatiert , daß die Kammer Veranlaſſung genommen
hat , die Organiſationen des Dienſtbezirks in dieſer Frage zu
hören . Es iſt bemerkenswert , daß für die Aufhebung des Parg⸗
graphen nur die Bäcker ſind . Gegen die Aufhebung wurde geltend
gemacht , daß es nicht möglich ſei , die Preiſe zu kontrollieren . Die
gegenſeitigen Abmachungen führten zu Zank und Streit . In der
Feſtſetzung und Bekanntmachung der Mindeſtpreiſe liege ferner
die Gefahr , daß die Preiſe derfenigen Handwerker , die bisher
höhere Preiſe erzielt haben , gedrückt werden Bei allen Einwen⸗
dungen ſei zu beachten , daß alle Handwerker es mit Freuden be⸗
grüßen würden , wenn ein Weg gefunden würde auf dem ſich die
Feſtſetzung von Mindeſtpreiſen erreichen ließe . Es wird nur be⸗
zweifelt , daß durch Abſchaffung des § 100g9 der geeignete Weg ge⸗
funden iſt . Es wird aber die beſtimmte Erwartung ausgeſprochen ,
daß die Zwangsinnungen in der Lage ſein werden , der Schmuß⸗
konkurrenz erfolgreich entgegenzuarbeiten .

In der Diskuſſion bekennt ſich Kammermitglied Buſam als
Gegner der Aufhebung des Paragraphen . Die Vorſitzenden der
Zwangsinnungen würden ſich bei der Aufhebung eine ungeheure
Laſt auf den Hals laden . Die Streitigkeiten würden häufiger wer⸗
den . Nach der Aufhebung würde lediglich eine andere Art der Or⸗
ganiſation Platz greifen . Kammermitglied Spengler⸗Külsheim
ſpricht ſich für die Aufhebung des Paragraphen aus . Kammer⸗
mitglied Kappes⸗Wertheim iſt gegen die Aufhebung des Para⸗
graphen , weil er ſich keinen Vorteil von der Aufhebung verſpricht .
Wenn der Paragraph geändert werde , gebe es neue Kämpfe . Red⸗
ner iſt nach wie vor der Ueberzeugung , daß es mit Zwang gar
nicht geht , wenn es nicht möglich iſt , innerhalb der freien Innung
etwas durchzuſetzen . Der Vorſitzende motiviert ſeine Abſtimmung
auf dem Stuttgarter Handwerks⸗ u. Gewerbekammertag , bei der er
ſich namens der Kammer für Aufhebung des Pararagphen aus⸗
ſprach . Wenn man auf der einen Seite die Zwangsinnung als die
wichtigſte Organiſation des Handwerks anſehe , ſolle man auf der
anderen Seite nicht die Feſtſetzung von Mindeſtpreiſen verbieten .
Kammermitglied Koch⸗Heidelberg hält den Parggraphen für ein⸗
Bevormundung des Handwerks . Er begrüße es , daß ſich der Ve
treter der Kammer in Stuttgart für die Aufhebung des Paro
gaphen ausgeſprochen habe . Die Kammer müſſe ſich im Plenu
ebenfalls in dieſem Sinne ausſprechen. Vorſtandsmitglied Oel .
dorf - Heidelberg iſt ebenfalls für die Aufhebung des Paragra⸗
phen . Herr Haußer jr . konſtatiert , daß die Diskuſſion weſent⸗
lich neues nicht gebracht hat . Die Frage ſei ja auch ſchon ſo er⸗
ſchöpfend behandelt worden , daß es unmöglich ſei , irgend einen
neuen Punkt ins Treffen zu führen . Die Kammer werde wohl
damit einverſtanden ſein , daß man das Abſtimmungsvotum des
Vorſitzenden in Stuttgart aufrecht erhalte Er ſchlage vor , die
Fragen dahin zu beantworten , daß die Mehrheit der Kammer
für die Aufhebung des § 1009 ſei . Eine Minderheit ſei aus den
bekannten Gründen gegen die Aufhebung . In der darauffolgenden
Abſtimmung erklärt ſich die Kammer mit allen gegen die Stimme
des Kammermitgliedes Kappes mit dem Stuttgarter Beſchluß
( Aufhebung des Paragraphen ) ſolidariſch .

„

Die Abhaltung von Inſtruktionskurſen für Beauftragte , Innungs⸗
leiter , Vereinsvorſtände uſw .

Kammerſekretär Haußer begründet die Notwendigkeit der⸗
artiger Kurſe , in der Vorträge über die Geſchichte des Handwerks ,
über wichtige Beſtimmungen der Gewerbeordnung , über Genoſſen⸗
ſchaftsweſen , über die Regelung des Krebitverkehrs , Submiſſions⸗
weſen uſw . gehalten werden ſollen . Die Koſten können aus Vor⸗
anſchlagsmitteln gedeckt werden . Er beantrage , zunächſt einmal in
Mannheim einen ſolchen Kurs in den Abendſtunden abzuhalten .
Später könnten die Kurſe in der Weiſe ausgehaut werben , daß man

lomeſcher Oper „ Die verkaufte Braut “ . Smetanas be⸗
beutendſtes und populärſtes Werk fehlt ſeit 2 Jahren im Repertotr .
Regie : Hans Waag . Muſikaliſche Leitung : Arthur Bodanzky .
Die für nächſten Sonntag , den 5. k. Mts . in Ausſicht genommene 6.
Matinee „ Liebeslieder und Liebesbriefe “ wurde auf
den darauffolgenden Sonntag (12. Februar ) verlegt .

Max Reinhardt in Karlsruhe . In der zweiten Hälfte des Februar
wird , wie uns gemeldet wird , Max Reinhardt⸗Berlin , in Karlsruhe
im großen Feſthalleſaal den „ Oedipus “ von Sophokles zur Auf⸗
führung bringen .

Kommerzienrat Adolf v. Kröner 7. Aus Stuttgart wird uns ge⸗
ſchrieben : Durch den geſtern erfolgten Tod des Geh , Komm . ⸗Rats
Adolf v. Kröner hat der deutſche Buchhandel , ganz beſonders aber
Stuttgart einen ſchweren Verluſt erlitten . Kröners Scharfblick , ſeiner
energiſchen Perſtnlichkeit iſt das Verdienſt für das Emporblühen des
Stuttgarter Buchhandels zuzuſchreiben , ſo daß dieſer ſich erfolgreich
neben Leipzig und Berlin behaupten konnte . Kröner hatte es nament⸗
lich erkannt , daß der Stuttgarter Buchhandel , wenn er nicht Überholt
werden wollte , den Schwerpunkt ſeines Betriebs nach Berlin ver⸗
legen müſſe . Aus kleinen Anfängen hat Kröner ſich emporgearbeitet .
Nach ſeiner Heirat mit einem Fräulein Mäntler übernahm er die
damals bekannte Mäntlerſche Druckerei und errichtete in Verbindung
damit ein Verlagsgeſchäft unter der Firma Adolf Kröner . Dann Lam
der alte Krabbe ſche Verlag dazu und die Firma wurde Gebrüder

öner . Aber der eigentliche Schritt zu der Größe der Krönerſchen
Unternehmungen war doch erſt die Uebernahme des Cotta ' ſchen Ver⸗
lags im Jahre 1886 , zunächſt pachtweiſe , dann käuflich . Bald darauf
erfolgte die Gründung der „ Union “ , in welcher der Krönerſche Verlag ,
der von dieſem teilweiſe übernommene Verlag von Ernſt Keil in
Leipzig und in Verbindung mit dem Wilhelm Speemann ſchen und

ermann Schönlein ' ſchen Verlag fuſioniert wurden . So wurde durch
das unvergleichliche Organiſationstalent Kröners ein gigantiſches
Verlagsunternehmen in Stuttgart geſchaffen , wie ein ſolches ſelbſt
Zeipzig nicht aufzuweiſen hat . Was ſpeziell der Cotta ' ſche Verlag dem
deutſchen Volk durch die Verbreitung der Klaſſiker geboten , iſt ja
genügſam bekannt . Kröner fügte , um nur eines zu erwähnen , die

ismarck ' ſchen „ Gedanken und Erinnerungen “ hinzu , mit welcher
lenes beiſpiellos glänzende buchhändleriſche Geſchäft gemacht wurde
und von denen der dritte Band ſich noch in der Obhut Kröners be⸗
finden ſoll . Was ſich dann noch um den Verlag der Union an Zeit⸗
ſchriften herumkryſtalliſterte , darauf braucht nicht näher hingewieſen
zu werden ; von neueren Schriftſtellern hat Kröner u. a auch Suder⸗

vom ganzen Buchhandel anerkannt , was Kröner in dieſer Stellung
geleiſtet hat . Seinen Bemühungen , ſeiner Energie iſt es in erſter
Linie zu verdanken , daß in die verwickelten , geradezu troſtloſen Ra⸗
battverhältniſſe , die ſich im deutſchen Buchhandel eingeniſtet hatten
und dieſen ſchwer ſchädigten , Ordnung hereinbrachte und der Schleu⸗
derpreiswirtſchaft ein Ende machte . Kröner , welcher 74 Jahre alt ge⸗
worden , war von Tübingen und München zum Ehrendoktor pro⸗
moptert und Leipzig hatte ihn zu ſeinem Ehrenbürger gemacht . In
den letzten Jahren hatte er ſich mehr und mehr zurückgezogen und ver⸗
weilte viel auf ſeinem Landgut , dem Berckheimer Hof bei Weilimdorf .

Auch ein Anſchauungsunterricht In der Münchener Altſtadt , ſo
ſchreibt jemand im „ Kunſtwart “ , fand ich im Schaufenſter einer kleinen
Buchhandlung ſolgendes Plakat : „ Nur dumme Menſchen leſen ſolche
Schundromane ! Das Geld iſt direkt auf die Straße geworfen . 100
Hefte zu 10 = 10 Was ſchafft ſich ein denkender Menſch für 10 4
an ? 1 gute Klaſſikerausgabe 6 4 , 1 Band Dichtergedächtnisſtiftung
55 . , 2 Wiesbadener Volksbücher 25 4 , 4 Heſſes Volksbücher 80 ,
1 Fremdwörterbuch 14 , 1 Krankenverſicherungsgeſetz 30 , 1 Inva⸗
lidenverſicherung 0 = 10 , . Das Prinzip ſolcher Gegenüber⸗
ſtellung ( nicht dieſe Liſte hat der Dürerbund durch ſein „ Heb mich
auf ! “ verbreitet . Aber unſer Buchhändler macht es anſchaulich . Unter
dem Plakat liegt links ein dickes , verſchnürtes , ziemlich ſchmieriges
Paket , der Kolportageſchund : „ Der Scharfrichter von Magdeburg oder
die Opfer des Schafotts . “ Rechts ſtehen auf einem kleinen Bücher⸗
brett , ſauber gebunden die bezeichneten Bücher , eine verlockende kleine
Hausbibliothek . Man kann für eine andere Auswahl ſprechen , durch
die der Betrag von 10 noch günſtiger für die Belehrung , Ge⸗
ſchmackserziehung und Unterhaltung ausgenützt würde : aber iſt dieſer
praktiſche Anſchauungsunterricht nicht hoher Anerkennung wert ?
Zeugt es nicht von ausgezeichneter Menſchenkenntnis , wie unſer
Buchhändler ſeinem Schaufenſterpublikum den Unterſchied zwiſchen
Wert und Unwert vor Augen führt ? Und iſt ſein Beiſpiel nicht nach⸗
ahmenswert ?

Ein neues Werk von Ernſt Hardt . Der genannte Dichter hat , wie
uns unſer Berliner Bureau telegraphiert , ein neues fünfaktiges
Trauerſpiel in Verſen vollendet , das er jedoch erſt im Herbſt ver⸗
öffentlichen wird . Der Titel des Stückes iſt noch unbekannt .

Kleine Mitteilungen . Zu Stuttgart enthielt das Muſik⸗
programm der Rsunion zu Ehren des Geburtsfeſtes des deutſchen
Kaiſers , die ſeit Dezennien dem Spielplan vieler deutſcher , wie auch
ausländiſcher Orcheſter angehörige Ouverture triomphale
vopn C. Schulz⸗Schwerin , dem derzeitig in Maunheim
lebenden Hofpianiſten des Großherzogs von Mecklenburg . Dermann verle wei Wahlperioden iſt Kröner Vorſtand des

Birlenectas8 benlichen Buchhändler geweſen und daukbar wird

infallibles Richteramt zu bekleiden . Die ſchroffen Antipathien , die
Anſchuldigungen muſikaliſchen
dekrete für ewige Zeit , welche Berlioz ſeit dem Beginn ſeiner Lauf⸗
bahn verfolgen , haben ihre Urſache , — warum ſich hierüber täu⸗
ſchen ? — in dem heiligen Chorror , in dem frommen Entſetzen ,
die künſtleriſchen Machthaber vor dem allen Werken dieſes Me
ſters enthaltenen Prinzip überfiel und welcher ſich in Kürze alf
bezeichnen läßt : Der Künſtler kann das Schöne außerhalb der
geln der Schule verfolgen , ohne befürchten zu müſſen , es dadu
zu verfehlen . Mit dieſen Worten präziſierte einſt kein Geringerer
als Franz Liſzt ſeinen Standpunkt zu Berlioz . Heute iſt der S

zenden Antrag erhalten , an Stelle des Hofkapellmeiſters Riedel als
erſter muſikaliſcher Leiter der Hofoper an das Sof⸗
theater nach Braunſchweig zu gehen . Cortolezis wirb , wie
die „ M. N. Nachr . “ melden , den Antrag vermutlich annehmen . —
Eine Vereinigung der deutſchen Regiſſeure iſt auf
eine Anregung , die Guſtav M. Hartung in der „ Deutſchen Theater⸗
Zeitſchrift “ gab , in der Bild ung begriffen . Eine Anzahl der
hervorragendſten Regiſſeure tritt für die Organiſation ein , ſo daß die
Konſtituierung des Verbandes bereits in den nächſten Tagen wird
erfolgen können .

*

Siebentes Konzert des Heidelberger Bachverein .
[ Hector Berlioz . )

Das Konzert war Frankreichs größtem Symphoniker und
Programmuſiker , Hector Berlioz , gewidmet . Sein Auftre⸗
ten in der Mitte der zwanziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
hat bis in unſere Tage die Federn Berufener und Unberufener in
Bewegung gehalten . „ Alles für und Wider des lärmenden Strei⸗
tes , welcher ſich bereits mit dem Erſcheinen der erſten Werke Ber⸗
lioz ' erhob , läßt ſich auf einen Hauptpunkt zurückführen , deſſen
Andeutung allein hinreichend iſt , um zu zeigen , daß die ſich aus
ſeinem Beiſpiel ergebenden Konſequenzen weit über die Macht⸗
ſprüche derer hinausgehen , welche wähnen , in dieſen Dingen ein

Hochverrats . die Verbannungs⸗

Münchener Hofkapelmeiſter Fritz Cortolezis hat einen glän⸗ foniker und Inſtrumentationskünſtler Berlioz fct allgemein
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Borſtandsmitglied Helffrich⸗Heidelberg wird der Antrag ein⸗
ſtimmig angenommen .

Ernennung der Geſellenprüfungsausſchüſſe .
Die Ausſchüſſe werden ernannt .

Genehmigung des Voranſchlags für das Rechnungsjahr 1911/12 .
Die Einnahmen und Ausgaben balancieren mit 34 700 Mk .

Der Boranſchlag wird debattelos genehmigt .
Wahl eines Mitglieds in den Ausſchuß für das Lehrlingsweſen .

Auf Vorſchlag des Vorſtandes wird Friſeur Wolf von hier

gewählt .
Verſchiedenes .

Bei dieſem Punkt ſchlägt Herr Haußer jr . vor , ein ge⸗

eigneteres Lokal für die künftigen Sitzungen zu wählen , da ſich der

hisherige Sitzungsſaal beſonders heute als unzulänglich erwieſen

hat , Die Kammer erklärt ſich debattelos damit einverſtanden .

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft , ſo daß der Vor⸗

ſibzende um halb 7 Uhr die Vollverſammlung mit Dankesworten

ſchließen kann .

* *

Zur Feier des 10jährigen Beſtehens der

Handwerkskammer Mannheim
Ifand geſtern Abend nach den tagsüber ſtattgefundenen mehr⸗

ſtundigen Verhandlungen im Friedrichspark ein gemeinſchaft⸗
liches Abendeſſen ſtatt , zu dem die Handwerkskammer ihre

Mitglieder , ſowie die Vorſtände der hier beſtehenden gewerb⸗
lichen Innungen und Vereinigungen und ſonſtigen Hand⸗

werketfreunde eingeladen hatte . Der Abend geſtaltete ſich zu

eiem äußerſt gemütlichen , harmoniſch verlaufenden Feſte , das
allen Teilnehmern einige frohe , erinnerungsreiche Stunden

brachte . Ein ſtarkes Gefühl der Zuſammengehörigkeit und

der gemeinſamen Arbeit ging durch die Feſtwerſammlung und

ſchloß um die einzelnen Mitglieder ein feſtes Band .

Der Präſident der Handwerkskammer , Herr Philipp

Näckvlaus , begrüßte die ſtattliche , faſt alle im hieſigen

Handwer führenden Perſönlichkeiten umfaſſende Verſamm⸗
kung und gab ſeiner Freude Ausdruck , daß der Einladung in

zahlreicher Weiſe Folge geleiſtet worden ſei . Man könne

hHieraus den Beweis entnehmen , daß ſich die Handwerker mit
ihrer Hanbwerkskaunmer ſolidariſch fühlen . Redner verwies

auf die Bedeutung des heutigen Tages und gab der Hoffnung

Ausdruck , daß der Kammer auch in Zukunft eine erſprießliche
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Tstigkeit zu Nutzen des Handwerks beſchieden ſein möge .

Herr Oehldorf - ⸗Heidelberg wies auf die uermüd⸗

liche aufapfernde Tätigkeit des Vorſitzenden der Handwerk⸗

kenuner , Herrn Nickolaus , ſowie des Sekretärs , Herrn
Haußer , hin . Der Wunſch des ganzen Handwerks gehe

dahin , daß dieſe beiden Perſönlichkeiten noch recht lange an

der Spitze der Kannner ſtehen und ſie in gleich erfolgreicher
Weiſe wie bisher leiten möchten . Weiter gedachte Redner

der Stadtverwaltung Mannheim , die ſich des Handwerks in

g füürſorglicher und für ſeine Intereſſen ſo verſtändnisvoller
Weiſe angenommen habe . Der Heidelberger Stadtrat habe

. s Beiſpiel der Mannßdeimer . Stadtberwaltung nachgeahmt

und ebenfalls die ſchöne Einrichtung der direkten Vergebun!
der laufenden Arbeiten ſowie des Sachverſtändigenweſens im

Fondwerk eingerichtet . Redner weiſt noch auf die Vedeutung
eines tüchtigen Handwerkerſtandes im Staatsweſen hin . Sein

Soch galt der Stadtverwaltung Mannheim .

Serr Stadtrat Groß ſeierte ſpeziell die hervorragenden
Verdienſte des Handſberkskammerſekretärs , Herrn Haußek ,
der ſeine ganze Kraft dem Wohle des Handwerks geweiht
babe und ſich auch heute noch in unermiddlicher Arbeitsfreudig⸗

Herr Handwerkskammerſekretär Hau ßer dankte ſichtlich
gekührz für die ſeine Verdienſte würdigenden Ausfüthrungen

des VPorredners . Er warf einen Rückblick auf die 10jährige
Mitigkeit der Handzwerkskammer , darauf verweiſend , daß ſtets

eim gutes Einvernehmen zwiſchen den verſchiedenen Hand⸗

werkskanmer⸗Präſidenten und dem Sekretär beſtanden habe

und immer die freundſchaftlichſten Beziehungen obgewaltet

Hätten . Auch zwiſchen den einzelnen Vorſtandsmitgliedern
d dem Sekvetariat habe immer ein herzliches Verhältnis

ſtanden, ebenſo zu den einzelnen Kammermitgliedern. Da⸗

Zurch ſei die Möglichkeit geboten geweſen , die Geſchäfte der

Nammer in erſprießlicher , dem Handwerk nützlicher Weiſe zu

digen . Ferner könne er zu ſeiner Freude konſtatieren ,

die verſchiedenen gewerblichen Innungen und Vereine der

dwerkskammer ſtets treu zur Seite geſtanden und deren

rbeit nach Kräften unterſtützt hätten , wofür er aufrichtigen

Dank ſage . Weiter gedachte Redner der Unterſtützung durch

nie Preſſe , die immer ein großes Verſtändnis für die Hand⸗

verkerbewegung bekundet habe . Er ſchloß mit einen : Hoch

die Preſſe .

annt . Weniger ſind die Geſangskompoſitionen des franzöſiſchen

eiſters in die breite Oeffentlichkeit gedrungen , das „ Requiem “ ,

welches Kutzſchbach mit dem Muſikverein vor einiger Zeit hier auf⸗

ührte , pielleicht ausgenommen . Und doch ſchrieb Berlioz als Be⸗

ber um den Stimmpreis eine Reihe von Chorwerken , und Tat⸗

e iſt es auch , daß er in Dentſchland zunächſt durch ſeine Ge⸗

gskompoſitionen Anerkennung fand .

Es war daher ſehr verdienſtlich , daß Herr Generalmuſikdirek⸗

for Dr . Wolfrum in ſeinem geſtrigen Berlioz⸗Abend guch den

ugskomponiſten zu Worte kommen ließ . Die Ouve rtüre

önig Lear “ , im 28 . Lebensjahre des Kompouiſten in Nizza

ſegonnen , zu Rom vollendet und 1840 erſtmals in Paris aufge⸗

brt , zeigt ein durchaus klaſſiſches Gepräge und iſt den beſten
ner Art beizuzählen . Das umfangreiche einleitende Andante

ringt in den tiefen Saiteninſtrumenten ( Viola , Cello und Con⸗

abaß ) ein überaus charakteriſtiſches Thema , welches die ganze

küre wie ein roter Faden durchziebt und ſich ſicher auf die

des alten unglücklichen Königs bezieht . Der für ſein edles ,

kAbſtloſes Handeln von ſeinen beiden Töchtern ( Seitenthema der

Holzbläſer in - dur ) mit ſchnödem Undank belohnt wird . Das

Höne Oktavenſoli von Geige und Fagott , bezeichnen wohl das

eſpräch der allein treugebliebenen Cordelia . Dann bäumt

ie alte Kraft zornentbrannt noch einmal auf , um bald müde und

ſchen in ein Nichts zuſammenzuſinken . — Das durch Mitglie⸗

der Karlsruher Hofkapelle verſtärkte ſtädtiſche Dr⸗
er bot unter Wolfrum ' s ſicherer verſtändnisvoller Leitung die

bertüre in prächtiger Ausarbeitung . Die einzelnen Themen

Stimmungsgegenſätze erſchienen treffend charakteriſiert , das
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keit deſſen Intereſſen widme . Sein Hoch galt Herrn Haußer .

war friſch belebt und neben der plaſtiſchen Klarheit der
ib wan auch bie lubtile zechniſche Ausarbeizuag eines bohen

Herr Direktor Ernſt Müller dankte im Namen der Gäſte

für den freundlichen Willkommengruß des Vorſitzenden fowie

Herrn Haußer für ſeine der Preſſe gewidmeten anerkennenden

Worte . Er zog Vergleiche zwiſchen der in den früheren Jahren
in den hieſigen Handwerkerkreiſen herrſchenden Gleichgültigkeit und

der heutigen ſo überaus regen Anteilnahme des hieſigen Hand⸗

werkerſtandes an allen ihn berührenden Fragen . Redner erinnerte

an die in der Zeit vor Errichtung der Handwerkskammer im

oritten Stock des Kaſinos abgehaltenen faſt immer äußerſt ſchwach

beſuchten Verſammlungen des damaligen Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗

vereins , die in grellem , erfreulichem Kontraſt ſtehen zu der ſtarken

Teilnahme , die heute faſt alle von den Handwerkern veranſtalteten

Verſammlungen aufzuweiſen haben . Weiter wies Redner darauf

hin , mit welchem Peſſimismus weite Kreiſe des Handwerks an⸗

fänglich der im Jahre 1897 geſchaffenen Handwerkergeſetzgebung

gegenübergetreten ſeien , wie aber heute dieſer Peſſimismus völlig

gewichen ſei . Heute ſei jeder Handwerler überzeugt , daß dieſe Ge⸗

ſetzgebung eine gute und für das Handwerk ſegensreiche ſei und daß

ſie eine geſunde Grundlage zum weiteren Ausbau der Handwerker⸗

organiſationen bilde . Redner ermahnte die Handwerker nicht

rückwärts ſchauend zu klagen und zu jammern , ſondern vertrauens⸗

voll und im Bewußtſein ihrer eigenen ſtarken Kraft vorwärts zu

kämpfen , dann würden ſie ſich die ihnen gebührende Stellung im

wiriſchaftlichen und öffentlichen Leben nicht erbetteln ſondern er⸗

zwingen . ( Stürmiſcher Beifall . ) Ferner erſuchte Redner die Hand⸗

werker , noch mehr wie ſeither von der Preſſe Gebrauch zu machen ,

die ſich gerne in den Dienſt der Beſtrebungen des Handwerks ſtelle .

Er ſchloß mit einem Hoch auf die Mannheimer Handwerkskammer .

Herr Buſam , der Vorſitzende des Mannheimer Hand⸗

werker⸗ und Gewerbeverbandes , dankte der Handwerkskammer
im Namen der gewerblichen Vereinigungen und Innungen

für die rege Unterſtützung , die ſie dieſen ſtets habe zuteil
werden laſſen . Er widmete ſein Hoch dem Präſidenken
Nicholaus und der ganzen Vorſtandſchaft der Handwerks⸗
kammer .

Herr Obermeiſter Koch von

feſſelnden Vergleich zwiſchen der Reichsgründung und der

Errichtung der Handwerkskammern . Die Tätigkeit der

letzteren habe bewieſen , daß das Handwerk noch nicht verloren

ſei , ſondern mit freiem Ausblick in die Zukunft ſchauen könne .

Wenn ſo weiter gearbeitet werde , dann werde es auch ge⸗

lingen , dem Handwerk wieder den goldenen Boden zurück⸗

Heidelberg zog einen

zuerobern . Er ſchloß mit einem Hoch auf das heutige

Handwerk .

Herr Obermeiſter Schneider feierte den deutſchen

Kaiſer , als den Schutzherrn des deutſchen Handwerks . Herr

Obermeiſter Auguft Schmitt gedachte der Senioren des

Handwerks , die ſeit Jahrzehnten für deſſen Wohl kämpften ;

ſpeziell feierte er den Neſtor der Handwerkskammer , Herrn

Schuhmachermeiſter Helfferich⸗Heidelberg . Dieſer dankte

und widmete dom kürzlich verſtorbenen Vorkämpfer des deut⸗

ſchen Handwerks , Herrn Jacobscoekter , einen carenden
Nachruf . Herr Joſef Bieber begrüßte die auswärtigen

Herren als fröhlicher pfälzer Handwerker . Herr Nickolaus

feierte die deutſche Handwerkerfrau , Herr Malermeiſter

Keiſtler boaſtete auf die Einigkeit unter den Handwerkern ,
Herr Ihle⸗Eppingen auf das deutſche Lied , Herr Bäcker⸗

meiſter Gehrig⸗Mannheim auf die Zukunft des Hand⸗
werks , Herr Burger⸗Schwetzingen dankte für die freund⸗

liche Aufnahme , welche die auswärtigen Herren in Mannheim

gefunden und für die Veranſtaltung des ſchönen Abends .

So ſchwanden die Stunden raſch dahin . Herr Stadtrat

Jakob Groß verſchönte den Abend durch mehrere prächlige
Baritonſoli und für die übrige Unterhaltung ſorgte eine

kleine Kapelle . Erft ſpät nach Mitternacht fand die Ver⸗

anſtaltung , die ein Handwerkerfeſt in echtem und rechten
Sinne des Wortes war , ihr Ende .

—
* Vom Hoſe . Die Großherzogin , welche wie Prinz Mex

au Jufluenza leidet , befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung . iſt
aber noch nicht völlig hergeſtellt , weshalb , wie ſchon gemeldet , der

Hofball verſchoben wurde . Der Großherzog hat ſich von ſeiner

heftigen Erkältung wieder ſoweit erholt , daß er die laufenden Ge⸗

ſchäfte erledigen kann .

* Verſetzt wurde Gerichtsvollzieher Jakob Scheffner beim

Amtsgericht Mannheim zum Amtsgericht Karlsruhe .
Laudesherrlich augeſtellt wurden die Regiſtratoren Max Bol⸗

loug und Friedrich Schäfer beim Landgericht Maunheim und

Reallehrer Emil Hoch an der Oberrealſchule in Mannheim .
Ernannt wurde auf die katholiſche Pfarrei Bühl , Dekanats

Klettgau , Pfarrverweſer Johann Willmann in Bühl und

der prakt . Arzt Dr . Karl Schäfer in Offenburg zum Bezirks⸗
aſſiſtenzarzt in Pforzheim .

* Uebertragen wurde dem Stationskontrolleur Franz Heck
in Großſachſen⸗Heddesheim das Stationsamt Ladenburg und dem

Eiſenbahnaßfiſtenten Adolf Hellinger in Heidelberg unter

Verleihung der Amtsbezeichnung Betriebsaſſiſtent die etatmäßfge
Amtsſtelle eines Bureau⸗ und Abfertigungsbeamten .

Etatmäßig angeſtellt wurde die Eiſenbahngehilfin
Bühr in Mannheim .

* Verfetzt wurde Gewerbelehrer Heinrich Mack an der Ge⸗
in Wiesloch in gleicher Eigenſchaft an jene in Heidel⸗

erg .

* Der Jungliberale Verein Mannheim hält heute abend 9 Uhr im

Hotel Grüner Hof, L 12 , 16 , ſeine Generalverſammlung
ab . Dem geſchäftlichen Teil ſchließt ſich ein Referat des Herrn

Hauptlehrers Knodel an ſber „ den Aufmarſch der Parteien zur
Reichstagswahl ! . Vor der Generalverſammlung , 8¼ Uhr ,

Vorſtandsſitzung im gleichen Lokal . Es wird um vollzähliges
Erſcheinen dringend gebeten .

* Fahndung . Der nach Unterſchlagung von 95000 Mark
amtlicher und von 32000 Mark privater Gelder ſeit dem 19
Dezember 1910 flüchtige Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Huttauns
hat an den Erſten Staatsanwalt in Bonn einen in Linz ( Rhein
am 21. Januar aufgelieferten Brief gerichtet , in dem er u. a.
angibt , er trage ſich mit Selbſtmordgedanken und wolle ſich , ſo⸗
lange das wenige Geld , das er noch beſitze , reiche , auf die Eiſen . ⸗
bahn ſetzen , um ſich durch das Getöſe zu betäuben . Huttanns
gibt im übrigen ſeine Schuld offen zu , erwähnt aber auffälliger⸗
weiſe nichts von den von ihm unterſchlagenen Privatgeldern . Be⸗
kanntlich hat die Oberpoſtdirektion in Köln auf die Ergreifung
des Flüchtigen eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt .

* Mannheimer Dieſterwegverein . Heute abend ½9 Uhr
ſpricht in der Aula der Friedrichſchule Herr Dr . E. Neter üher
„ Die Gefahren der populär⸗mediziniſchen Lektüre “ . Jedermann

85 zu dieſem bei freiem Eintritt ſtattfindenden Vortrage einge⸗
aden .

Die Sektiun Mannheim Ludwigshafen des Verbandes der
Deutſchen Verſicherungs⸗Beamten ( Sitz München ) veranſtaltet am
Samstag , den 4. Febrnar , abends 8 Uhr 11 Min . , einen karne⸗

valiſtiſchen Abend im großen Saal des Cafs⸗Reſtaurants
„ Germauia “ , C 1, 10/11 .

* Der Stabtverband Mauußeimer Detailliſten hält am Dynners⸗
tag , den 2. Februar , abends 9 Uhr , im Café „ Germania “ einen Vor⸗

tragsabend mit folgender Tagesordnung ab : 1. Geheimer
Warenhandel ; Refereut Herr Verbandsſyndikus Dr . Seelig . 2
a) Diskontierung von Buchforderungen ; b) Was haben wir vom
Schaufenſterwettbewerh gelernt ? Keferent Herr M.

Rothſchild . 3. Detailhandel und Berufsgenoſſenſchaft ; Referent
Herr G. Frühauf .

* Basler Miſſtons⸗Frauenverein . Bei der nächſter Zuſammen⸗
Tunft , Mittwoch den 1. Februar , nachmittags 4 Uhr , im Evang . Ho⸗

ſpiz , U 3, 28, wird Herr Stadtvikar Freyer einen Vortrag halten
ilber „ Amalie Sieveking , eine Vorkämpferin der chriſtlichen Frauen⸗

bewegung . “
* Ein großes Zugſtück wird zur Zeit im Saalbau [Zentraol⸗

kinematograph ] aufgeführt . Es iſt der vor kurzem noch polizeilich
berbotene und dann wieder freigegebene Film „ Abgründe “ ,
Die Behörde hat durch dieſes Verbot auch dieſem Drama wieder
zu einer ganz beſonderen Attraktion verholfen , denn der Saalbau

hat eben volle Häuſer . Am Sonntag beſuchten 8759 zahlende

Perſonen den Saalbau und am Montag waren Saal und Ga; ⸗

lerie ebenfalls wieder dicht gefüllt und faſt kein Platz frei . Die

Vorführung des Films dauert ca . 1 Stunde . Er iſt annähernd

einen Kilometer lang . Der Film brhandelt in packender drama⸗

tiſcher Darſtellung das tragiſche Schickſal eines durch eigene

Schuld in eine Künſtlertruppe verſchlagenen , aus gebildeten
Kreiſen ſtammenden Mädchen , das ſich von einem Künſtler aus

Liebe entführen läßt . Auch die übrigen Bilder zeigen ſich wieder

durch große Realiſtik und große Klarheit aus .

Vergnügungs⸗ und Vortragskalender
für Dienstag , den 31. Januar .

Hoftheater : s Uhr ( Volksvorſtellung zu Elnheitspreiſen ) : Tautris
der Narr .

Apollo⸗Theater : 8 Uhr :
Künſtler⸗Konzerte .

Unſion⸗Theater : Senſationsfilm Boxer⸗Match Johnſon⸗Jeffries ,
Saalbautheater : Attraktion auf kinematpgraphiſchem Gebiete

„ Abgründe, , Drama . Abends 8 und 10 Uhr .
Kaiſer⸗Pan orama : Eine Reiſe durch Wien .

Roſengarten , Muſenſaal : 8 Uhr : 6 Muſikaliſche Akademie des

Hoftheater⸗Orcheſters .
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Dieſterweg⸗Verein , Aula der ZFriedrichsſchule : ½9 Uhr : Vor⸗

trag Dr . C. Neter : Die Geſahren der populären mediziniſchen
Lektüre .

Börſen⸗Café : Konzerte der ſchwediſchen National⸗Damen⸗Kapelle

Politz .
Reſtauration Hohenſtaufen , Q3 , 2/ : Konzert ( Damen⸗

kapelle ) .

Polizeibericht
vom 31. Jauuar 1911 .

Unfälle . In einem Fabrikanweſen auf dem Lindenhof glitt

geſtern nachmittag ein etwa 6 Meter lange Stahlplatte von einer
Walze herunter auf den Boden und fiel einem Arbeiter auf die Füße,
ſodaß dieſer mittels Droſchke in das allgem . Krankenhaus verbracht
werden mußte .

Beim Oeffnen der Türe einer Zentralheizungsanlage ſchlugen
in der Nacht vom 29. auf 30. ds . Ms . einem Hausburſchen im Keller
des Haufes P 6, 24 die Flammen in das Geſicht und ver braunten

ihn derart , daß er in das Allgem . Krankenhaus aufgenommen
werden mußte .

Variétévorſtellung . — Reſtaurant :

Lobes würdige . Der pompöſe Trojaniſche Marſch aus der

Oper „ Die Einnahme von Troja “ zeigt eine charakteriſtiſche In⸗

ſtrumentierung . Er gelangte , von einem anfänglichen Mißgeſchick

in den Blechbläſern abgeſehen , in ſchwungvoller Steigerung ans

Ohr des Hörers . Eine ganz eigenartige Wirkung erhält der

Trauermarſch für die letzte in „ Hamlet “ , welcher 1848 in

Paris geſchrieben wurde , durch Uniſono⸗⸗Seufzer des unſichtbaren

Chors , die in den Marſch hineinkliugen , ihn eröffnen und beſchlie⸗

ßen . Carl Maria von Weber ' s „ Aufforderung zu m
Tanz “ , dieſe prickelnde Muſik der deutſchen Romantiker , die

der franzöſiſche Romantiker in ein glänzendes orcheſtrales

Gewand gebracht , bildete ein liebenswürdiges heiteres Finale .

Mit ſichtlicher Liebe hatte ſich Herr Wolfrum dieſes Werkes ange⸗

nommen und brachte die melodiſchen Rhythmen außerordentlich

ſchwungvoll und in feinſinniger dynamiſcher Ausgeſtaltung zu vol⸗

ler Wirkung .
An Vokalwerken kamen zunächſt Geſänge mit Orcheſterbeglei⸗

tkung aus „ Nuits ' été “ ( von Th . Gautier ) zu Gehör . Von

dieſen Sachen ſind namentlich „ Der Geiſt der Roſe “ und „ Tren⸗

nung “ von hoher Schönheit . In ihren duftig und fein gewebten

Orcheſtergewändern und ihrer ſonnigen Vertonung , die überall aus

dem Textworte erwächſt , ſind ſie heute noch unvergleichliche Mu⸗

ſter . Frau Iracema Bruegelmann aus Stuttgart ſang

dieſelben in der deutſchen Ueberſetzung und brachte dieſe Schönhei⸗

ten zu vollem Erblühen , weniger durch große ſtimmliche Reize als

durch ihr ſicheres Geſtaltungsvermögen und einen durchaus muſi⸗

kaliſchen Vortrag . Von zündender Wirkung war auch der Bolero
„ Zaide “ aus der Sammlung „ Albumblätter “ , dem die Kaſta⸗

gnettenſtimme ein ganz reizendes Kolorit verleiht . Frau Ira⸗

cema- Bruegelmaun byt dieſen in aie odesten J5 vag. Neaet. ,

licher Charakteriſierung . Das Orcheſter begleitete unter Dr . Wolf⸗
rum ' s feinſinniger Führung diskret und anſchmiegend . So nahm

das Berlioz⸗Konzert einen ſeinen Veranſtalter in allen Teilen

ehrenden Verlauf . ck.

Tagesſpielplan deutſcher Theater .
Mittwoch , 1. Februar :

0

Baden⸗Baden . Theaker : „ Herr und Diener “ .

Berlin . Kgl. Opernhaus : „ Lohengrin “ . — Kgl .

haus : „ Der Störenfried “ .
Dresden . Kgl . Opernhaus : „ Madame Butterfly “ . — Kg .

Schauſpielhaus : „ Der Veilchenfreſſer “ .
5

Düſſeldorf . Stadttheater : „ Der Freiſchütz “,

haus : „ Nora “ .
Frankfurt a. M. Opernhaus : „ Die geſchiedene Frau “ .

ſpielhaus : „Elektra “ , „ Die zärtlichen Verwandten “ .

Freiburg i. Br . Stadttheater : „ Mignon “ .

Heidelberg . Stadttheater : „ Tosca “ .
Karlsruhe . Gr . Hoftheater : Keine Vorſtellung .
Köln . Operuhaus : „ Die Keinen Michus “ . —

haus : „ Das Glas Waſſer “ .
Leipzig . Neues Theater : „ Salome “ . — Altes Theater

nachm . : „ Die goldene Gans “ ; abends : „ Die ſchöne Riſette
Mainz . Stadttheater : „ Im weißen Rößl “ .

Maunheim . Gr . Hoftheater : „ Romey und Julia “ .

München . Leg l. Hoftheater : „ Der Roſenkavalier “ — Theake !

am Gärtnerplatz : „ Die vertauſchte Braut “ . — Scha l

ſpielhaus : „ Landtagswahl “ .
Straßburg i. Elfl . Stadttheater : „ Glaube und Heimatz.
Stuttgart . Kgl . Interimtheater : „Fidelio “ . — Kgl .

helmatheater : „ Die zärtlichen Verwandten “ .

Theatez „Der Beberge :
eeeeeeee ee eeee *

Schauſpiel

— Schauſpiel

Schauſpiel⸗

Wil .

Cliſe

— Schau
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Maunheim , 31 . Januar .

In der Nähe des Lindeuhofplatzes1 geriet geſtern nachmittag ei
nur mit dem Chauffeur beſetztes0 Automobil eines hieſigen Fabri⸗

kauten zwiſchen 2 aneinander voröberfahrende Straßen bahnwagen⸗
Das Automobil wurde am linken Worderrad ſtark beſchädigt Ver⸗
letzt wurde niemand .

Heberzieherdiebſtahl . Am 29. ds.
wurde im Bernhardushof K 1, 6 hier von noch unbekauntem Täter
ein ſchwerer dunkelbrauner Ueberzieher mit Aermelaufſchlägen
dunkelgeſtreiftem Futter , ſchwarzen Stoffknöpfen und dem Monv⸗
gramm II . S. entwendet . Um ſachdienliche Mitteilungen an die
Schutzmannſchaft wird erſucht .

VBerhaftet wurden 24 Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbarer
Handlungen .

Ms . früh 1½ Uhr

ueee

Bürgerausſchußſitzung in Ladenhurg .
K. Ladenburg , 31. Januar .

Die geſtern abend 8 Uhr abgehaltene Sitzung des Bür⸗
gerausſchuſſes wurde von Herrn Bürgermeiſter Rein⸗
mukh in Anweſenheit von 61 Bürgerausſchußmitgliedern eröffnet .
Da bekannt geworden war , daß das Bahnprojekt Mannheim
Ladenburg⸗Schriesheim in der Sitzung beſprochen werden ſolle,
ſo hatten ſich eine größere Anzahl Zuhörer eingefunden . Dieſe
kamen jedoch nicht auf ihre Rechnung , da die Verhandlungen über
das Bahnprojekt vertrauliche waren . Der erſte Punkt der

Tagesordnung betraf den

Ankauf eines Grundſtückes .
Es handelt ſich um ein Grundſtück des Kaufmanns Joſef

Philipp Fuchs . Der Preis beträgt M. 1100 . Der Betrag ſoll
aus Grundſtocksmitteln gedeckt werden .

. ⸗A. ⸗M. Maier erklärt namens der Zentrumsfraktion :
Wir halten den Preis für etwas zu hoch ; ſtimmen jedoch für die
Vorlage . . ⸗A. ⸗M. Heiß fragt im Namen der Bürger⸗Ver⸗
einigung an , ob auch die Bäume auf dem Grundſtück in dem Kauf⸗
breis mit einbegriffen ſeien . Der Bürgermeiſter beſtätigt dies .

. ⸗A. ⸗M. Deck erklärt im Auftrag der Niederſtbeſteuerten ſein
Einverſtändnis mit der Vorlage , die hierauf auch einſtimmig an⸗
genommen wird .

Genehmigung der Verwiegungsgebühren .
Die Gebühren für die Verwiegung des verkauften Obſtes auf

der Dezimalwage ſollen pro Wägung unter 25 Kilogr . auf 5 Pfg .
und von 25 Kilogr . und mehr auf 10 Pfg . feſtgeſetzt werden .

. ⸗A. ⸗M. Zeiler verlangt , daß die Käufer die Waggebühr
zu bezahlen haben . Bürgermeiſter Reinmuth : Dies ſteht ja
ſchon in der Vorlage . — Die Vorlage wird hierauf einſtim⸗
mig angenommen .

Genehmigung der Gebühren für Prüfung der Bauplätze nud

Beaufſichtigung der Bauten .

Der Gemeinderat beantragt gemäß § 87 Ziffer 4 der Bau⸗
ordnung für Ladenburg folgende Gebühren zur Erhebung in Vor⸗
ſchlag zu bringen : 1. Für Prüfung von Neubaugeſuchen bis zu
2 Stockwerken M. . —, 2. Desgleichen mit mehr als 2 Stockwerken
Me. . —, 3. Für Prüfung von Bauveränderungsgeſuchen bis 500

Mark Bauwert M. . —, 4. Desgleichen über 500 Mark Bauwert
M. . —, 5. Für örtliche Bauaufſicht aufgrund amtlicher Auflagen
für jede Nachſchau M. . — Die Gebühren . ⸗Z. 1. 2. 3. und 4.
fließen in die Gemeindekaſſe . Die Gebühr . ⸗Z. 5 fließt dem ſach⸗
verſtändigen Mitgliede der Baukommiſſion ( Stadtbaumeiſter

bezw . Stadtbaumeiſter⸗Stellvertreter ) zu. Den in § 57 der Bau⸗
ordnung genannten Handwerksmeiſtern wird für Zeitverſäumnis
1 Mark pro Stunde aus der Gemeindekaſſe vergütet .

B. . M. Heiß frägt an , ob für Ladenburg überhaupt eine Bau⸗
kommiſſion notwendig iſt und aus wie viel Mitgliedern die Bau⸗
kommiſſion beſtehen müſſe . Er halte die Baukommiſſion für
überflüſſig . Was die Baukommiſſion gemacht hat , ſei gewöhnlich
vom Baukontrolleur verworfen worden . Redner beantragt , daß
die Handwerksmeiſter nicht ſtundenweiſe , ſondern nach den Plänen
vergütet werden ſollen und zwar jeweils eine Mark . Bürgermeiſter
Reinmuth : Die Baukommiſſion iſt zuſammengeſetzt , wie es

nach der Landesbauordnung erforderlich iſt . Monatlich werden
nur zwei Sitzungen der Baukommiſſion abgehalten und zwar
nur von Fall zu Fall . Die Zeitverſäumnis muß den Handwerks⸗
meiſtern vergütet werden . . ⸗A. ⸗M. Kunz erkundigt ſich nach
den Gebühren für die örtliche Bauaufſicht . Es herrſche in dieſer
Beziehung Unklarheit . . ⸗A. ⸗M. Becker führt Beſchwerden
darüber , daß im Volksſchulhaus die Schuldienerwohnung nicht
rechtzeitig fertig wurde . Das Dach der Schuldienerwohnung ſei
4 Wochen lang nicht zugedeckt worden , wodurch das ganze Haus
feucht geworden ſei . Bürgermeiſter Reinmuth : Die Angele⸗
genheit hat dem Gemeinderat wiederholt beſchäftigt . Der Stadt⸗

baumeiſter hat eben erklärt , daß die Wohnung nicht fertig gewor⸗
den ſei . . ⸗A. ⸗M. Günther : Die Vergütung des Stadtbau⸗

meiſters iſt ſehr mäßig gegriffen . Der Stadtbaumeiſter muß oft
viermal an einen Ort hin , wenngleich die Auflage ſich noch nicht
einmal auf 3 M. beläuft . B. . M. Bargolini iſt mit der

Vergütung an den Stadtbaumeiſter ebenfalls einverſtanden . Wenn
dem Stadtbaumeiſter die eine Mark nicht gewährt werde , ſo konnte

der Bezirksbaukontrolleur . Dieſer koſte aber 5 Mark .

Die Vorlage wurde hierauf einſtimmig angenommen .

Beizug der Angrenzer zu den Straßeuherſtellungskoſten .

Die Vorlage hat den Bürgerausſchuß bereits am 15. Juli
1910 beſchäftigt . Die Wünſche und Anträge des Bürgeraus⸗

ſchuſſes wurden im Benehmen mit der Staatsbehörde geprüft
und ſoweit möglich in dem neuen Entwurf , welcher den Fraktions⸗

vorſtänden am 19. Dezember 1910 zur Kenntnisnahme und Vor⸗

prüfung mitgeteilt wurde , berückſichtigt .
. ⸗A. ⸗M. Bläß erklärt namens der nationalliberalen

Fraktion ſein Einverſtändnis mit der Vorlage , bringt jedoch noch

einige Abänderungen in Vorſchlag , ſo insbeſondere bei den Bau

von Eckhäuſern . Es dürfe nicht immer die längere Front eines

Eckhauſes allzu ſtark zu den Straßenkoſten herangezogen werden ,

ſondern man müſſe auch die kürzere Front , zumal wenn dieſe an

eine teuere Straßenſeite zu liegen kommen , berückſichtigen .
. . ⸗M. Kunz glaubt nicht , daß man dieſen Antrag annehmen

kaun . . ⸗A. ⸗M. Beetgen iſt gleichfalls dagegen . . ⸗A .M. Dr .

Kling verbreitet ſich über die Ausführungen des . ⸗A. ⸗M.

Bläß . . ⸗A. M. Günther iſt der Anſicht , daß man nicht zu

ſtraff vorgehen dürfe . . A .M. Bargolini hält es für durch⸗
aus wünſchenswert , wenn die Angrenzer zunächſt über
ihre Wünſche gehört würden . . ⸗A. ⸗M. Dr . Kling glaubt , daß

mancher Hausbeſitzer ein beſſeres Trottoir als wie das vorgeſehene

wünſche . Bürgermeiſter Reinmuth : Beim Planlegungsver⸗

fahren hat der Bürgerausſchuß Gelegenheit , ſich zu äußern .

. . M. Bläß vermißt in dem Entwurf den Vermerk über die

Sicherung der Beträge . . . M. Günther verlangt eine mehr
rationellere Straßenherſtellung und zwar auf dem Submiſſions⸗
wege . Bürgermeiſter Reinmuth : Es frägt ſich nur , was wir
dann mit unſeren Leuten tun ſollen . . A .M. Becker : Schlagt ſie

tot ! (Heiterkeit . ] . . M. Bargolini aſt gleichfalls für die Ver⸗
gebung der Straßenherſtellung an einen Unternehmer . Bürger⸗

meiſter Reinmuth : Die Gemeinde kann den Verſuch machen

und die Straßenherſtellung im Submiſſionsweg vergeben . B. A M.

Maurer berichtet über eine Trottoirauffüllung durch ſtödtiſche
Arbeiter . . A⸗M . Becker nimmt die ſtädt . Arbeiter in 5

Man ſale iunge Leute anſtellen und ihnen mehr Luhn gehen

Geueral⸗Auzeiger. (Beittagblatt. ) 5 . Seite .
N — —

B. . M. Bläß ſtellt den Antrag , daß die Unterhaltung der Geh⸗

wege und Rinnen die Gemeinde übernehme . Gegen den Antrag
erhebt ſich kein Widerſpruch .

Der Entwurf wurde in der hierauf folgenden Abſtimmung
einſtimmig angenommen . Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft .

Es folgte hierauf eine

verkrauliche Beſprechung über das Bahnprojekt Maunheim

Ladenburg —Schriesheim .
Wie wir erfahren , ſtehen insbeſondere die Lan dwirte dem

Bahnprojekt ſtrikte gegenüber . Im übrigen iſt die Stimmung

zu dem Projekt nicht ungünſtig . Man will die ſüdliche Trace

beibehalten , der Stadt Mannheim Gelände überlaſſen bis zu 9000

Quadratmeter und ihr außerdem einen Beitrag von M. 20 000

unter der Bedingung bewilligen , daß auf der Bahn ſofort elektriſcher

Betrieb eingeführt wird . Wiederholt kam zum Ausdruck , daß die

Intereſſen der Stadt Mannheim bei dem Bahnbau entſchieden

mehr berückſichtigt ſeien , als die Intereſſen der Gemeinde Laden⸗

burg . Sache der Stadt Mannheim ſei es , ſich mit den beteiligten

Gemeinden in Verbindung zu ſetzen , die richtige Trace zu bauen

und auch auf die Intereſſen der Gemeinden etwas mehr Rückſicht

zu nehmen . Der Bahnhof ſoll am Bollweg erſtellt werden , wie

vorgeſchlagen . Die Parteien waren in der geſtern ahend vorgenom⸗

menen unverbindlichen Abſtimmung unter ſich ſelbſt noch nicht

ganz einig . Das Abſtimmungsreſultat hatte folgendes Ergebnis :

Fürr den Bahnbau waren 36, dagegen 18 und 8 Bürgerausſchuß⸗

mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung . Die dertrauliche Be⸗

ſprechung dauerte bis gegen halb 11 Uhr .

Rarnenval 1911 .
* Au der Ausſchmückung des Nibelungenſoales für den Roſen⸗

garten⸗Maskenball am Samstag , 4. Februar , wird mit verdoppelten
Kräften gearbeitet , um die große Aufgabe , die man ſich mit der Deko⸗
rationsidee „ Cine Roſenlaube im Roſengarten “ geſtellt
hat , zu bewältigen . Die Ausſchmückung und Feſtbeleuchtung des
Saales verſpricht pompös zu werden . Dem Vernehmen nach wird
das — nebenbei bemerkt , vollſtändig neugebildete — Preis⸗
gevicht bet der Prämiierung von Gruppen und Einzetmasken die⸗
jenigen beſonders berückſichtigen , welche in künſtleriſcher und brigi⸗
neller Weiſe mit dem Roſenſchmuck des Feſtſchauplatzes harmonieren .
Aber neben den „ Ryſenkavalferen “ , „ Roſennymphen “ uſw . werden
zweifellos auch alle anderen , die durch Originolität oder Schönheit
ihres Koſtüms hervorragen , ihren Auteil an den hohen Geldpreiſen
erhalten . Es wird jedenfalls ein heißer Wettbewerb werden . Man
bittet uns , darauf aufmerkſam zu machen , daß die Ausgabe der Karten
für die beſtellten Roſenlauben und Tiſche Daunerstag von 11 —1 Uhr
am Kaſſenſchalter des Poſengartens erfolgt .
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Gerichtszeitung .

* Der Luftkutſcher . Im Abendblatt vom 30. Dezember bexrichteten
wir unter dieſer Spitzmarke von einer Verhandlung vor dem Schöffen⸗
gericht , die damit eudete , daß der Kutſcher Auguſt Bohn , bekaunt unter
dem Spitznamen „Luftkutſcher “ , und ein gewiſſer Ludw . Schweftzer
von Mundenheim zu je 6 Wochen Gefängnis verurteilt wurden , weil
ſie einen unter Eigentumsvorbehalt gekauften Wagen weiterverkauften .
Der Käufer des Wagens , Herr Metzger und Wirt Ernſt Sech weizſer ,
erſucht uns nachträglich um die Feſtſtellung , daß er keineswegs mit
dem verurteilten Schweitzer identiſch iſt .

* Eine Warnung für Asphaligrbeiter und Pfäſterer . Die leider
nicht ſelten wahrnehmbare Unvorſichtigkeit von Asphaltarbeitern und
Pfläſterern , Asphalt⸗ und Pechkeſſel ohne Ueberwachung zu laſſen —

vor einigen Jahren iſt hierbei ſogar ein Kind auf dem Lindenhofe
verbrannt — hat den 4 Jahre alten Pfäſterer Johann Heinrich
Kronauer in eine ſehr ' ſchlimme Lage gebracht . Mit einem anderen
Arbeiter , der ihm unterſtand , hatte er am 5. Angüſt v. Is .im Hofe
der Malzfabrik in Käfertal mittags das Ausgießen der Fugen
zwiſchen den neu geſetzten Pflaſterſteinen beendigt und ſie gruben ein
Loch in einen Sandhaufen , in das ſie das noch im Keſſel vorhandene
heiße Pech hineinlaufen ließen . Verſchiedene Kinder kamen mittags
in den Hof , um zu ſpielen . Das barfüßige 7jährige Töchterchen des
Werkmeiſters Sopp von Käfertal ſprang hierbei auf den Saudhaufen
und verſauk mit dem rechten Fuß in dem glühenden Pech . Dem
Kinde mußten ſämtliche Zehen abgenommen werden , ſie
waren vollſtändig verbrannt . Am Samstag wurde gegen Kronauer
vor dem Schöffengericht wegen fahrläſſiger Körper⸗
verletzung verhandelt Außerdem wird noch eine weit folgen⸗
ſchwerere Entſchädigungsklage auf dem Zivilweg nachfolgen . Als
Sachverſtändiger war Baurat May in Ludwgishafen geladen , der es
zum mindeſten als eine große Unvorſichtigkeik bezeichnete , heißes Pech
ohne Bewachung in einem offenen Hofe liegen zu laſſen . Das Urteit
lautete auf eine Geldſtrafe von 30 ¼

Darmſtadt , 26. Jan . Unter großem Andrang von Neu⸗
gierigen begann heute vor der Strafkammer die Verhandlung

gegen den Landtagsabgeordneten und früheren Bürgermeiſter
Adam Seelinger von Lampertheim . Seelinger iſt 62 Jahre

alt, machte den Feldzug 1870 mit und war von 1874 bis 1904
alſo 30 Jahre Bürgermeiſter von Lampertheim . Seit 10 Jahren
iſt er auch Mitglied des Provinzialausſchuſſes und beſitzt weitere
Ehrenämter . Er gilt für einen der tüchtigſten Beamten , hat ſich
aber aus verſchiedenen Gründen die Feindſchaft einer Partei zu⸗
gezvogen , die ihn mit aller Energie bekämpft , ſo daß er im Jahre
1904 ſein Amt als Ortsgerichtsvorſtand und Standesbeamter
niederlegte . Seit dieſer Zeit ſchweben ſchon verſchiedene Anzeigen
gegen S . wegen angeblicher Gebührenüberhebung , die aber bis⸗

her einen Strafantrag nicht zur Folge hatten , da die Staatsan⸗

waltſchaft die Beweiſe für eine Straftat nicht für erbracht hielt .
Bei der Bürgermeiſterwahl von Lampertheim i. J . 1908 wurde
S . wieder zur Kandidatur gedrängt . Ein Bruder des jetzigen
Bürgermeiſters Boxheimer erließ damals einen Aufruf , in welchem
er davor warnte , einen Mann zu wählen , der durch unrechtmäßige
Erhebung von Gebühren die Gemeindemitglieder betrogen habe .
Auf die Anzeige Seelingers kam Boxheimer vor das Schöffen⸗
gericht , das ihn aber freiſprach . Die hiergegen eingelegte Be⸗

rufung ſchwebt noch . Inzwiſchen befaßte ſich das Gericht mit

dem erneut eingegangenen Material , und nun hat ſich S . daher
heute wegen Gebührenüberhebung zu verantworten . Er ſoll in
einer ganzen Anzahl von Fällen , beſonders in der Zeit von 1900

ab , als ſchon das Bürgerliche Geſetzbuch eingeführt war , noch für
Eheberedungsverträge zu Unrecht Gebühren erhoben haben . Auch

für Löſchung von Hypotheken und bei Schuldverſchreibungen ſoll
er zu Unrecht Gebühren erhoben haben . Es ſind zu der Sache ca .

30 Zeugen und 2 Sachverſtändige geladen . Der Angeklagte wird

von den Rechtsanwälten Maſſot , Bender und Metz verteidigt . Er

beſtreitet in der Verhandlung jede unrechtmäßige und unreelle

Handlung und glaubte ſich zu der Gebührenerhebung berechtigt ,

zudem er auf ſeine Anfrage bei dem zuſtändigen Amtsrichter in

dieſer Weiſe belehrt worden ſei . Durch die langjährige Gewohn⸗

heit ſeien die Gebühren immer weiter erhoben worden . Die Ver⸗

handlungen dauerten bis zum ſpäten Abend . Manche bder Zeugen⸗

ausſagen fielen zu Ungunſten des Angeklagten aus , der behauptet ,

in gutem Glauben gehandelt zu haben . Das Urteil wird am

Dienstag verkündet .

Rommunalpolitiſches .
LPforzheim , 30 . Jan. Die nächſte Sitzung des Bür⸗

gerausſchuſſes wird ſich mit der Goswerkserwefte⸗

rung , deren Koſten auf 760 000 Mk . veranſchlagk ſind , und mit

dem Bau der elektriſchen Straßenbahn zu befaſſen
haben . Es ſind zwei Linien vorgeſehen und zwar vom jetzigen

Brötzinger Lokalbahnhof bis zum Leopoldsplatz und in der Fort⸗

ſetzung durch die weſtliche und öftliche Karlfriedrichſtraße bis zunt
Gaswerk . Die zweite Linie wird bom Bahnhof bis zum Beginn

der Anlagen führen .
Die „ Rentabilität “ der Luſtbarkeitsſteuer . In der letzten

Zeit ſind die Nachrichten von der Einführung einer Luſtbarkeits⸗

ſteuer in den Städten recht zahlreich geworden . Die Feinde den

Luſtbarkeitsſteuer verweiſen nun immer darauf , daß der Extrag
einer ſolchen Steuer für die Gemeindehaushaltungen einer Groß ;

ſtadt nicht in Frage kommen können , daß die Erhebungskoſten u
hoch ſeien . Als Beweis des Gegenteils kann der Ertrag den
Luſtbarkeitsſteuer in Elberfeld angeſehen werden . Dor ,
ſteigerte ſich der Ertrag von Jahr zu Jahr bis auf 176029 M

1909 entfielen von dieſem Geſamtertrag der Luſtbarkeitsſteuer : ?

19899 M. auf das Stadttheater , 10910 M. auf Stadttheater⸗

abonnements , 1299 M. auf Theatervorſtellungen außer dem Stadti⸗

theater , 129 M. auf deklamatoriſche Vorträge , 40 894 M. auf
Konzerte , 12 368 M. auf Konzert , Theater und Ball , 2968 W
auf Tanzluſtbarkeiten , 4405 M. auf karnevaliſtiſche Veranſtal⸗
tungen , 46895 M. auf Spezialitäten , 1505 M. auf Orcheſtrivn⸗

und Klaviervorträge , 3372 M. auf Orcheſtrion⸗Autpmatenſteuer
Zirkus⸗( Jahresſätze ) , 4033 M. auf Schauſtellungen , 3225 M. auf

vorſtellungen , 23984 M. auf Kinematographen .

Von Jag zu Cag .
— Schlimmer Ausgang einer Eulenuſpiegel⸗

Wette . In einer Wirtſchaft in München hatte ein Schreiner⸗

meiſter gewettet , daß er 70 Eier in 25 Minuken verzehren werde⸗

Er ließ die Eier hart kochen , ſchälen zerſtampfen und ohne Mehl

und Butter zu einem nicht allzugroßen Eierkuchen zubereiten, den

er innerhalb 22 Minuten vertilgte . Die überraſchten Gegner
des Siegers wollten dieſe Umgehung der Wette nicht gelten laſſen,
und es entſtand eine große Rauferei , bei der der Schreinermeiſter

jämmerlich zugerichtet und ſchwer verletzt wurde . 30

M. 4 Bergleute verſchüttet . Oberhauſen , 30. Jan
Auf der Zeche Aterfeld wurden am Samstag 4 Bergleute durch Herab⸗
fallendes Geſtein verſchüttet . Nach öſtündiger Arbeit wuürden 2 Berg⸗
leute tot , der dritte ſchwer und der vierte leicht verletzt geborgen .

— Der Fall Margolin . Berliin , 30. Jan . ( Privgttel . )
Der vielegnannte Graf Romé , richtig Bela Klimm , der Unter den
Anſchuldigung , an den Schiebungen Margolins beteiligt geweſen zu
ſein , im Haag verhaftet u. in Berlin einige Zeit in Unterſuchungshaf

zubrachte , wurde heute ohne Kaution aus der Haft entlaſſen .
— Karambolage zwiſchen Auto und Straßenbahnm

Berlin , 30. Jan . Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Auts
und der Straßenbahn an der Ecke Bismarck⸗ und Alſenſtraße wurde

doer Inſaſſe des Automobils Wernicke , Direktöor des Ppſener Apollo⸗
theaters am Kopfe ſchwer verletzt .

— Vier Kinder erſtickt — Guoſeu , 30. Jau Ju Sche⸗
panvwo ſind 4 Kinder ½es Arbeiters Swietit erſtickt . Sie ſpielten
in Abweſenheit der Eltern am Oſen , wobei glühende Kohlenſtücke

herausfielen .

Letzte nachrichtenund gelegramme.
W. Paris , 21. Jan , Der Wächter des Leuchtturmes der

Peleeinſel bei Cherbourg befand ſich geſtern unterhalb der Be⸗
feſtigungswerke , als plötzlich ein Felsſtück herabſtürzte und ihnr
den Kopf zerſchmetterte . Die Unterſuchung ergab , daß der Steir
von mehreren Artillexiſten von den Feſtungsmauern herabgeſttürzt

worden
war .
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. od iu den Flammen . 25 85
PpPirmaſens , 31 , Jau . ( Priv . ⸗Tel . ) Geſtern nachmittag urd
bei den Löſcharbeiten eines Dachſtuhlbrandes in der Steinſtraße auf

dem Speicher die völlig verkohlte Leiche der im Hauſe wohnenden 56
Jahre alten Frau Markent , die ein ae und
detrieb aufgefunden . Die Frau , die gerne trank und rauchte hatte ſi
beim Rauchen mit der brennenden Pfeife in einen Haufen Bettſedern
gelegt , die dadurch in Braud gerieten , und ſo den Tod der Frau her⸗
beiführten . 925

7

Berliner Drahtbericht .
[ Bon unſerem Berliner Bureau . ]

Eine Fernfahrt des „ M. 3 “ nach Straßburg . 55

IBerlin , 31. Jan . Heute früh ſoll der Militärluftkreuzex

„ M. J . zu einer Ferufahrt nach Straßburg aufſteigen . In Goihe
iſt eine Zwiſchenlandung vorgeſehen . Das Luftſchiff wird unter
Führung des Majors Sperling die große Fahrt antreten

Der Brief des Papſtes au Kardinal Fiſcher .

Berlin , 31. Jan . Dem Berliner Li⸗A. wird aus Ram
gemeldet , daß man im Staatsſekretariat ſagte , die Stelle des Papſt⸗
briefes an Kardinal Fiſcher in Köln : Alle welche die Heiligen
Lehren an bürgerlichen Akademien verkünden “ beziehe ſich auch guß

Religionslehrer , nicht blos auf Univerſitätsprofeſſoren , die an
deren Stellen des Briefes bedürften jedoch keiner weiteren Aus

legung . Der Wille des Papſtes ſei unzweideutig ausgeſproche
wie ſie ihre Herde weiden müßten . Man habe ſich geſagt ,daß d.

Papſtbrief die liberalen Gewäſſer aufpeitſchen würde , er

aber in allem , was auch geſchehe und vertraue darauf , daß

alles für die Kirche zum Beſten wenden werde . 1

Die reichsländiſche Verfaſſungsſrage .

Berlin , 31. Jau . Die 2ggliedrige Reichstagskommiſſion zun
Vorberatung des Verfaſſungsgeſetzentwurfs für Elſaß⸗Lothringen iſt

geſtern ahend nach der Plenarſitzung wie folgt gebildet worden;
den Kouſervativen : v. Brockhauſen , Holtzſchke , v. Michgelis⸗ Winckler;
von der Reichspartei : Höffel , v. Dirkſen ; vom Zentrum : Delſor ,
Fehrenbach , Gröber , v. Hertling , Dr . Schädler , Spahn⸗Bonn , Vonder⸗
ſcheer , Dr . Will ; von den Nationalliberalen : Beck⸗Heidelberg , Pring

Schönaich⸗Carolath , Dr . Gregoire , Dr . Junck , von der Fortſchrittlichen
Volkspartei : Dowe , Haußmann , Müller⸗Meiuingen , Naumaun ;von
den Sozialdemokraten : Böhle , Emmel , Frank⸗Maunßeim , Ledebnur
von den Polen : Graf v. Brudzewy⸗Mieltſchin ; für die Wirtſchaftliche
Vereinigung : Gräf . „ „

—

— — ů

Geſchüftliches .
Ju letzter Zeit macht ein hieſiger Bäckermeiſter in der Augarten

ſtraße übertriebene Reklame mit ſeiner Muſterbäckerei . Es ſoll heim
Publikum die Meinung erweckt werden , als wäre die Bäckerei Far
Galm die einzige modern und der Neuzeit entſprechend eingerichtet
Bäckerei in der Schwetzinger Vorſtadt . Wir dagegen erklären , daß die
Bückerei Galm gar nicht der Neuzeit entſprechend eingerichtet iſt , dent
ein veraltetes Ofenſyſtem bei dem in den Räumen , wo Backwaren
hergeſtellt werden , gefeuert wird , und wo mit Kohlen oder Briketls
hantiert werden muß , was Staub und Ruß verurſacht , kann nienalsals modern und der Hygiene Rechnung tragend bezeichnet werden
dagegen ſind ſchon längere Zeit eine Anzahl Bäckermeiſter in
Schwetzinger Vorſtadt mit modernen Kunſt⸗ oder Dampföfen einge⸗
richtet , bei denen der Feuerungsraum von den anberen Arhe
räumen getreunt liegt . Sie haben Teigteilmaſchinen , großs Tei
maſchinen mit Motorhetrieb , Mehlſiebaulagen und ſchöne rauſes ut
Wannenbadeinrichtung , nicht allein ſür die Gehilfen , wie bei Her

Galm , ſpudern auch für den betr . Bäckermeiſter und ſet
Dieſe hoben es nicht für — befunden 2 755e er federzemachen , da ja den Kunden E
gcbolen iſt , ch die G8 n fſt,

ö
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6. Seite .
Zeneral⸗Anzeiser . (Mitta blatt . ) Maunheim , 31 . Jannatr .

Jolkswirtschaft .
Herschmelaung æweier Firmen . Die

Generalversammlung der . - G.
ausserordentliche

für Brückenbau und Eisen -
konstruktion in Neuwied genehmigte die Verschmelzung mit
der . - G. für Verzinkerei Hilgers in Rheinbrohl derart , dass
für M. 4000 Aktien der Neuwieder Gesellschaft M. 1000 Hil -
pers - Aktien gegeben werden . Nach Mitteilung der Verwal -
tung sehloss das abgeschlossene Geschäftsjahr It . Frkft . Ztg .
mit rund 280 00 M. Verlust ab .

Rheinischie Bierbrauerei . - . , Mains . In der General -
Fersammlung der Rheinischen Bierbrauerei . G . in Mainz
erklärte nach der Frkft . Ztg . der Vorsitzende , dass der Brand
am Samstag den Betrieb nicht gestört habe .

Zementverdingung . Bei der Zementverdingung von
200 Oo0 kg beim Stadtbauamt Hannover lagen 11 Gebote vor ,
woyvon sich 9 zwischen 3,02½ M. bis 3,05 M. für 100 kg im
Sack bewegten . » Meteore in Geseke forderte It . Frkft . Ztg.
. 69 . , Teutonias 2,60 M.

Ergebnislos verlaufene Syndiſatsverhandlungen . Die
gestern in Düsseldorf geführten Verhandlungen auf Bildung
einer Preiskonvention für Gasröhren sind It . Frkft . Ztg . nach
kurzer Beratung als ergebnislos eingestellt worden .

Hellen u. Guilleaume Lahmeqerwerhe Aktien - Cesellschaft ,
Mulneim a. Rh . In Berlin ist die Version verbreitet , bei der
Gesellschaft solle die Ermittlung der Einbringungswerte für
die neue Frankfurter A. E. G. Lahmeyerwerke Akt . - Ges . einen

grösseren Verlust ergeben haben , so dass man erwäge , die -
selbe nicht auf Betrieb zu nehmen , sondern aus den Reserven

zu decken , damit trotz der sonst recht befriedigenden Gewinne
des Kabelwerks nicht eine Schmälerung der Dividende ein -
treten müsse . Diese Version findet nach den Informationen
der Frkft . Ztg . nicht ohne weiteres eine Bestätigung . Die

Verwaltung der Mülheimer Gesellschaft spricht sich über die

Sachlage allerdings nicht näher aus und kann sich wohl gegen⸗
Wärtig , wo die Erträgnisse des Jahres 1910 sich noch nicht

Voll übersehen lassen dürften , auch noch kein Bild über die

Erstattung des Abschlusses gemacht haben . Von anderer

Seite , die als unterrichtet gelten soll , wird mitgeteilt , dass es
sich bei eventuellen Abbuchungen , für die event , die Spezial -
reserve von M. 2 Mill . zur Verfügung stehen würde , jeden -
Falls nicht um erhebliche Beträge handeln könne . Die Ver -

Waltung sollte jedenfalls wie über die Gewinne auf dem Carls -

Werk so auch über die bilanztechnische Verrechnung der Ab -

stossung des Frankfurter Dynamowerks und ihre Folgen für

clie Gewinnrechnung sobald als angängig den Aktionären Be -

richt erstatten .

Akliensiegelei Nünchen . Die Bilanz pro igro weist einen

Betriebs - Gewinn von 34 506 M. ( i . V. 97 118 . ) aus ,
Wozu der Vortrag von rgog mit 200 784 M. ( 28 861 . ) tritt .

Der Aufsichtsrat wird der am 23 . Februar stattfindenden

Generalversammlung vorschlagen , eine Dividende von

4 Proz . (i . V. 6 Proz . ) = 43 200 M. ( 64 800 . ) an die

Aktionare zu verteilen und 189 871 M. (i . V. 200 784 . ) auf

neue Rechnung vorzutragen .

Aug . Nessels Schuhfabrik . - GE. in Augsburg . In der

Generalversammlung am 30 . Januar war das gesamte Aktien -

Kapital vertreten . Es wurde die Erhöhung des Grund⸗ -

kapitals um 380 o0 M. auf 1 Million Mark beschlossen .

Die übrigen Anträge des Vorstands und Aufsichtsrats wurden

ebenfalls genehmigt . Die jungen Aktien werden unter Aus -

schluss des Bezugsrechts der Aktionäre einem Bankhause

zum Kurse von 130 Proz . überlassen .

Telegraphiſche Handelsberichte .
Hagen , 30 , Jan . In der Hauptversammlung des Ver -

Handes deutscher Kaltwalzwerke wurde mitgeteilt , dass die

Marktlage nach wie vor zufriedenstellend und die Werke mit

genügend Aufträgen versehen seien . Der Verkauf für das

dritte Viertel des laufenden Jahres wurde zu den bisherigen
Preisen freigegeben .

Hamburg , 30 . Jan . Die Hamburger am Verkehr mit

Süclamerika beteiligten Dampfschiffahrtsgesellschaften , nam -

nieh die Hamburg - Amerika - Linie , die Hamburg - Südameri
Kanische Dampfschiffahrts - Gesellschaft und die deutbe

Dampfschiffahrtsgesellschaft Kosmos richteten wie die Im -

porteure und Händler ausländischer Kleie an den Bundesrat

das dringende Ersuchen , die neuen Zollabfertigungs - Vor -

schriften nicht in Kraft treten zu lassen , da dadurch eine

schwere Schädigung der Handels - und Schiffahrtsinteressen

befürchtbar sei .

Telegraphiſche Börſen⸗Berichte .
[ Privattelegramm des General⸗Anzeigers . )

* Newyork , 31. Jan . Kaffee ſchwächer auf entmutigende
Nachrichten aus Hamburg und Frankreich , unter dem Druck von Ab⸗
gaben ſeitens einiger Jutereſſenten , auf größere Zufuhren in Bra⸗
ſilien und unter dem Druck von Realiſationen . Gegen Schluß etwas
erholt auf kleineres Angebot . Schluß ſtetig .

Baumwolle aufangs ſchwächer auf entmutigende telegraphiſche
Berichte , Baiſſemanipulationen , Abgaben für auswärtige Rechnungen
inſolge kleineren Exportgeſchäfts . Späterhin gebeſſert auf un⸗
befriedigende Wetterberichte , Deckungen der Baiſſiers und Hauſſe⸗
Anterſtützung . Schluß ſtetig .

Newyork , 30. Jan . Produktenbörſe . Weizen lag bei Be⸗
Aiun des heutigen Verkehrs willig , mit Mai ½ e. über dem letzten
offiziellen Schlußkurſe , im Vergleich zum nachbörslichen Kurs jedoch

e, niedriger . Im allgemeinen war der Markt denſelben Einflüſſen
Unterworfen , wie der Chicagver . Schluß flau . Preiſe 76 c. niedriger .

Verkäufe für den Export : 29 Bootladungen .
Umſatz am Terminmarkte : 1 500 000 Buſhels .
Mais eröffnete in ſtetiger Haltung . Im weiteren Vexlaufe ver⸗

kehrte der Markt im Einklang mit Chicago . Schluß willig , Preiſe
5 C. niedriger .

Berkäufe für den Export : 21 Bootladungen .
* Ehileago , 30. Jan . Produktenbörſe . Weizen eröffnete , ver⸗

ſtimmt durch die umfangreichen letztwöchentlichen Weltverſchiffungen
und durch einen a la Baiſſe lautenden Ausweis über die Vorräte in
Minneapolis in williger Haltung , mit Mai 6 c. unter der ſams⸗
tägigen Schlußnotiz . Die rückläufige Bewegung machte dann weitere
Fortſchritte , zumal matte Berichte von den Inlandsmärkten vorlagen ,
Armour zu Abgaben ſchritt , aus dem Nordweſten große Ankünfte ſig⸗
haltſiert und aus dem Südweſten wärmeres Wetter angekündigt
wurde . A la Baiſſe lautende Berichte aus Kanſas Ciiy ſowie
günſtige Ernteberichte aus Indien und Rußland begünſtigten die
Baiſſeſtrömieng . Schluß flau , Preiſe 198 —17 c. niedriger .

Mais ſetzte in ſtetiger Halfung , mit Mat unverändert ein . Im
ſpäteren Verkehr Preiſe rückläufig , da aus Argentinien private Mel⸗
dungen über Regenfälle vorlagen , die Kommiſſionshäuſer Abgaben
vornahmen , die Viſible Supply Ziffern a la Baiſſe lauteten und
größere Ankünfte aus dem Innern gemeldet wurden . Kontraktliche
Ablieferungen und Siguidattionen übten einen weiteren Druck auf
das Kursniveau aus . Schluß willig , Preiſe 78 c. niedriger .

Produkte .
New⸗Nor ! 30 . Januar

Kurs vom 26 . 80. Kurs vom 26 . 50.
Baumw . atl .Hafeß 20 000 9 0 Schm . Roh .u. Br.) 10 70 10 60

„ atl Golfh 21 . 000 13 chmalz Wilcoy 10 70 10 . 60
im Innern 11900 15 alg prima City . 97⁸ 1 5

„ Exp . u. Gr. B. 11 000 10 . 0 ckerMuskov . de 2 92 . 92
„ Exv . n. Kont . 13,000 21 . %0 aitee RioRo . 7lel . 13́

Baumwolle loko 1490 1490 ] do. Jauu 10 . 90 106
do. Jan . 1467 14 . 67 do. fFebruar 1096 10 . 68
do. Febr . 14 . 68 1467 ] do. Mär⸗ 1102 10 . 70
do . März 14 . 79 14 . 77 o . April 11 . 05 10 . 72
do. April 14 . 88 14 . 84 do. Mat 11 . 09 10 . 77
do. Mat 1497 14 . 93 oo. Juni 11 . 05 10 . 77
do. Juni 14 . 97 14. 93] do. Jil . 11 . 03 10 77
do Juli 1499 14. 94] do. Au zuſt 1093 10 56
do. Aucuſt 14 . 67 14 . 62 5o. Sept . 10 . 84 10 . 57
do. De br . — — — ů o Okt .

Baumw . i. New⸗ do Novbr 10 . 64 10 42
Orl . loko 14 . ½ 14bo . cezb . 10 . 49 10 88

do. ver Jan . 15 . 02 1498 Weiz . red . Wint . lk . 99 ½% 99 %½
do. per März 15 . 22 15 . 18 do. März — —

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 50. ai 102 / % 101 ½
60. ſtant white . do. I ili 101 ˙ 100 —

New Nork . 05 . 05 Mais März — —
Petrol . ſtano. whtt. do. Mai 53ů „ 59 .

Philadelphia . 05 . 05 ehlSp . . eleare 405⁵ . 05
Peri . ⸗Erd . Bulanc 143 . 43Gelreidefrachtnach
Terpen . dew⸗Ho k 86 / 88 Liperbpool 2 — 2 —

do. Savanah . 83 — 83 „ do. London 1 1˙
Schmalz⸗W . ſteam 10 . 25 10. 80%] do. Antwerp . 1 1

do. Rotterdam 5 — 5 —

Chicago , 30 Januar . Nachm . 5 Uhr .
Kurs vom 26 . 30. Kurs vom 26 . 30

Weizen März 981 — veinſaat Mai 269 — 265 %½
„ Mai 94¼ 95Schmals Jan . . 92 10 —
„ Juli 93 9 — „ . 77 9 82

Mais Mäcz 46 — — — „ 9 70 9 72
„„ Det 50 ½% 50 [ Pork Jan . 21 . — 23 . —
„ Juli 51 . 49 ½ „ g 18. 382 18 . 37

Rogge loko 83 82 5½ „ Juli 17 . 80 17 85
5 Mai — — ——Rippen Jau . 10 72 10 90

— — „ . 80 982
Hafer Mar 34 7 . 33¼ „5 . 62 . 65

34 % 33 / Speck
Leinſaa oco 267 — 263 / 11 . — 10 . 77

Ltverpool , 30. Januar . ( Schluß . )

Weizen roter Winter träge 28 . 30. Differ nz
per Marz 70¹ , —

de 611˙5 — 1
Mais ruhig

Bunter Amerika pe. Febr . 402 — 427ö . —
La Plato vei Mai — — —

Speicher⸗Vorrat :
Wetzen 179 000 Tonnen gegen 186 000 Tonnen in der Vorwoche
Mais 39 000 7 7 32 0⁰0⁰ 0 1 *

Köln , 30. Januar . Rüböl in Poſten von 5000 kg 63 . —
Mai 61 . — . , 60 . 50 C.

. . *

Eiſen und Metalle .
London 30 Jan . ( Schiuß . ) Kupfer , ſtetig , p. Kaſſa 54 . . 9,5

Mon. 54 . 18,9 , Jinn fet , ver Ka ſa 20 l. 10. 0, 3 Mou . 20 . 00 . 0, Blei
ruhig , ſpaniſch 12 . 17 6 enaliſh 13. . 0, Zink ruhig , Gewöhnl . Marken
28. . 6, ſpezial Marken 24 . 12 . 6.

Glasgow 30 . Jan . Roheiſen , ſtetig , Middlesborough war⸗
rants , per Kaſſa 19/½ vet Mona 49 %.

Amſterdam , 30 . Jan . Banca⸗Zinn . Tendenz : feſt , loco 118 %
Auktion 118 —.

Rewsort , 30 . Jan .

8 Heute Vor . Kur
Kupfer Superior Ingots vorrütig 1175 12 115 12
Ziun Snaums 2 J4335 43754835 4375
Roh⸗Giſenam Northern Foundry Ro2v. Tonne 1475 1575475,1575
Stahl⸗Schienen Wasgon frei öſtl . Irbr . 11 05

Igiſfehrts⸗Raßrichtenin Manzheimtr hafenperkehr
Hafenbezirk Nr . 1.

Angekommen am 28. Jauuar 1911.
Rings „ Friederike “ von Rotterdam , 11000 Dz. Holz u. Getreide .
Comanus „ Egan ? “ von Antwerpen , 350 Dz , Stückgut .
Sellerbeck „ M. Stinnes 36“ von Ruhrort , 9700 Dz. Kohlen .
Handermann „ Karlsruhe 11“ von Rotterdam , 8000 Dz. Stg . u. G.
Weſtenfelder „ Hellmuth “ von Duisburg , 8925 Dz . Kohlen .
Daum „ Fendel 41“ von Antwerpen , 12000 Dz . Getreide .
Salm „ Fendel 22“ von Ehrenbreitſtein , 6500 Dz. Getreide .
Fachinger „ Fendel 48“ von Köln , 7000 Dz. Stückgut u. Getreide .
Geil „ Anna Juſtina “ von Rotterdam , 8500 Dz . Stückgut u. Getr .

Hafeubezirk Nr . 2.
Angekommen am 28. Januar 1911.

Ant . Gilberg „ Jendel 1“ von Rotterdam , 6000 Dz . Petroleum .

8 Junter „ Vereinig . 35“ von Antwerpen , 11470 Dz. Stg . u. G.
r. Junker „ Vereinigung 14“ von Antwerpen , 7000 Dz. Stg . u. G.

Gerh . Hütting „ Vereinig . 22 “ von Antwerpen , 11500 Dz . Stückg .
und Getreide .

Gg. Wäſch „ Emil Seelig “ von Jagſtfeld , 1150 Dz . Steinſalz .
W. Augspurger „ Wilhelm “ von Jagſtfeld , 1250 Dz . Steinſalz .

Hafenbezirt Nr . 3.
Angekommen am 28. Januar 1911.

Brouwer „ Badenig 16“ von Antwerpen , 11 000 Dz. Stückgut .
Biefang „ Karlsruhe “ von Ruhrort , 7850 Dz. Kohlen .
Oeckmann „ Hoffuung “ von Ruhrort , 7680 Dz. Kohlen .
Schmahl „ Induſtrie 9“ von Ruhrort , 4900 Dz . Stückgut .
Schwager „ Anna “ von Deutz , 3300 Dz. Mehl .
Ermes „ Prinzeſſin von Preuß . “ von Ruhrort , 5300 Dz. Kohlen .
Pollmann „ Prz . Wilh . v. Preußen “ von Ruhrort , 6480 Dz. Kohlen
Bruckmann „ Paula “ von Antwerpen , 4000 Dz . Mals .

Hafenbezirk Nr . 4.
Angekommen am 28. Januar 1911.

J . Reineker „ Fendel 56 “ von Weſſeling , 6000 Dz. Brikett .
G. Häntyes „ Bavaria “ von Rotterdam , 3000 Dz. Stückgut .
H. Timmer „ Riyswiyk “ von Amſterdam , 2200 Dz . Stückgut .

Hafenbezirk Nr . 5.
Angekommen am 30. Jauuar 1911 .

Röderer „ T. Schürm . S. 7“ von Rührort , 6050 Dz . Kohlen .
Hehl „ Harpen 37“ von Ruhrort , 5550 Dz . Kohlen .
Stachelhaus „ Arminius “ von Duisburg , 9960 Dz . Kohlen .
Waeſch „ Hohenzollern “ von Weſſeling , 7000 Dz. Briketts .
Kahmen „Eliſe “ von Ruhrort , 5570 Dz . Kohlen .
Böhringer „ Harpen 62“ von Ruhrort , 10 100 Dz . Kohlen .
Ring „ Hero “ von Rotterdam , 7750 Dz. Holz .

Hafenbezirk Nr . 6.
Angekommen am 28. Januar 1911.

Hch. Schreck „ Eliſabeth “ von Jagſtfeld , 2770 Ztr . Steinſalz .
Mart . Schwarz „ Hoffnung “ von Heilbronn , 2156 Ztr . Steinſalz .
Mart . Müßig „ Kätchen “ von Heilbronn , 2568 Ztr . Steinſalz .
Mart . Lehnert „ Suſanna “ von Heilbronn , 1800 Ztr . Steinſalz .
Dan . Krieger „Krieger “ von Heilbronn , 2424 Ztr . Steinſalz .
Ferd . Senftleber „ Martia Eliſab . “v. Heilbronn , 2638 Ztr . Steinſ .
Ad. Senftleber „ Madonna “ von Heilbronn , 2282 Ztr . Steinſalz .

Hafenbezirk Nr 7.
Angekommen am 28. Januar 1911.

K. Weber „ Vorwärts “ von Amöneburg , 5820 Dz . Phosphat .
G. Emmig „St . Heilbronn “ von Diedesheim , 1250 Dz . Zement .
Sch. Hütten „Maunheim “ von Ruhrort , 6450 Dz . len .
A. u. d. Korpüt „ Griendteven “ von Meppel . 2200 Da . Torfſtreu .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Januar .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 26 . 27 . 28 . 29 . 30 . 31 . Demerkungg
Nonſtan ?
Waldshut
Füningen ? ! ) ,00 100 . 00 1,00 0,98 0,00 Abds . 6 U
MWohh ! ! ! 2,08 2,08 2,08 2,01 1,99 1,96 N. 6 Uhr
Lauterburg Abds . 6 Üh⸗
Nagauu „ 13. 26 3,29 3,30 3,30 3,27 3,19 2 Uhr

Germersheim . - P. 19 Uhr
Maunheim 2,63 2,60 2,67 . 80 2,74 2,67 Morg . 7

Nainz J0,69 0,64 . 68 0,82 0,88 . - P. 12 U
Bingen 10 Uhr
daub . 0 „ 1,75 1,74 1,25 190 1,99 2 Uhr
oblenz 10 Uhr

in J990 188 1,1 212 2,88 2 Uhr
Ahrort 6

vo Neckar :
Mannbheim „ 70 . 67 2,80 3,00 2,92 2,84 V. 7 Uhr
Veilbronn J0,75 0,90 1,22 1,18 1,05 0,90 V. 7 Uhr

* Windſtill Heiter , — 6˙

— — —— — — — —
Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station

Mannheim .
— 2 —

2
8 882

Datum Zeit 8 8 8 8 8 88 8 8 8 2 Bemert

5 828 2288 2 5 ungen
0 2 S —2 8 8 2 8

m 3 3 332 —3

30 . Jan . Morg . 76/765,8 — . 4 N3

30. „ [ Mittg . 2ç766,5 40,6 ENGC 4

30 . „ Abds . 959768,4 — . 0 NEN 5

31. Jan . Morg . 7/770,5 —6,2 N3

Höchſte Temperatur den 30 Jan . . 00
Tiefſte vom 30½1 Jan . —6,5

» Mutmaßliches Wetter am 1. und 2. Febr . Ueber Skandinavien
und Finland liegt der Kern eines Hochdrucks von 780 mun . Er be
herrſcht die Wetterlage und ſein Einfluß läßt für Mittwoch und Don

nerstag noch fortgeſetzt trockenes , vielfach heiteres und kaltes Wetten
erwarteu .

Wetterberichte .
* Oberſtdorf ( Allgäuer⸗Alpen ) , 30. Jan . Wetter : wolkig

Neigung zu Schneefall , 6 Grad Kälte ; Schneeverhältniſſe ; 33 om
Schneehöhe ; an ſonnigen Hängen verharſtet ; an den Nordſeiten
der Berge Pulverſchnee . Skigelände von Schraltwang auf großen
Flächen noch ſehr gut fahrbar . Eislauf ausführbar . Schlitten ,
fahrt ſehr gut .

Witterungsbericht
Über die Winterſtationen der Schweiz

übermittelt durch die Amtliche Auskunftsſtelle der Schweizeriſche
Bundesbahnen im internationalen öffentlichen Verkehrsbureau ,

Berlin . , Unter den Linden 14,
vom 30 . J nuar 7½ Uhr morgens .

d . r —
8 —. — Son2 282 f Schnee⸗
23 Stationen 83 Witterungs⸗ böhe
18 2Sverhältniſſe

9 — em

1360 Adelboden —5 wolkenlos , windſtilll 30 —40
1444 Andermatt —19 5 über 100
1856 Aroſa —7 ] [ wolkenlos , windſtillf 6 — 75

91 Les Avants 2 2 7 20 —30
1052 Caux — [ wolkenlos , windſtilſ 50 —60
1561] Davos⸗Platz —15 5 . —60
1019Engelberg —12 neblig 40 —50
1050 G indelwald —10 wolkenlos , windſtilſ 40 —50
1053 Gſtaad⸗Saanen —8 4 20 —30
1169Kanderſteg —

1190Kloſters⸗Patz —16 wolkenlos , windſtillf 60 —75
1477 Lenzerheide —17 7 40 —50
1450 Leyſin —2 wolkenlos , windſtilll 30 —40

277 Lugano —2 bedeckt , kein Sene376 Montreux — 2 7 85 5
1440 ' gi⸗Kaltbad —3 waolkenlos , windſtillſ 60 —75
1068 Ste . Ccoix⸗Les Raſſes —7 wolk nlos , Wind 30 —40
1826 St . Moritz⸗Dorf —15 woltenlos , windſtihſ 75 —100
1275] Villaré⸗Cheſières —7 15 55 20 —30
18000 Weißenſtein —6 [ wolkenlos , Wind 40 —50
1279 engen —8wolkenlos , wind ill 30 —50

945 Zweiſimmen —14 7 10 —20

— deneeemee — — —
Verauntwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :
für Kunſt und Feuilleton : Julins Witte :

für Lokales . Provinztelles und Gerichtszeitung Richard Schönſelder
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil Franz Kirchet

für den Juſeratenteil und Geſchältliches : Fritz Joos .
Druc und Verlaa der Dr . Hass ' ſchen Buchdrucketei . G. m. 5. G .

Direktor : Eruſt Maäller

1

wieis empfehlenswerter l. und Il . Hypotheken , Rest -
kaufschillings eto . 7360 .

Paul Loeb
P 3 , 14 , Planken . Telephon 717ʃ .

Die Beſeitigung von Ratten , Mäuſen
Wanzen und Käſern in einzelnen Räumen ;
ſowie gaujen Gebänden übernimmt unter

weitgehenſter Garantie . 18080
Kamme jäger Eberhardt Meyer ,

Maunheim , Colliniſtraße 10. Teleoh . 2318 .

Kein Gichtiker versäume
eine bäusliche Trinkkur mit 1911

Assmannshäuse natilrlichem Glehtwasser
Rein natürliche Füllung , mit natürlicher Kohlensäure angereichert . Broschürt

mit Heilberichten krei . Badesaison Mal bis Ende Sept .
Brunnenverwaltung Gichtbad assmannshausen à. Rhein .

Seit ich die 0 Elateſien genommeu , zt sich bet arir ke Gichtanfall mahs gerrigi
AIee Voraüglicle Nir kung. Dr. med. N. in &
Depot für Mannheim : Hofdrogerie Luwig & Schütthelm, . Telephon 25
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Wirkliche Einkaufs - Vorteile !

Beginn : Dienstag , den 31 . Januar !

Fosiohtigung gestattet und erbeten ! Wirkliche Einkaufs - Vorteile !

mit Spitze oder Feston

2n 1 1n

Wäsche Inorm pinig ! Waäsche ee en Wäsche
Grosse Posten Grosse Posten

Damenhemden 95 Aindor-Jackcheon
Damen - Beinkleider 95

3 Damen - dacken 10
Vorderschluss mit Spitze . . Stück Pf . Croise oder Cretonne mit Spitze Stüek Pf . 1 U- Ul gerauht Croise mit Spitze . Stück M.

AussuckDamenhemden 355 den
Damen - Beinkleider 35 um Aussuchen Damen - Jacken aus gutem Croise , Umeg 1 48Achselschluss mit gestickter Passe , Stüek M. — 5 Kniefacon mit Stickerei . . Stück N. oder Stehkragen mib Festonbördchen Stück M .Posten I Pf. 5

Stück Pf.Damenhemden aus gutem Cretonne 75 Damen - Beinkleider 75
5

Damen - dacken guter Croise 95mit Stickerei oder Hohlsaumbördchen Stück M.
posten II 25 mit Stickerei oder Languette . Stück M. und mit Umlegkragen und Stickerei Stück5 Pf . 4Damenhemden teinfadige Stofke 95 Damen - Beinkleider gute gedieg . Oual . 95

Stück 20 Pf Damen - Jacken aus Ia. Croise mit Steh⸗ 50
Achselschluss mit guter Stickerei . . . Stück M. darunt , auch Piqus mit verschiedener breiter Stickerei . Stück M. oder Umlegkragen und Stickerei . Stück M.

5 darunterDamenhemden schr gute Qual .m. Stickerei 2²⁵ Posten III 45 pt Damen - Beinkleider in cretonne oder 925 ganz teure Sachen . ] Damen - dJacken bester Oual , in verschied . 2 *oder gesticktem Koller , Fantasiehemden Stück M. Croise mit sehr guter Stickereei Stück N. 2
Ausführungen , Stickerei u. Fältchenarbeit Stek . M.

Posten Posten

N a0 K˖ f
Grösse 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 em

Mad ‚ U

Grösse 35 40 45 50 55 60 65 70 em

allcnennemden 35 40 40 90 59 60 65 79 95 90 105 adlenennosen
s 50 ö0 70 80 90 ſoc 0 J20

Achselschluss

posten Bettdamast
weiss , ca. 180 em breit , hervorragende glanzreiche

Qualitaäten

Meter 68 Pf . Meter E Pf . Meter 15⁰ M.

3 posten Bettdamast
vot , en , 180 œm breit , hervorragende glanzreiche

Qualitäten

NMeter 9 PFf. Meter 1³⁵ M. Moter 165⁵ M.

Enorm hillig!
3 Posten

Stickerei
Stuek à 4½ Meter

4552

655

957 ,

Posten 1
Stück

Posten I
Stück

Posten III

à posten Piqueè und Oroise
Weiss , Wirklich gute Qualitäten

Meter 35 Pl . Meter 45 Pf . Meter 75 225

3 posten Kretonne
Weiss , gediegene gute Ware , ca . 80/82 em breit

Meter 26 Pf . Meter 35 . Meter 45 Pf .

Fnorm billig!
3 Posten

Untertaillen
mit eleg . Stickerei

Posten I
78Stück Pf.

95 2

Posten III 4 25
Stück

Posten II
Stück

e Posten Bsttuch - Kretonne
in weiss , hervorragende Qualitäten

ca . 150 em breit ca . 150 em breit ea . 160 em breit

Meter 75 Pf . Meter 1¹⁰ M. Meter 1²⁵ M.

s kosten IlffldhMbhnen u. Munnde
empfehlenswerte Ware , oa. 150 em breit

Meter 95 Pfl. Meter 1¹⁵ H. Meter 1⁵⁰ M

Schnee⸗

1 grosse Posten Handtuchstoffe grau Meter 125 10, 20, 30, 45 Pf. drosgg Posten Handtuchstoffe weiss Meter 20, 90, 40, 90, 60
Pf.

b5b Damastbezüge ½ Scalare 2³⁰
Ein

detenLeberschlagbettücher 3⁰
bein

Beftücher es Hauslucn 2¹⁰20—30 aus soliden Stoffen „ „ „ Stück M. Erstings- 160/225 em, aus Kretonne gebogt Stück b , Taschen - Grgsse 148/205 mWm & Stück M.

50 —60 5
32 2 5 18eDamastbezüge ¼scn Ueberschlagbettücher 5 Betlücher ess Hlauslucl

11 —5 mit seidenattiger 5 8 Stuck 320 Hemden
160/250 em, aus 30 Kretonne gebogt , Stück 0 Gtösse 1500220 em „ „ % Stücke 99

jedes Stück nui ½ Dutzend nur
Damastbezüge e agsag Ueberschlagbeitäücher 95 Bettücher s kiasstuch

83 mod . Dessins , ede du 45⁰ 10
Pf. 160/250 em ,Ia festoniert m. Falten . 45 l . 75

Pf, Grösse 150/225 em, — — Ware , Stück 20¹
Posten 4 Posten f

posten posten Posten Il. posten posten Tischdecken Weiss
99—5 Se rvietten Kissen -

e 05 Sne 70 e 05 en ungesdumt
0

gesdumt Damast
— weiss 72 8

pf. Satz chen Einsatz N. Srösse 100,150 Grösse 110,/180
—50 stüek 15, 25 , 35 , 45 5 Bezuge ee

e ee Stück . 5 U

30—50 *2 1 2412 2 2210 % Anstandsröcke oos 1 Belten bilig! “ alten bilig! besten Frottierhandtücher 40aus gerauhtem Croiss . . . . Stück
A NM. grosse Pösten uige Se 19 1 0

Suls Oüaltffk,k Stllck Pf.

Anstandsröcke gebogt Velant 1⁵
i ¹ W Korseti - en FTottierhandtächer 75aus gerauhtem Croisse Stück X N.

anatüchor und

1
weiss mit roter Kante . Stilck pf.

An dsröcke aus Piqus od ungesäum A 5
9 80 her

osten
ucstandart oder wurgeceSe 25 N57¹ 15 bso * itte

jedes Stück nur

5

5 Badetücher . 95, . 25 , 10⁰

Stickereiröcke in grösster Auswalll zu
denkbar billigsten Preisen .

15
in weissen Stückwaren wie :

Croise — Pique — Damasse — Kretoune
Leinen — Halbhleinen — Handtuchstoffe ete .

18 . posten Badetücher
prima Qualitat . Stück 3,95 , . 25 , 245

e8

Hervorragend billig rossg Posten Halpfaptige
Beachten Sie unsere Schaufenster

Büusen weiss und faphig . . . §tück 95
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in hocheleganter Ausführung .

Aabrock-Auage

Aching-Ausige

acM-Auzädge

Jermischtes.
Dame

welche Sonntig nachm zwiſch .
—5 i. Caſs Wlobr , werd v.

Herrn , d. a n 3. Tiſch der ſelb .
Reihe ſaß , um Lebenszeich . geb .
unt . Nr . 44457 an die Expd .

Ia verkaulen. g—— — —

Für Waffenſammler
Bayer . Werder⸗Hinterl . ⸗

Piſtolen 4 4 10 . —, ſcharfe
Metall⸗Patron . bazu , pro 100

6,50 ; alttürk . Steinſchl . ⸗
Piſt . Paar 12 . —; Seiten⸗
gewehre Mod . 71 4 . —,
Hirſchfänger M. 71 4 ½ . 50,
Stichbajonette per Ditzd . & 6,
Planke Stahlküraſſe 4 , 20,
Kfraſſier⸗Helme à . 50,
Küraſſier⸗Palaſche 4 12. —.
Alles in gut . Zuſtande . Geg .
Nachnahme . Nichtgefl . zurück .

G. Loll , Grünberg . / Schleſ .
44. 44106

Faſt neuer Diplomaten⸗
Schreibziſch bill . zu verkauf .
Anzuſeh v. —3 Uhr Damm⸗

444515Kraße 27 paxt. Iinks.
Stellen finden .— — — — ——

Für meine 2 Kinder für
das Alter von 8 u. 5½ Jabr .
ein tüchtiges 7008

Kinderfräulein
geſucht .
Frau Wronker , R 7, 23

Tücht , fleißiges Mädchen
ſofort geſucht . 44514
Jungöbuſchſtr . 9 , 3. Stock .

slastef -Hoden

Jall -Wegten

Mannheim .

Sebwere frische Eler saae Bvt

kst . Sssrahmtafelbutter 23 . 70.
la. gelbePfanzenmargar ng 54·
bst. woiss . Kunstspelssfettva .60
Sussbüclclinge
Holl . Bückinge Sstderx 7 P

Bismarekhefinge ver bose M . 60
dito per Stuck B ptg

NKollmops ber bose M. 1. 60
dito per Stück 7 Ptz.

e , Schweineschmalz va . 75 7 .

Oelsardinen be boss

Stülek 5 Pfg .

56 , 4670 , 100 3 00
Hummer , Lachs , Sardellen .

Mongtsfrau ſofort geſucht !
44461 Stamitzſtraße 911l .

Hm 28 . ds . IIIts . ist in Stuttgart

Herr Kommerzienraf

Reinhold Keller
im 81 . kebensjahre verschieden .

Der Entschlafene hat piele Jahre der Badischen
Hnilin - u . Soda - Fabrik als IIIitglied des Hufsichtsrates
angehört und , mit reicher Erfahrung ausgesfaftet , un⸗

serem Unternehmen stets sein warmes Interesse ge -
widmef . Es ist dem Daliingeschledenen bei uns alle⸗
zelf ein ehrendes Hndenken gesichert .

Rudwigshafen d . Rh. , 30 . Janudr 1911 .

Der Hulsichitsrat und Poritand
der Badlichen Hniſin - u . SodadsFabrik .

chalts-Aleit

95 * 72＋

3
5

78

fertig von M. 32 —70
nach Maass von M. G5 an .

fertig von M. 42 —63

nach Maass von M. 65 an.

fertig von M. 48—75
nach Maass von M. 70 an.

fertig von M. 416
nach Maass von M. 14 an.

fertig von M. 225—12
nach Maass von M. 10 an .

J, S kreltestrasse

drozes Spezialhaus I. mof . Herren - u. HMnabenkleuung ?
Grüne Rabattmarken .

Beachten Sie unsere 5 Schaufenster .

Lenntniſſen der Textil oder

41 * den Vorzug .

Lohn⸗

welcher in großem Betriebe

13283

Mit Buchhaltung , Corre⸗
pondenz n. Slenographie gut
vertrauter tüchtiger junger

Mann
ofort geſucht . Bewerber m.

Confektionsbranche erhalten

Offerten unter Nr. 57003
an die Expedition ds. Bl.

Verrechner ,
als ſolcher tätig war , zum
baldigen Eintritt geſucht .

Ausführliche Offert . m.

Gehaltsanſprüchen unter
Nr . 57019 a. d. Expedition .

Von einem Eugrosgeſchäft

Von hieſiger Maſchinen⸗
fabrik wird tüchtiger , ge⸗
diegener
Ni Süd⸗Reiſender uiſen
zu baldigem Eintritt ge⸗
ſucht . Ai ber , welche
bereits für Maſchinen des
Baufaches gereiſt haben ,
werden bevorzugt .

Offerten mit genauer
Angabe der bisherigen
Tätigkeit und der Gehalts⸗
anſprüche unter Beilage
von Zeugnisabſchriften u.
Photograph . ſind zu richten
an dis Exp . d. Bl . sub 57020 .

Ein fleitziges Madgen
welches nähen und bügeln
kann , wird für Zimmerarbeit
ſofort geſucht . Zu erfahren
Akademieſtr . 6, 2. St . 56980

Geſucht auf ſofort , 1 März und
April in beſte Häuſer gute Köchinn . ,
gewandte Zimmer u. Alleinmädch ,
1. Zimmermädch . , Alleinmädch . zu
einj . Dame, beſſeres Mädchen für

wirt eine junge Zimmer und Kinder nach Neuſtabt ,

Stenotypistin
we che zum Beſuche der Han⸗
delo⸗Fortbildun sſchule nicht
mehr verpflichtet iſt , v 1. April
de . IJs . gesueht . Offert. ]mit Ge allsanſprüchen unter
No. 57016 an die Expedition
dieſes Blattes erbeten .

Inlelligenter junger Burſche

Lift
geſucht .

Warenhaus Hander
G . m . b . H.

Schnitthohnen 2 vga. - bose27 Pig . netto

Ia. Brech - und Schnittbohnen

Prinzessbohnen, Wachsbohnen

demüse - Erbsen 2rra . - Doss 35 Peg nette
feinere ſe va - Dore55 Pg . bis . 50

Siebung. 1 „ „ 35 Ph . bisB0 pi .

Schnitt - und Stangenspargel

Luiger Alere

ibehe :
Aprikosen , Sirnen , Kirschen , Pfirslche

Reineolauden , gemischte Früchte .

2 Pfd . - Dose 55 Pig .

5 33 eg.

2 Pld . Dose 68 Pig .

1 Pid . Dose 39 Pig .

frosser Preisabschlag !

57028 ( *

Köchin nach Frankfurt , Berlin ,
Aulwerpen . 44510
Gew. Stelleuvermittlung Engel ,

12 .4

Monatsmädchen
v. kinderloſem Ehepaar geſucht . 5
Frau Wagner , M 6 , 15 ,

2. Stock , rechts . 57009

Lehrling
mit guten Schulkennt
n ſſen per gleich ode

Oſtern geſucht .

Fgueranzünder

Pgfolgum

Bündelholz

Paraffinkerzen

welsse Körnsbife

gelbe Köfnspifg

Foktlaugenmehl

Schwed. Falefzeug vase 26 ptz .

Labalmzartüel .
raet G rE .

per Liter 15 Fig .

ver Bündel 14 Ptg .

Paket 27 Pfg .

onposflonskaen 35,55˙
Stoarinkerzen reret 75 u. 85 Ptg .

Ffd. 30 u. 31 Plg.

pfl . 29 30 Pg .

golbe u. weisse Schmierseife

Pfund 8 PRg.

LSeim zuchen2 * MWr
Jung . Zei- ner uad Panſeh,
an floties arbeiten gewöhn,
geſtützt auf gule Zeugniſſe
ſucht Stellung , Gefl . »ffert ,
n. Nr . 44524 an die Exped ,
ds . Bl .

8 75 —
Fräulein ,

perfekt in Stenographie und
Maſchinenſchreiben mit guten
Zeugniſſen ſucht per ſofort
Stellung . Off u. Nr . 44467
an die Exp . erbeten .

Aelt . Fräulein ſucht Stelle
als Haushälterin a. 1. März
od. ſpäter . Näheres in der
Exped . ds . Bl . 44454

Slelle ſuchen auf ſofort u. pattr
16 u. 18 jahrige Mädchen

noch nicht gedient . Beſſere⸗Witime
älteres Alleinmädch als Haushält ,
zu einz. Herrn , Stütze Herr chaftz⸗
köchin junges Kindermadchen .

Gew. Stellenvermittlung
Emgel , S 1. 12. 451

Ein Mädchen das noch
nicht ſelbſtändig kochen kann
ſucht ſofort Stelle . 44515

Gewerbsmüßig . Stelleuburean
H 5 . 21 . Teleshon 3516.

Bureaux .

12 . 5 hiter 2 gee
Bureauräume

zu verm . Näheres daſelbſt
bei Heiler . Tel . 849. 21599

[ 8 . 2 Burean . ca. 14 dqm,
m. gleich . Lagerraum , a.

ganz a. Sagerraum zu verm.
43255

CA , auf 1. April
Näh . 3. St .

10589 )

0 8 Hinterhaus , 2 Par⸗
Osterrezim . m. Käm⸗

merchen als Bureau , 20 ,
zu verm . Näh . 2. St . 21868

E 3 . 15 , Planken
Bureau l. Etage
5 Zim . u. Zubeh . p. 1. April
zu verm . Näh . part . 27ʃ5

L 13 , 12
Bureauränme , helle u. ge⸗

räumige , eventl . auch als
Wohnung , aus 2 Etagen m.
ie 9 Zimmern beſtehend , zu
vermieten per 1. April 1912
oder auch früher . Bauliche
Aenderungen auf Wunſch .

Näh . L. 13, 12, 2 —— 44259

FIU
Kellerräume , 200 qm , für ſe⸗
des Geſchäft geeignet , per
April zu vermieten .

Näheres parterre . 21678

L . 15 . 5
nächſt Bahnhof , part . 4 Zimmer
u. Zubehör als Bureau t ſofort
od. ſpäter . Näh . C 1, 2, Tapeten⸗
geſchäft od. O 6, 105. Tel . 933.

2, 4, Bureau oder Laden ,
Umit oder ohne Magazin
bis 1. April zu verm . Ma⸗
gazin auch gleich zu

Sthöne große Räume
f. Fabrikationszwecke , Bureau
Buchdruckerei , Lithographiſcht
Kunſtanſtalt ꝛc. ſind zu ver⸗
mieten . Näheres 19888
S6 , 33 , Burxeau parterre .

Natag enfbefff
J3,20 Pelae Miae

13289

Schwager und Onkel

Arsdl Zmmer B 6 2 Tr . . , ſchön möb⸗
» liertes Zimmer zu8 vermieten .

Statt 707

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,

dass unser teurer unvergesslicher Vater , Schwiegervater , Grossvater ,

Herr Valentin Grieser
heute nachmittag 5 Uhr nach kurzem Krankenlager , versehen mit den

dl . 8 erbesakramenten , im 67 . Lebensjahre sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten

ie fieftrauenden Hiaterbliebenen.
Seckenheim - Strassburg - Neudorf , 30. Jan . 1911 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den I. Februar , nachmittags
Uhr von dem Fraderha se , Hillastr . 28 aus statt

4

21621
7, 10, 5 Tr . , möbl . Zim .
nt . b. ohne Penſ . zu vm.

44282

1 5,23 , p. näh . Fr. ⸗Park gut
möbl . Wohn. ⸗ u. Schlafz .z. v.

4440 / zu vermieten .

5 6. i Tr. möbl. Zimmer
„ Azu vermiet . 44449

6 2 7 fur möbl . Part⸗
KZimmer p. 1. Febr .

2 . 12, I.Sl .0 Vohn⸗ Shlalz. Au um.

— —
ut möbliert .

0 . 3 2. Stock , ſchön möbl .

. b 21J 4 84bermistem. 444⁰ Hanbermieten . 4476Penſtion zu

und Abendtiſch . 21594

Zimmer zu
per ſofort .

Näheres parterre ,

E3 . L2El 8

1 Trepp . , ſchönmöbl.
T 5, 26 Wahnz. Schlaßin.
ga ddren e an eei i Tr. ſchön größ.f 7, 29 uibr Ber abes
3. verm. , eu. Wohn⸗ u. Schlafz auch
mit noller Pennien . 44

verm .
218089
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Wir bringen während diesen Tagen Restbestände von Winterwaren : Bunte Oberhemden , Garnituren , Handschuhe ,
Socken etc . zu ganz bedeutend ermässigten Preisen zum Verkauf .

darunter die feinsten engl .

Nur
W5

Qualitäten

Ein Posten BUnte Oberhemden

ain Po Normal - Macco - u . Kammgarnhemden

Zephierhemden * 0 0

) ) * ˙ % % in allen Grössen

* 0

Telephon 7166 0

„ IOmnimors “

werden genau und gewiſſenhaft ausgeführt .

Drogerie zum Waldhorn , D 3 , I .

Schnaken -- Räucherpulver
5 und sonstige Vertilgungsmittel liefert die Hofdrogerie

O 4 , 4

wechlelsFormuldre 2 ——
Dr . B . Baas Den Buchdruckerel S . &. b . f

Bitte beachten Sie unser Spezialfenster !

Serie I

. 50 . 50 . 50
Serie I

. 35 . 25 . 90

Winter - Handschuhe beaer arr . jbetat Paar . 85 . 25 . S5 f

Krawatten in Alen en 8 jetzt SDorim billig .

Serie II Serie III

Serie II Serie N

13281

ruder
Spezialhaus feiner Herren - und Damenwäsche .

J . Vongartz, Apotheker . 56536

Ludwig & Schütthelm

82 282 .

allg . Ungezisfer - Versicherung
beseitigt sämtliches

Ungeziefer
unter voller Garantie .

Ph . Schlfferdecker , Gontardstr . 4

Telephon 4587 . 755⁵²

Sehr

oder ſrüher

5

Die Rebächle .
Roman pvon Hermine Villinger .

( Nachdruck verboten . )

0 Fortſetzung

Der Baron auf dem Bock pfiff , und der Schimmel ſetzte ſich
gemächlich in Bewegung .

Zwei bildhübſche Frauen , Mutter und Tochter , Zug für Zug
einander ähnlich , nur mit dem Unterſchied , daß der Mutter Kör⸗

performen von Leben ſprühten , während die Tochter faſt über⸗

ſchlank war und müde und apathiſch aus den Augen ſchaute .
„ Wie gehts , Jeremia ? “ wandte ſich die Mutter nach der erſten

Begrüßung an ſie , „ ſeh Dirs an , wieder Kopfweh — du liebe Zeit
— will nit hoffe , daß wieder eins in der Wiege liegt ! “

Es lag eins drin , und die Baronin ſeufzte und wagte es nicht
zu geſtehen . 5

Der Baron wandte einen Augenblick das bartloſe , roſige Bu⸗

bengeſicht nach der Großmama , fand auch den Mut nicht und ſchlug
ärgerlich auf die Poppinante .

Weiß gar nicht, “ ſagte er , „ warum die Kreatur nicht vom

Fleck kommt

„ Weil ſie halt kein heurigs Häsle mehr iſch, “ rief Großmama

aus , „ merkſch das auch wieder nit , mei lieber Mann im Mond —

hau ſie nit und laß ſie Schritt fahre , dann amme meine liebe

Rebächle gleich mit —“

Da kamen ſie ſchon und winkten mit ihren 1 ſonnenver⸗
brannten Kinderarmen , Mademoiſelle hinter ihnen drein , graziös
das Taſchentuch ſchwenkend .

Großmama wandte ſich auf ihrem Sitze um , um ſich beſſer an

dem Anblick ihrer Enkelinnen erfreuen zu können . Mit Tochter
und Schwiegerſohn war ſie immer bald fertig .

„ Sie ſind nicht nahrhaft, “ pflegte ſie von ihnen zu ſagen .

Aber im wirbelnden Staub , hinter dem Wagen , dieſe lachenden

Geſichter und fliegenden Mähnen

„Jeſſes , Kinder, “ entſetzte ſich Großmama , „ wie Störchle ſeht

ihr aus in eure verwachſene Sache —“

Sie ſchrien vor Freude und machten Sprünge wie funge

Böcklein .

Großmama hatte kaum den Wagen verlaſſen , als die Kinder

ſie umringten und jubelnd in das hochgiebelige Herrſchaftshaus zur

Wiege des neuen Schweſterchens zogen . Sofort gabs großen

Streit . Leithammel wollte den Namen beſtimmen , die Georginen

wollten s nicht leiben

Elektriſch Licht und ſonſtigem Zubehör , großem Vorgarten in ſchönle
Lage am Gebirg , 8 Minuten vom Hanptbahnhof , Halleſtelle der eilektr.
Bahn , in meinen Neubauten . Kronprinzenſtraße 17 und 19 per 1. April

4 parterre n. 1 Teippe hoch, 900 u. 1050 Mk.

Friedrich Krämer , Dachdeckermeiſter
NB.

—
— Reflektauten können noch Näßeres durch Herrn Ph Wetzler ,

Agenturen , Mannheim , U 3. 18, proviſtousfrei erfahren Dr. O.

O0 5, 6
Heidelbergerstr .

nonge ,
annbeim ez ,

eee
7 .

45 Taarmes 9
w. 9 Jahre in Kohlengroßhol
tätig war , ſucht ſ. geſtützt a
vr ma Empfe l . zu verändern .
Offerten sab . C 1025 an D.
Frenz , Maunheim , 13288

13005

Heidelberg .
ſchöne, hochelegant eingerichtete mit Bad 0 6 . 9
zu vermieten und zwar :

„ 1 und 2

Kaiſerſtraße 66 .

„ Ich bin die älteſte , erklärte Leithammel ,
nächſtemal drankommen —

„ Um Gottes wille, “ ſchrie Großmama , „ malt den Teufel nit
an die Wand , genug Schweſterle , mehr als genug —“

„ Aber warum, “ fragte eine der Georginen , „ Mimi⸗Kuh be⸗
kommt doch auch jedes Jahr ein Kälble —“

„ Und Daggi kriegt ſogar viele , viele kleine Daggi, “ meldete das
helle Stimmchen der Unnütz .

Worauf ſie alle übereinkamen⸗

„ Wir wollen auch noch viele , viele Schweſterle und Brüderle . “
Großmama aber ſtand tiefſinnig vor der Wiege .
„ Iſch das ein wüſchter Krabb ! “ ſeufzte ſie auf .
Da hatte die arme Kleine ihren Namen weg . Was half es ihr ,

daß ſie Kornelig getauft wurde —

*K

Jenſeits der Kinderzimmer , rechts vom Eingang des Herren⸗
hauſes , wohnten die Eltern .

Nach vorn lag das geräumige Speiſezimmer , deſſen Wände
über und über mit Hirſchgeweihen und Rehgehörnen verziert
waren .

Nach hinten lagen Schlaf⸗ und Wohnzimmer . Die im oberen
Stockwerk gelegenen Räume lagen beſtändig unter Schloß und

Riegel .

„ Die Geſellſchaftsräume “ , pflegte der Baron mit einer Bewe⸗

gung der Hand nach oben zu ſagen .
Es waren aber von dort ſo ziemlich alles von Möbeln her⸗

untergeholt worden , um die untauglich gewordenen Gegenſtände im
unteren Stockwerk zu ergänzen .

Die Kinder ſpeiſten des Abends nicht mit den Eltern . Groß⸗
mama ſaß mit dieſen an dem nachläſſig gedeckten Tiſch .

Der nach Stall und Tabak duftende Hausdiener trug eine

ſchäbige Lipree und ſerpierte den Braten .
Der Baron und ſeine Gemahlin , die immer in der Angſt vor

Großmamas Ausfällen lebten , zeigten ſich ſo einſilbig wie möglich ,
während Frau Groſſi luſtig darauflos ſchwatzte .

„ Sagt einmal , Kinder “ , bemerkte ſie mit einem Male , „ habt

Ihr denn auch ſchon ein bißle darüber nachgedacht , was aus dene

viele Mädle werde ſoll ? “
Die Baronin ſeufzte , und der Baron meinte :

„ Heiraten ſollen ſie , wie andre Mädle auch . “
„ So , ah was “ , rief Großmama aus , „holſch Du ihne pielleicht ,

wenn ' s Zeit iſch , einen Baron vom Mond runter , Herr Schwieger⸗

ſohn ? “
Da er ſchwieg und ein Glas Wein hinunterſtürzte , fuhr ſie

r . nodern Ecklaben in. 6 gr. Schaufenſtern
21030ca . 150 Im Fläche , ſowie ra . 150 UZm Sonterrain ,

wden ar e deed ne Kl. moderner Laden mit gr. Schaufenſter ,
ca . 80 Im Fläche per ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres T 6 . 17 , Baubüro , 881 .

„ ihr könnt das

Mx 20 600 2. Hypotheke
„ auf Haus in

der Heidelbergerſtraße v. pünkt⸗
lichem Zinszahler geſucht .

Offerten zsub W. 1858 an
D. Frenz , Maunheim .

118188

0 Seldverkehr

Sichere Erbſchaft von 8090
Mark mit —4000 Mk . zu 8lethen geſucht . Off . unt ,
44482 an die Exped . ds . B.

„ Nehmt mir s nit wenn ich mich um meine Enkele ſorgſorg.
Man muß die Auge ein bißle aufmache , Kinder — auf einmal habt
Ihr ein paar große Mädle

daſitze
— was dann ? “

„ Ich hab ' noch Wald genug “ , brummte der Schwiegerſohn .
„ Die Hälft iſch verkauft “ , fiel ihm Großmama ins Wort , zu

einer Ausſtener für die Mädle langt ' s alſo nimmer , und ſchön
werden ſie alle miteinander nit . Da werde die Männer nit grad
Sturm laufe in Euer gottverlaſſes Neſcht.

25

„ Edmund hofft noch immer auf einen Erben “ , warf Alie
ſchüchtern ein .

„ Was ſoll denn der erbe ? “ fragte Großmama .

„ Er ſoll das Gut bewirtſchaften “, ſagte der Shbwieget ie
„ und dann —

„ Die Mädle an d' Luft ſetze, “ fiel ihm Frau Groſſi ins Wort .

„ Ich weiß , Du haſch jetzt eWut “ , wandte ſie ſich an den Schwieger

ſohn , „ aber ' s bleibt nix andres übrig , die Mädle müſſe was lerne
— Leithammel zum Beiſpiel tät ganz gut zum Theater paſſe

„ Nie “ , erklärte der Baron , „ eine von und zu Rebach

„ Wenn Du ' s anſtändiger findſch , daß Deine arme von und zu
Rebächle verhungere

—“
Frau Groſſi zuckte die Achſel .

Die Baronin brach in Tränen aus .

„ Meine Frau iſt noch ſehr angegriffen —“ wollte der Baron

ſagen , ein Huſten unterbrach ſeine Worte .

„ Mein Lieber “ , ſagte Großmama , Du weiſch recht gut , wo Du
Dein ewige Katarrh her haſch —“

„ Ich laſſ ' mir die Jagd nicht verbieten “ , lautete die Ankwort

des Barons .

Auf Großmamas klarer Stirn hakten ſich Falten gebildet, ſie

ſah plötzlich um Jahre gealtert aus .

„ Die Kinder warte auf mich “ , ſagte ſie und verließ mit raſchen
Schritten den Speiſeſaal .

Drüben wurde ſie im Nu wieder die Alte . Zu den offenen
Fenſtern ſchien die Abendſonne herein . Auf dem Tiſch ſtand ein

irdener Topf mit Milch und eine Schüſſel voll großer alänzender
Stücke Wabenhonig .

„ Halt , halt “ , wehrte Großmama den mit klebrigen Fing
auf ſie zueilenden Kindern , indem ſie ſich hinter einen Stuhl ber⸗

ſchanzte , „ waſcht erſt eure Pfote und Mäuler , ihr Ferkele , babpigeKüß mag ich nit —

Ecke kl . Planken gegen Heibel⸗
bergerſtr . ( neben Vittoria⸗Automat )

217852
— ͤ

( Fortſetzung folgt . )

in begütigendem Tone ſort⸗

Bauszinsbücher e e
Nr . B . Bauus e Buchdruckarei S . m . R. 5.
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Einfache doppelte und

Kanische Buchführung kaufmänn ,

Rechnen ,

Maschinenschreiben etc .

ameri -

Sra 1 11
Stenographie ,

F 2, 16

voxzüglicher Qualität , neueste

Formen , Garantie für Haltbar -

keit , Übertrifft Alles bis jetzbt
von anderer Seite Gebotene ,

zeschützt
ladd ,

Einheitspreis

gesetzl .

fUr Herren u. Damen

in schwarz und braun mit und
ohre Lackkappen , auch Lack -
hesatz mit Winterkutter ohne

Preisel

. 50
jedes Paar ,

ehne Ausnahme , daher eine
Ubervorteilungausgeschlossen .
Ein Bliek in meine Auslage

Sagt Ihnen alles .

J1

Thöl 1ung

Rreite -

ꝙ
5

2
russe

Verloren
Goldene Broſche
verloren . Abzugeben gegen
gute Belohnung Waldpark⸗
ſtraße 4＋1, II . 568 73

HiadlanHanfen
———E— —— — — —

Eutlaufen ! Wachtelhün⸗
Din , weiß mit braune Flecken .
Abzugeben gegen Belohnun.
44302 UA , , 3. Stock .

—

9 Dnterricht.
A . Kaufmann ,

Privatlehrer für Nachbilfe⸗
Auterricht . M 3, 2 . 56824

Eunglisch Lessons

Speeialty : 56423

Commerelal Correspondene

R. M. EIIwood d 3. 19.

Uòterricht
in Klavier , Zither , Mando⸗
Iine und Guttarre erteilt
gründlich . 54048

Friedrich
Muſiklehrer , J 2 , 18.

Empfehle mich für Vereine
und Hochzeiten .

＋ Vermischtes N
Auſerverwaltung auch Inkaſſo

Hübern. gewißhft . gt. ſitnirt . energ .
Bauhandwerksmeiſter , auf Wunſch
fänktl . notwenige Reparat b. beſch.
Vergütg Offert nuter Nr. 44410
un bie Expedition ds Blattes .

dunge Damen ,
weſche an franz . u . engl .
Zirkel bei gebild . Ausländerin ] 4
teilnehmen wollen , mögen ſich

5 Nr . 56794
185

die Exp .
Blattes meidau ,

37ge Eheleute 25 1 Kind
eamte ) ſuchen. Hausr

vermalterſtelle . Off unte⸗
44894 an die Exped . ds . Bl .

Hrautſchleier,Braut⸗Montttänzeebukelts , Straußfe⸗
dern , direkten Imports , Strauß⸗
ſedernboas und Mußf . 56920
WMeſchwiſter K. & D. Karcher

Blumengeſchäft Naunheim
Bernhardushof , I , .

Zeugnis⸗Abſchriften
Werden ſchnelt und billig
ungefertigt . Schreibbüro
Schüritz , T 2. 160
54898 Telephon 4021. 580s

Schönes

Bereinsiotal
abzugeben .

Bes .

Meckel . O03 .10
Tüchtige Friſeuſe

entpfiehl ! ſich.
Juugbuſchſtr . 29, 3.

8
ark 808.

56359
Stock .

ſſPertektedchnelderin
nimmt noch einige Kunden
au außer dem Hauſe ,

Marg . Wiederrecht ,8
2 —. —

56803
3, 75,

5 —4400
Die neuesten

Bocklieder -

Bücher
— sind zu haben —
Buchdr . C. Feyel

Rupprechtstr . 12.

Für Herren !
Empfehle mich im Aus⸗
beſſern , Aufbügeln u. Reiui⸗
gen von Herrenkleider bei
aufmerkſamer u. billig . Be⸗

1 Pünktl . Abholung
Zuſtellung . Poſtkarte ge⸗

Aigl. 557 Kübel, Schneider ,

Gegründet 1867

Hande
Eduard Bermel

Mannheim

Prospekte gratis un

Für Damen separate

bungs- Furichungen

Fernsprecher 940

Joseph Reis Söhne
T I , 4 Neckarstrasse Neckarstrasse T 1, 4

Ausstelſung geschmackvoll arrangierter Musterzimmer

und hervorragender Einzelmöbel in 5 Stockwerken .

Kostenvoranschläge gratis . — Eigene Entwürfe ,

Man verlange Kataloge .

— Weitgehendste Garantie . —
13058

Idhünt Jamenmaske
Pierette ) , wenig getragen ,
billig zu verleihen event . zu
verkaufen . 56315

N 5, 17b , 3. Stock, zwi⸗
ſchen —3 Uhr .

netten heſſiſchen

Jagd
der Nähe Mannheim ' s
3 Teilhaber à 310 Mark .

in
ub.

Offerten unt . Nr . 56869 an
Bl .die Exned . ds .

Hermann Rieder. G 2, 16.

Juwelon-Arbeiten
jed . Art lief , solid , schön u. bill .

duwellerwerkstatten Npel,
0 7, 15 ( Laden ) , Heidelberger -
Str . Ankauf , Tausch, Verkauf .

Telephon 3548. 55652

inden ſtreug biskr . liebe⸗
Damen Nae Aufnahme bei deut⸗
ſcher Hebamme a. . ; kein Heim⸗
bericht , kein Vormund , erforderlich
was überall unumgänglich iſt .

Witwe L. Baer , Nauey , ( Frauk⸗
reich), 36 Rue Pasteur . 43929

Damen wenden ſich zwecks
Geheimentbindung an ver⸗
heirat . Frauenarzt in franz .
Grenzſtadt , ſtets Rat u. Hilfe
Strengſte Diskretion Arzt
ſpricht Deutſch . Briefe unter
Nr . 43269 beſördert die Exped .
ds . Blattes .

4 Jeldrerkehr.
280,000 Mark

Auftitutsgerderſind auf nur Ia .

Objekte als I. Hypothek . unt .

günſtig . Beding auszuleihen .
Anfrag . von Reflekt . erb . unt
Nr . 44297 an die Expedition .

— 0
15 — 20,000 Mk .

als II . Hyp . a. La. Objekt v.

nachw . pünkil . Zahler ver ſof.
od. ſpät . geſucht . Angeb erb .

unt . Nr . 40298 g. d. Expedit .
I . Iiypofheken

attf La. Objekte , 50 %d.
Schätzg . , 4 % Zius , auf ff. induſtr .

Anweſ⸗ v. Mannh . u. Umgegend
4 % beide ohne Bankproviſ . Off.

1155 Nr. 54305 an die Expeb.

Wer ſl. Hypotheſten
ſucht , wende ſich vertrauens⸗
voll unter Nr . 44312 an die

Expedition dieſes Blattes .

Masken . 9
2 ſchöne Holläuderinnen bill .
zu verl . Rheindammſtr . 15,

. 8Stock — 56601
Herren⸗ u. Damenmasken
zu verleihen und zu verkaufen .
56677 Keller , Q 4, 8, Hof .

ſeidene Damenmasken zu
verk. 1, 145 1 Tr 85

Eleg . ſchw . Domino mit

Hut 6 Mk. , ſeid . Tirolerin

(Tracht) 5 Mk. 44151
E G. 45, 8. Stock rechts .

1 ſchwarzer Domino
mit Hut zu verl . 36877

F d , 8 Laden .

AIu veerleiher oder zu ver⸗

— — ein Damenmasken⸗
Zu e ein ſaſt

neuer ſchw. Damenumhang .
800417 Laden .

Gean neuer Herren⸗Pierette⸗
Maskeuanzug ſowie eleg .

ſchwarz . Taffet⸗ askenkoſtüm
zu verkauf , G4 , 11 3. Stock l

44392

Verſchiedene hocheleg, neue

S 20 , 4 Tr . 50203/
— Ankauf .Zahn-Ateſier — — —

2Auna Arbeiter [ Sücher ,

Dentistin 40575 MHerter ' s Antiquarlat
JI , 2 , Breitestrasse . gegenüb . d. Ingenieürschule .

55407 33765

Wegzugshalber trete ich“ Ankauf von Möbel , Betten
meinen Anteil an einer und Speichergerümpel . Frdr .

Neu , Riedfeldſtr . 27 III , 5592
Kaufe Möbel , Betten , Kin⸗

derwag . zu höchſt . Preiſ . 56804

Frau u Schüßler , S4 . 17 prt .

Alte debisse
Zahn bis 50 Pfg . zahlt 15407

Brym , & 4, 13 .

deld ! u deld!
Z für getragene

Herru - U. Damenllelter
Stiefel und Verſchiedenes

zahlt ſehr hohe Preiſe 55680

wegen dringend . Bedarfs

H. Goldkern , G 7, 17 .

Ankauf
von altem Eiſen , ſämtliche
Sorten Metalle , Lumpen ,
wie auch ſämtl . Sorten ge⸗
brauchte Flaſchen zu den
höchſten Preiſen . 36907

Adolf Nyrkomsky , I 2, 4.

Telephon 4318 .

Möbl . Zimmer von einem
Herrn auf 1. Febr . mit od.
ohne Penſ . geſucht . Off . mit
Preisang . u. 44286 a. Exped .

Ankauf .
Haſen⸗, Reh⸗, Fuchs⸗ und

Ziegen⸗ 56
Leder⸗ JenbenegAuton Detkert 25 ,

An⸗ und Verkauf
v. Pfaudſcheine , Gold ,Silber
Möbel , Kleider , Altertümer
und Warenlager . 52711
M4 , 8 Pet . Haas . MA . 8

von Lumpen , Eien ,
Anfauf Metalle . Keller , O4,6 .
56125 vorm . Zimmermann .

Gut bezahlt:Für dringenden Bedarfs zahle

30 % mehr

für getragene

Herru - U. Damenkleider
Stieſel u. Hausgegenſtände .
Für Jugeud⸗ſeleider noch teuerer .

Gefl . Beſtellung erbeten .

Kissin , I 1, 10
Laden . 55819

Telephon 4015 .

ECinffampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Brieſe ,
Akten ete . kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampfens .

Sigmund Kunn, J ö, 8
Magarin : T 8 , 16

Telephon 3958 . 55346

gobrauchternkauf
Bücher ,

ganzer Bibliotheken , zu
Döchsten Preisen . 56261
F . Nemnieh , Buchh .

8 Na , 7 NS .

Acntung : !
Ich kaufe von Herrſchaften

abg . Herren⸗ n. Damen⸗Klei⸗
ber , ſowie Schuhe , Stiefel ,
Möbel , alte Za ngediſſe 9

. Graber , L 3, 5403
nkauf von Kuschen , Lum⸗
pen , altes Eiſen ſowie

alte Metalle . 55544
Fr . Aeckerlin , E 6, 11, pt .

Kleider , Schuhe , Weißzeng
kauft und verkauſt 52˙8

Frau Hebel , R 5, 11.

＋ Lierenschaften 1
Eckwohnhaus

m. Doppelw . , gut rent in Ia .
Lage ( Oſtſladt Umſtändehalb .
ſehr preiswert zu verkaufen .
Selbſtreflekt , belieben Adreſſe
unt . Nr . 44299 bei der Expe⸗
dition ds . Blattes ntederzuleg .

Haus⸗Nerkauf .
Aſtöck. Geſchäftshaus , ſehr
ſchön , m. Laden , Toreinfahrt ,
großem Hof u. Stallung , in
guter Lage der Altſtadt , ge⸗
eignet für diverſe Geſchäfte ,
gut rentierend , zu verkaufen .

Offert . unt . Nr . 56802 an
die Exped . ds . Bl .

Sechenheim.
ohnhaus mit Scheuer ,

Stallung , Garten etce. ,
faſt neu , ſchöne freie Lage ,
äußerſt billig zu verkaufen .
56699 Gg. Röſer . Tel . 21.

Bäckerei
in günſtiger Lage zu vermielen od.
zu verk. Näheres det L. Volz ,
Baugeſchäft , Seckenheim , Haupt⸗
ſtraße No. 123. 52828

IIa Terkaulen.
Eriſten ;

für einzelne Dame . Kleines ,
ſeines Geſchäft weg . Verhei⸗
ratung zu verkauf . / 4500 . —
erforderlich . Off . u. Nr . 44344
an die Exped . ds . Bl .

Kleinere Koſtgeberei mit
Einrichtung bis 1. April bill .
zu verkauf . Anzuſeh . nachm .
von 3 Uhr ab K 2, 30, 3. St .

44038

Gebrauchtes Klavier , bill .
zu verkaufen . L 6, 14, pt . l .

43268

EinrichtungenBade - ee
neu und gebraucht billig .
552 2 2. —3 .00

2 Junker & Nuh⸗Has⸗
herde mit Backofen und einige
kleinere Gaskocher billig z. verk .
44377 M 5, II .

82 Federrollen , 25 u. Ztr .
Tragkr . , zu verk . G. Ningle ,
Schmiedemeiſter , 15

2 Gasöfen
verſchiedener Größe, Ver⸗

äuderungshalber billigſt zu
verkanfen . Näheres in der

Expedition ds . Blattes .
54715

Kompl . h. pol f. Schlafzim .
m. Röst und Capoe - Matr . sowie
bess . Pitch pine Kücheneinricht
fast noch wie neu , sehr billig
zu verkaufen bei 56828

Schwalbach , C 2 , 16 .

Bechsteinflügel
vortreffl . Inſtrument , zu ver⸗
mieten . Näh . L 15, 18, prt .

21540

Zu verkaufen
größ . beſſ . Wirtſchaftsherd
( Fabr . Röder ) m. Warm⸗

mehr . kombin . Lüſter , mehr .
Leinenſtores m. Meiſinggal . ,
ea. 100 St . moderne Meſſing⸗
Kleiderhaken ꝛc. 21788

Näheres Bureau Gr .
Merzelſtr . 6 , Telephon i831 .
FFFFFCCCCCCTTT

1elegenheit ! !
Guterhaltenes

Pianino
( Schiedmayer & Sochne )

Heckel , Planolager
56800 O 8 , 10 .

Gutgeſpielte 7⸗Weige bill .
zu verkaufen , Eichelsheimer⸗
ſtraße 37. 3. Stock . 44195

waſſeranlage , gut erhalten ,

Aur Hosengartengt.3
bglegenheltsverkauf

in

J deblafzümer
Unübertroffen hillig

hell Nussbaum od. Eichen imit . ,
mit gross . 2tür . Fasettspiegel -

schrank , Waschkommode
mit welssem Marmor

20 1 75 Nk.
zu verkaufen . 56758

Bad. Holz-Industrie
Recha Posener

Nosengartenstr. 32.
Möbel werden gratis bis zur

Verheirstung autgehoben .

Jellafzinner
Nußbaum poltert , wird billig
abgegeben . 55343

Näheres Langs tr . 7 ,
Nähe Meßplatz .

Gelegenheitskauf .
Selbſtgem . Kücheneinrichtung
bill . z. vk. T 6, 10, Werkſtatt .

— 50808
Aenderungshalb . geb . Möbel

zu verkaufen : 44328
1 pol . Bettſtelle mit Roſt u.

Haarmatratze ,
1 Diwan ,
1 Schreibtiſch ,
1 Waſchkommode m. Spiegel⸗

aufſatz ,
1 eich . Diplomatenſchreibtiſch ,
1 eich . Bücherſchrank .
Meerfeldſtraße 68, 8. Stock
bei Frey .

d franko

Radume .
66L5⁵—1

Jeder kaufmännische An-
„der sichzum Frü

ſahr verändern will , wende
sich an die bedeutendste
kaufmännische 21646 %

felemermttang.
H
( Kaufm . Verein ) in Hamburg

Ueber 134 900
12 15
besetzt 15

davon i. Jahre 1910 : 10267

gestel

Landesgeschäftsstelle für
Südwestdeutschland 75

Mannheim , 0 2, 24 .

Architekt , f
i Entwurf

1t. Darſtellung p. ſof . geſucht .
Offerten mit Gehaltsangabe ,
Zeugnisabſchrift . u. Lebens⸗
lauf unter Nr . 44419 an die

Expedition dieſes Blattes .
als Buchhalter ,Stellung Kontoriſt , Ver⸗

walter , Filialleiter ꝛc. erhalten
ig . Leute ( Damen u. Herren ) nach
2 3 monatl . gewiſſenhafter Aus⸗
bildung . In den letzt. 3Monaten
fanden 30 Perſonen im Alter von
16 —35 Jahren Stellung . Pro⸗
ſpekt gratis . 44131
Val . Colloseus , F 4 , 2 .

Mannheim .

Junger Mann

mit ſchöner Handſchrtft als
Bureaugehilfe zum ſofort .
Eintritt geſucht .

Offerten unt . Nr . 56964
an die Exp . ds . Bl .

Plattenleger
geſucht . Näheres 56968

Teſſeraux & Stoffels
Nuitsſtraße 14.

euerſchmied auf Wagen⸗
arbeit geſucht . 56805

Hormuth , G 5, 17 .

Branchekundige

Verkäuferin
geſucht . 56975

B. Traub
Schuhhaus , E 2 , 7.

Ein Mädchen
das etwas nähen kann , wird

zu größeren Kindern geſucht .

Cafe Börſe , E 4, 13

56968 2. Stock .
Beſſeres tüchtiges

Zimmermädchen
geſucht . Näheres durch die

Expedition ds . Bl 56969

Schreibmaſchine
faſt neu , dreifarb . ſchreib . ,
ſofort billig durch Zufall
mit Garantie abzugeben .

Offerten unt . Nr . 44428
an die Exp . ds . Bl .

EBriflantring .
zwei ſchöne große Steine mit
einem Saphir unter die Hälfte
des Wertes abzugeb Händler

86 , 43 II . [ 44436
1 ſchöner reiner großer

Brillant , 1 ſchöne reine
gioße Perle auf dem Wege
der Gelegenheit zu kaufen
geſucht . Offerten uut . 56928
an die Erped . d Bl .

Abbruch J J. 34
Alte Fenſter , Türen , Ziegel
zc billig zu verkaufen . 56513

Piano
ſehr gutes Fabrikat , faſt neu ,
verkaufe mit langjäßhriger
Garanie , äußerſt preiswert

Schmitt , 3 , 194
43460

Gelegenheitskauf !
1 vollſt . Bett , 1 Kleiderſchranf ,
1 Kinderbett , 1 Küchenſchrank ,
1 Schulbank , 1 Tiſch ſehr
billig zu baben . 44221

Eichelsheimerſtr . 37 , v.

Aeataſfge, 7
Gordouletter HBunde

preiswert zu verk . 56864
Seckenheimerſtraße 55 .

tollen Fnden
Zum Verkauf von Schmalz ,

flanzeubutter , Wurſtwaren
wird ein tüchtiger , energiſcher
Proviſiousreiſender b. höchſt .
Bezügen ſofort geſucht .

Ausführliche Offerten unt .
Nr . 36952 an die Expedition
dieſes Blattes .

Tüchtige , erſte Rock⸗
arbeiterin für dauernd geſ

58690 I 37 2u .

Wegen Erkrankung es ſetz
ſuche ſogleich ein Mädchen
für alles , das etw . kochen kenn.

56925 Hebelſtr . 3, . St .
Einntüchtig ,ordertl . Dienſt⸗

mädchen wird geſucht .
44402 ) O 7, 24 2 Treopen .

Suche auf 1. Februar ein
Dienſtmädchen ,

welches zu Hauſe ſchlafen ,
bürgerlich kochen u. kleinen
Haushalt führen kann .
56916 O4 , 15, Laden .

Tücht . brav . Mädchen
mit guten Zeugn . zu kleiner
Familie geſucht . 1E 45 2 1 *

Tart Unh
Lehrling

geſucht . Anton Knapp ,
Malermeiſter , K 3, 9. 56433

Aelten sochen.
Cagerverwalter

mit allen Zweigen der Bau⸗
malerialienbranche gründlich
erfahren , ſeit 11 Jahreaufeinem
Poſten , ſucht anderw . Stellung
in größ . Geſchäft , Fabrik oder
Ziegelei . Off unt . Nr . 56821
an die Expedition d. Bl .
Beſf . geſetzt . Fraul . fuc

Herrn .Stelle zu
6, 27. 4— St⸗44174

AAietgosnehe
Aelt . alleinſtehende Dame

ſucht in guter Familie zwei
kleine oder ein größeres

unmöbliertes Zimmer ,
möglichſt mit Peuſ . Off . unt .
Z. VXI. 44333 an die Exped .

Parterre⸗Wohnung
in der Weſtſtadt , Jungbuſch
oder in der Nähe , zu mieten
geſucht . Offerten mit Preis⸗

ſucht

Laden .
J. 7* iſt ein großer Eck⸗

laden mit 3 Schau⸗
fenſter ſowie ein kleiner
Laden zu vm. Näh . d. Jul .
Loeb , R 7, 25. Tel . 163. 21281¹

1 kleiner Laden nt
J , Zubehör per ſof. zu

vermieten . Näheres Lichten⸗
berger, S 6 .

7
19. 21829

S 6 .
Laden mit 3⸗311
zu verm . W. Groß , U 1, 20
Telephon 25¹²54. 44888

＋ „
„

Laden
nebſt 2 Zimmer , auf Wuunſch
auch 3 Zimmer u. Kuche per
ſpfort oder ſpäter billig zu
vermiet . Näheres daſelbſt
3. Stock links oder T 1, 6
2. Stock Bureau . 205⁵¹7

Augartenſtr . 71
Laden mit 1 Z. u. K. zu ver⸗
mieten . 21638

Friedrichsplatz 14.
Moderne Läden mit Zeu⸗

tralheizung , auch für Bu⸗
reaus zu vermieten . 44357
W. Groß , U1, 20 , Tel . 2554.

Gontardſtr . 41
Schöner Laden mit großer
zwei Zimmerwohnung in dem
bisher ein Butter⸗ u. Käſe⸗
Geſchäft geführt wurde p. ſof.
od ſpäter zu verm .

ne 5
Ein Laden

mit 3 Zimmer⸗Wohnun
und eine 3 Zimmerwo

nung im 2. Stock zu ve
mieten .

Zu erfragen eee3 . Stock .

hangſtr . 26 , 2. St. Iks. , Laden m.
Wohn . , 3 Z. u. K. z. v.

Lade hell u trocken, Kanal⸗
Waſſer mit Wohnung , auch
getrennt z. vm. Bah Käfer⸗
talerſtr . 39 4. St . oder St .
Wittemann , L 13 , 5 .
2188s Telephon 2110 .

Metzgerei
Grenzweg 6, am Neck. ⸗UHebergang
zu verm . Näh . Waibel , M 6, 18.
Fernſpr . 3328 21578

Lange⸗Rötterſtr . 52
Laden mit 3 Zim . u. Küche
zu vermieten . 4332¹

Läden od .

Sutreau
mit Dampfheizungs⸗Anlage ,
gegenüber dem Hauptbahnhof
und neuen Poſtgebäude preis⸗
wert per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 53033

Näh . Frz . Tav . Schmitt ,
Windeckſtr . 31 , Tel 1145 .

Taden zu vermieten
ſchöner Laden , bisher Con⸗
ſumverein , per 1. April oder
frü er zu verm . Alphorne

13 , evtl . mit Magazin⸗
Näh . H 1,11 3. Etage .

21551

Laden
Breiteſtraße , beſte Geſchäfts⸗
lage , Laden mit groß . Schau⸗
fenſter per 1. April zu verm .

Näh . H 1, 1/ , 3. Etage .
21550

Großer , heller

Laden
worin ſeit 27 Jahren In

Kurz⸗ und Wollwaren⸗
geſchäft mit beſtem Erfolg
betrieben wird , iſt krankheits⸗
halber per 1. April zu verm .

Näheres 15 Delikateſſen⸗
geſchäft , N 3 , 1. 21771

Laden m. Wohn . i . 5. f. 20
J . Milch⸗ u. 8 m.
betr . w. krkh . p. 1. Apr . 3
Näh . N 2, 5, 3. Stock . 44257

NMagazine]
een

fstöchez Maparl
mit zwei anſtoßend . Burcam
räumen und zwei trockenem
luftigen groſſen , gewölbtet
Kellern . Toreinfahrt und
Rollbahnanſchluß per ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

eformhaus, ) 7, 8.
21883

Magazin mit Butean , 3rean, St.
mit Sputerraiu , ca. 380 qm.

4

angabe unter Nr . 56906 an
die Exped . ds . Bl .

u verm . 54.
Nab. Wezvinkeabe A455

ſowie Lagerkeller ,

——



Mannheim , 31 . Jannuar 1911
— —

e dneo Nosenbaur
Dienstag , den 31 . Januar 1911 .

Volks - Vorstellung zum Einheltspreis duohst demb.
( 40 Pis . 5 Plath.

5 M J, 4. Wäschefabrik . Kauthause .

Beginn des alljährlichen 3

Räumungs - Verl ( aufs
3

Regie : Ferdinand Gregori .
2 55Ster

55 1715055 N 18284Mittwoch , den 1 . Februar . Verwandlungsstat !
Herr Marke , König in Kurnwal Karl Schreiner — — — —
Fean din en Tla üinee dice dee SExtra - Angebotes Ecra Rabatft S Extra · Angebote 92Brangäne ina Mayer 5
Gimelle ihre Frauen Lene Blankenfeld

besonders billig . 9 besonders billig —

Hegen d
ihr age Hann 1 5 5 Swrosse FPoster : : ;

„ dazü daseizog Denovalin Heinrich Gö 8 azu das übrls
Herr Dinas von Lidan Wilbem Kolmar Damen - - Hemden 90 auf alle nicht zuruck - Damen - Nachthemden KBBiesen - Programm !
Herr Ganelun Fritz Kortner mit Feston ſetzt M. Fe jetat J . 3 00 85
Ügrin, der alte Narr des Königs Emil Hecht oamen - Hemden gesetzten Waren . mit Festoen . je
Der fremde ſar

J
Ten des Herrn (Seor Köhler 5 5 5 2 10 Damen - NachthemdenDer fremde Narr J Triſtan v. Lonnois (deog

Ko)n
endetiatere zetrt k . Auf trub gewordene

18 e e e J. 71. 29 8 8 Damen - Hemden wWselsse Herren - Ober -

2 10 nemden und Damen - Nachtjacken in croise 1
2 104. Alfred Landory nund jetzt M. Wäsche Renforce gut , Onalität . jetzt M. 0

5. Alexander Kökert Damen - Beinkleider 2 20 0 Damen - UnterröcckeDer fremde Rütter Hermann Kupfer Enielagon , gute Qual . jetzt M. le. Sticker u. Banddurehz . jetat M 4 00 *

60 6G5 ODamen - Beinkleider 0 Iim Restaurant ' Alsace :
Knappe Mizi Keke f

Sti 5 .
J50 Bare uietseon , breites Stickerel . Rabatt. Untentalllen ween ränstler - Ronzerte

1
epanzerte Wache 855 Wambach Volant . ſetzt M. „ % %

.J 8
Hans Brouwers 5

Der Henker Hügo Schödl Ein grosser Posten büunter Herren - Oberhemden wert bis Mü. . — . letat Me . J . 50 .
3˙ aen el er

Krawatten dier vorletzten Saison , Wert bis Mk. 4 . etat wal . 50 und ME. fl . —

9 Mödchen Luiſe Stuiebe — Kein Umteusch — — Kelne — — —( a ee Zieh ! l 928 2
3

Jenny Hotier — —
JJ ) C00 . 8

00 ( le Wissben Hasinosaal Pf f g N Pa 2 ＋rKEin Mann Hermann Trembich Donnerstag . 2. febrüär oll , abe ds 8 Ur 1 2 1ſo 8
Eine Alte Eliſe Delank

Eein Ater Auguſt Krabs
Eine Frau Julie Sanden

Am Freitag , 3. Jebruar 191¹1

eröffnen wir einen neuen

Anfüngerkurs
in un erem Lokal T1,13 . An⸗

Ein ſunger Hirte Rudolf A cher 5
1

—
V Saullenmen- 9e 0 Fan engfiehle aeh oe

Kochen bei Feſtlichkeiten .2. Eduard Domek
44200. Naheres 1. . 3 .

8. aul Tietſch
45 Karl Fiſcher Lieder und Stimmungen . 13176

80 en PIxtze à II —, .— .—, 1— in der Hofmusi8 arl Zöller 8 1 85

7. Konrad Ritter kalienhandlung K. Ferd . Heckel ( Konzertkasse 10 —1 I S der eröffn eEt. 28451
8. Adolf Karlinger und - 6 Uhr ) und an der Abendkasse . —
Ein Rufer Robert Günther 838
Ein Kind ell 2275 0—— iſe Gerla 15128 1 81 NWIIL e eeeeee !
Rilter , Knappen , Schenken , Volk .— Das Schloß zu St . Lubin .

Beſitzer : Albert Schneider .
Anfaug 3 Uhr . Ende 11 uhr .

Nach dem 2. und 3. Akt größere Pauſen . Bahnſtation Triberg . Gnt bürgerliches Haus .

Winterſportplatz 1. Ranges . Ceutr . ⸗Heizg. Elektr . Licht
Im Gro R . Boftheater . f i meldungen werden am Abend

Mittwoch 1. Febr . 1911 . 30 . Vornellung im Aboun , 4 Wuftige 191 Triberg .
behnnmen ban acher 0 .2 5 „ Hondlar Pek.Nen einſtudiertt Für Geselischaft , Ralf und Reisesulson ! 715 %% DerNomeb und Julia .

ee netere Didh seihsk
Anfang 7 Uhr . in s Minuten mit der gesetzlich geschützten

Haar - Weller - Fresse „ Rapid “ “ ,
Kein Haarersatz , kein Toupleren notig . Kinder -

jeicht ! Das dünnste Haar erscheint voll und
üppig . Garantiert sicherste Schonung der Haare
und sofortiger Erfolg . Preis 8 M. Porto 20 . ,
Nachn . 20 Pf. mehr. eld zurück , wenn erfolglos .

75
kchte Sehweizer Stickereien

EranIx. Elger Heimann. G. meb. l . Berlin W. 160Pofsdawer St. I1b

das Neueste in Roben 895⁵ 7297

von einfachster bis elegantester Ausführung .

Rosa Ottenheimer

Montag ,

Hof - Kalligraph

onder
prämlierte Methoge .

In Kurzer Zeit eine schöne

ee ,

beginnt das

Original -Fabrik - Nlederlage E
n

5
e.

355 lelt. beslchtsHamfl- rnrßß 9

rüine lichibestratlings- ougula lon und Hancure e .f 4 . Haschinansohr . Prosp. gratis .„ Hohenstaufen “ , Q 3 , 23 . häder
aeear K 5n ud 1 3 5 Gebede , Gander

2711 5 h t. Ik B 2 auneim
Tillih große Konzerte dauentehene eeee e ee boke 1

LE eeeee

Ausſchauk von ſſ . Höpfner - Bier , Karlseuhe . dereßleenteste wielrerbluß , Gein Gas ) —550

KRelehhahtige Abendkarte . d eee ee Haarbleichen Jack Johnson

Dörgen Lafe
Tüslich her vorragende Auch im Abonnement . 1 5 —

111a EN lescterben e
.

E4 13 imRörsen- der sohwed . National - Damen - 15 mit allen bekannten Haarfarben Ji 1I 7 eltries *— 2 .
Sonntags ununterbrochen von 8 1 Uur geötmet . Moennbet, (S. V )18293

Speclaldamenfriseurgeschäft
Friedrlehspl . s Friedrichspl .6

an v padbee d 8e Union - Tueater. Mittwoch , . Fehruar 1911,
abends 8 ½ Uhr

im Saale des Bernhardushofes

Vorfrag
fl . heimische u . Munchner Biere dneeee Naheres an den Plakatsäulen . des Hen .

anerkannt vorzügl . KRüche . ?
Hinder 5

15 Dr. phll. P.
Sehmldt ,

MilehzuckerIis

5 Beste , leicht u. Follstanm Iisliche Qualitat 5

baket 3 ½ id . 55 Pfg . , ½ bid . 1 . , bei & VHd . 90
Ekeg .

15
e

55
7 Aael wil Tposbel＋41 2 * Schi ütthelm

— — —
O

800
— Tel .

eeee 2
Hauptausschank der Brauerel Moninger 2 b eeeee

Bringe meinen vorzüglichen 800 ＋5 11 U 8172 4 ＋＋1808M ittag· und Abendtisch Wird elektrolytisch unter Garantie ohne Narben entfernt .

in empfehlende Erinnerung . 18179 32 Gesichtspflege 6 0
F. Wiekenhäuser .

„Theater u. Nirche in inren

Aeschickfl. Beziehungen ' “
Für Nichtmitglieder sind

Tageskarten à Mk. . —
zu haben : in unserem Bureau ,
in der Hofmusikalienkandſung
K. Ferd . Heckel , im Verkehrs⸗
verein , Kaufhaus Bogen 57, in
der Buchhandlung von Brockhot
& Schwalbe , in der Klavier⸗
handlg . von A. Douecker , sowis
bei Eduard Tlielle in Ludwigs⸗

2 hafen a. Rh.
— — 6 Die vershrlichen Damen

8 sage , Vibration , mit herrotragendm Eitolgs an - 5 Erfinder ! 14008 abeune , ,
gewendet bei MMitsssern , Ploksln , Warz n, wWelker f 775 Die Karten sind beim Ein⸗Wer eine gute Erfindung hat , wende ſich vertrauensvoll tritt in den ! !

an mich . Da mit tatkräftigen Kapitaliſten und Fabriken in (Die Tageskanten abzugeben : ;direkte perſönliche Verbindung trete , die ſich für Er⸗ pie Saatür ren werden punkt
findungen intereſfieren und ſoſche gerne ankauſen , iſt die „ Unr aen e8 Sprechstunden von 45 —5; Mittwoch von 11 —12 beſte Gelegenheit geboten , durch mich ſeine Erfindun 5

am eee hat niemand Zu⸗
ie eekesen en V 55

5 e 8 n. in Ver⸗ i 0Geschw . Petersen, Hannheim . P 5, 13 . kaufvorſchuß . Unternehmen zur Ausarbeitung und Ver⸗ bateagt dilgesei ea
SSOOoSeeseeesessese “ Seter S. aeſeteng. Senben ete Der Vorstand .

— Osachgem. induduelle Sehandiung nur r Oamen.
— OCalvanisation , Faradisation , nen Mas-

1 *

Vorzügl . Mittagstisch
Im Abonnement zu 70 Pfg . 5 . 00 Mk.

Ermäßigung bei Abeneplatten für Mittagsabonnenten

Reſtaurant „ zum wilden Mann “

Tägl . Konzerte . N 2 , 13 . Tägl . Konzerte .

18161 Heinrich Reith , langjähr . Küchenmeiſter .

Ound grauer Haut , Sommersprossen , Runzeln , 88 Leberfecken , Nasenröte Sto .
Konsultation unentgeltlich . Seste Emplenlungen

8



Maunheim , den 31 .

1 Verloren 9
Verloren Sountag mittag

3b . Karl Ludwigſtr . , Auguſta
Aulage u. Friedrichspl . ſilb .
Damenuhr mit gold . Verzie⸗
rung .
44478

Abzug . geg . Belohng .
Lael Lubwigsſtr .223.

Brille
nit Futteral verloren ge⸗

t. Abzugeben gegen
hnung in der Expedition
5Blattes . 56993

Entlauien 10

Januar 1911 .

ſchwarzer Domino ,
ie mit Hut und ſeid .

Elſäſſerin zu verk . X 3, ba,
3. Stock . 44489

uerkauff
Graubr . Wolfshund m. breit .

kurz. Kopf, weiß . Bruſt , a. d. Nam.
Wolf gehend , verloren geg. Abzug .
geg. gute Belohn . Parkring 35, J.
Bor Ankauf wird gewarnt

Heirat 5
Ehedermittlungsburtan
Ludwigshafen a. Rh. ,

Gräfenauſtraße 48, 2. St .
Juhab . Margareta Nießler .

Zuverläſſigſte u. gewiſſen⸗
hafteſte Erlebigung fämtl .
Aufkräge 56987

Alleinſtehend . Herr , aufangs
30, wünſcht mit brav . Mädch .
bekaunnt zu werden zwecks
päterer Heirat . Witwe ohne
Kinder nicht ausgeſchloſſen .
Etwas Vermögen erwünſcht .

Gefl . Offert . u. Nr . 44492
au die Exped . ds . Bl .

Reelles Heuatsgeſuc
Herr , 35 Jahre , kath . , in

ſicherer Stellung ( Staats⸗
8ienſt ) ſucht betr . bald . Heirat
häusl . Fräul . kennen zu
lernen . Diskretion Ehren⸗
ſache . Offert . unt . Nr . 44499
an die Exped , ds . Bl .

Heiratsgeſuch !
Junge Witwe , 23 Jahre . ,

kluberlos , mit Vermögen ,
lath . v. angenehmem Aeuß . ,
wünſcht mit Herrn in guter
Poſition zwecks eventl . ſpät .
Heirat bekaunnt zu werden .

Nichtanonyme Offert , nebſt
Bild erbitte unter Nr . 44488
au die Exped . ds . Bl . Dis⸗
kretion Ehrenſache .

5
— — —

Heirat .
Waiſe , 24 Jahre alt , evang . ,

ſetther in beſſeren Häuſern in
Stellund , 7000 Mk. Vermögen ,
möchte auf dieſem Wege mit
beſſerem Herrn in ſicherer
Siellung bekannt werden . —

Anonym zwecklos . Briefe unt.
Nr . 56960 an die Exvedition .

Heirat .
Fräulein , 25 Jahre , kath . ,

mit 25 Mille Berm . , wünſcht
Heirat m. Beamt . v. Gericht ,
Poſt oder Bahn . Offert . an
M. Nießler , Ludwigshaſen ,
Gräfenauſtraße 48, 2. St .

56988

1
Neue Damenmasfen , ſowie

2 egale Masken bill . 3 verl .
aes Bismarckpl . 11, 4. St .

Masken .
Elegante Damenmasken ( neu)

Domino und neue Soubretten
preiswert zu verleihen . 56597

2 , 13 , 1 Treppe .
Hübſche Zigeunerin in Samt
U. Seide , Spanierin , Tiro⸗
levin , Pierrette , Poſtill . , Do⸗
urtud z. verl . u. z. verk .
43879 R 87 4, p. r.

Hochteine ſeidene Damen⸗
masken zu verleihen . 44479
SCharlottenſtr . 8 part .

3 ſchöne Spauferinuen bill .
3. . C4 , 6, 2Tr . Iks . 44496
Eine ſchöne Damenmaske

Billig zu verleihen . 44300
gͤ — — — ʃ e

Gute alte Geige preiswert
zu verkaufen . 44507

Franz Barth , Emil Heckel⸗
ſtraße 20a .

Gelgemälde ,
Wert 580 , preiswert ver⸗
käuflich . Zur Anſicht bei
Hugs Schön , 0 2, 10. 44474

Ein Speiſezimmer , beſteh .
aus 1 Büfett , 1 Credenz , 1
Diwan mit Umbau , 1 Aus⸗
ziehtiſch , 6 Lederſtühle zu
verkaufen . Näheres Rhein⸗
dammſtr . 48 Laden 44481

Ein Wurf Dobermann ,
reine Raſſe . Vater präm . , zu
verkauf . Heinigſtr . 38, Lud⸗
wigshafen .

Verſchiedene Möbel und
Hobelbänke zu verkaufen .
44452 82 .

Wegzugshalber zu verkauf . :
1 faft neuer Kinderſport⸗
wagen , gut erhaltene Waſch⸗
maſchine und Badewanne .

Angartenſtr . 61, 2. Stock .
44443

Lobr. dchreibmasshie
billig zu verkaufen . 56996
Drenſtein & Koppel ,

Heinrich Lanzſtraße 12.

1 Liegenscheften

Günſtige Kapitalanlage .

wohnungen in gut. Lage des Linden ⸗
hofs , für jeden Geſchäftsbetrieb ge⸗
eignet da Eiuſahrt vorhanden und

noch gebaut
werden kann , iſt beſonderer Ber⸗
hältniſſe wegen unter günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufen . Off v.
Selbſtreſl . u. Poſtlagerkarte 77
Mannheim J. 44470

Bauplätze
II . Hypothek garant . zu ver⸗
kaufen auch Tauſch geg . rent .

Wohnhäuſer .
Offerten m. Aufſtellung unt

Nr . 56999 an die Exped . ds . Bl.

Stellen ündenf
Eim Herr

gleich wo wohnh . ſof . geſucht
3. Verkauf v. Cigarren an
Wirte , Händler ꝛc. Vergtg .
evtl . 250 Mk . pr . Mt . oder
hohe Prov . 4 . Rieck & Co.
Humburg . 781⁵

Leiſtungsſähige Verſiche⸗
rungs⸗Akt . ⸗Geſ .

Sucht

für die Vermittlung von

Kraftfahrzeug -
Versicherungen

gegen hohe Proviſton unt .
ſehr günſtig . Bedingungen

TührigenVertreter .
Gefl. Bewerbungen bef.

unter A. 9900 Haaſen⸗
ſtein K& Vogler . ⸗G. ,
Stuttgart . 1731⁴4

44503 U

Rentabſes Haus mit Doppel⸗

nuür

General⸗Anzeiger .

—

D

( Mittagblatt . )

Aum„Rohessen Lanl-
zu dilligsten Tagespreisen . — Spezialität : „ Steinische Eier “ “

Hasenmarke so gut wie Italiener , aber viel billiger .

15
London .

11
ist das beste und billigste Putzmittel für Mickel ,

Aluminium , Kochtöpfe usw . , poliert Messer und

—Gabeln wie neu , ohne anzugreife .

Verlangen Sie Gratisprobe , welche Sie in allen Drogen . ,
Kolonial - und Spez ereigeschäften erhalten . 18282

Generalvertreter : Paul Kunert , Luisenring 6ʃ.

Inhaber :

Reparafuren , sowi

Telephon 1158

Joh . Dernbach ,

Gegründet 1872 .

Spezidl⸗Buugeschäff für Backöfen aller Susteme , wie :

Dampibacköfen
5 Unterzugsbackölfen ( Heissluft - Sustem ) mit —- 1 Backraumen

Kohlenöfen mit direkter , seitlicher Heizung , mit und ohne Ripproten

Kohlenöfen mit Brusffeuerung D . R. G. Il . Nr. 283351 ; Holzöfen

Konditorei⸗Backöfen , trunsportable und gemauerte ( Zwickauer . )

Hangläfrige , weitgehendste Sarantle ; billigste reelle Bedienung auch bei Umbauten und !
Viele höchste Huszeichnungen !

Katalog gratis und frunko ! Besucht ohme jegliche Verbindlichkelf !
e Ersatzteilen

Um unsere NMeekarhalle zu räumen

Union - Briketts *
teilweise zerbrochen .

rur kurze Zelt , sowelt Verrat reicht ! g

bei mindestens 10 Zentner zu beziehen

à 95 Pfennig per Lentner , frei Keller aurch

Heinrich Glock , G. m . b. H.

Scwie durch ie meisten anderen Nohlenhanalungen .

Tüchtiger Kaufnaun
zur Akauiſition von Auf⸗
trägen in Kolonfalwaren⸗
handlungen etc . geſucht . Im
Kundenbeſuch erſahrene , rou⸗
tinierte Bewerber bevorzugt .

Offert . unter Nr . 56997 an
die Exped . ds . Bl .

Ein tücht . Alleinmädchen ur.
Zeugn . auf 1. Februar od.
ſpäter geſucht . Zu erfragen

44175

Große Aktien⸗Geſ . ſucht zur
Vergrößerung ihres Kunden⸗
beſtandes tüchtigen Herru z.
Beſuch der Stadt u. Umgeb .
bei guten Bezügen . Off . u.
44480 an die Exped . ds . Bl .

Modes .
Jung . Mädchen , nicht unt .

18 Jahren , f. Laden , ſowie
urdentl . Lehrmädchen f. Ate⸗
lier geſucht . 56998
Geſchwiſter Schrag , N 3, 78 .

Kirchheim - Heidelberg .
Telephon : Heidelberg Nr . 935 .

mit festllegenden und ausziehbaren 10
Backherden , Kombindtionsösfen

baugeschäft

0
9948

11241

Hafenstrasse 15

Für ein neu zu errichten⸗
des feines 56991

Lerrenartitelgeschätt
durchaus tüchtige ,
kundige , chike

Jerkaulerin
geſucht . Off . mit Bild und
Gehaltsauſpr . au Ph . Lipp⸗

14.

branche⸗

her Ware .

Exportgesellschaft Hatheis , Suppanz . Koritschan & Pig. ,raz . Filiale Mannheim

Pägliches Eintreffen frise

ettes , ordentl . Fräulein ,
welches im Hauſe ſchlafen
muß , als Aufüngerin zum
Servieren geſ . Näh . . Verlag

44501
22 2

Mädchen jeder Art
werden ſehr geſucht . 56995

Gewerbsmäßige Stellen⸗
vermittelung Eipper , I 1, 15.

Junges , fleißiges Mädchen
für kleinen Haushalt (3 Per⸗
ſonen ) alsbald geſucht .

Max Joſefſtraße 18, 3. St .

rechts . 56994

Perf . Herrſchaftsköchinnen ,
bürgerliche Köchinnen ſowie
Zimmermädchen werden ge⸗
ſucht ver ſofort u. 15. Febr .

Frau Kroſchel , T 5, 10.
Tel , 4797. 56992

Tücht . Mädchen
für häusliche Arbeit ſofort

geſucht . 57001

Frau Linſner , D 2 . 4 .

behrmädehen
Lehrmädchen zum Kle ider⸗

machen ſofort geſucht . 44477

— Cbharlottenſtr .S part .

Vaſn Sueden.
Schneider

ſucht Beſchäftigung im Hauſe
im Aendern u. neuen Klei⸗
dern , pro Tag 2 Poſtkarte
genügt . Näh . Gg . Oswald
b. Frau Sator , I 5, 12, 5. St .

44506

Fräulein , 18 J . . , perf .
in Stenogr . u. Schreibmaſch .
( verſchied . Syſteme ) 3½jähr .
Praxis , ſucht , geſtützt a. gute
Zeugn . Stelle am liebſten bei
einem Rechtsanwalt . Off . u.
Nr . 44498 an die Exped .

*

Alltinſtehende Frau
ſucht Beſchäftigung tagsüber ,
kann auch kochen . 44458

Frau Kleiner , Böckſtr . 9.

Dame , geſetzt . Alters , mehr .
Jahre in größ . Fabrikgeſchäft
tätig , ſucht ſich zu verändern .
Gefl . Off . unt 44484 a. Exp .

Beſſeres Mädchen , welches
längere Zeit den Haushalt
eines beſſ . Herrn geführt hat ,
ſucht paſſende Stellung .

Offerten unt . Nr . 44490 an
die Exved . ds . Bl .

Junges , fleißiges Mädchen
ſucht ſofort Stellung als
Mädchen allein . Zu erfrag .
C 7, 8, 3. St . Seitb . 44504

2—

Saarbrüecken .

76

12170 993 .
mur

— —
Enn bermietan
B 7, 130 (iſenriag )

Eine Wohuung , 4 Zimmer ,
2 Treppen , mit allem Zubeh .
bis 1. März oder April zu
vermieten . 21885

67 ＋ 2. Stock, apgeſchloßß
11 . 0 8 oder 4 Zimmer p.

1. März zu vovm. Näh . part

5K 2 , 17 (Aiusit)
2. St . , ſchöne 3⸗Zimmerwohn .
mit Zubeh . bis 1. April zu v.

Näh. 3. Stod .44805
L 14 4 St , 5 Zimmer

9 u. Badezim . , neu

bergerichtet ,zu verm. 44459
6, 15, 3 Zim . m. Zubehör

1 . April zu vm. 2. St . 1.

— 44483
Friedrichsring 30, Eckhaus

part . , 6 Zim . , Bad , 1 Man⸗
ſarde nebſt reichl . Zubehör ,
elektr . Licht , Gas per 1. Apr .
od. früher zu vermieten .

Näheres 4. Stod . 4488

Schöne 6⸗Zimmerwohnung
part . , per 1. April od. ſo
zu verm. Näh . 4. St . 21880

Mazx- ⸗Boleiſtr . I0 u . .
eine 3 u. 4⸗Zimmerwohnung
auf 1. April zu verm . Ausk . s
Max Joſefſtr . 8, 3. St . [ks.

23
55

mehrere 3⸗Zim . ⸗Wohnungen
per ſof , oder ſpäter zu verm .

Näheres partt . 2⸗
Gr . Wallſtadtſtr . 3

2 Zimmerwohnung per ſof .
od. ſpäter zu verm . 21888

Feskenlenranrade
ſchöne 5⸗Zimmer , Dad

( mit großer Terraſſe u .

reichl . Zubehör per 1.

März zu vermieten .

Max Schuſter , Tel . 1213 .

1
u. KU vper 1. April zu
mieten . 288 .

Neubau Käfertal .
Herrſchaftl . Wohnung , be⸗

ſtehend aus 4 Zimmer mun
Balkou , Küche , Bad , Manſ .
U. ſämtl . Zubehör im Zeutr .
Käfertals , Ausſicht in den
Wald und in die Bergſtraße ,
an ruh . Leute preisw . zu u.

Off . u. 21894 an die Exped .

IMietgesnehe.
Beamtenfamilie (1 Kind ) f.

geräum . 2⸗Zimmerwohnung
Küche , Manſ , evtl . Badezim .
auf 1. April 3. od. 4. St . Off .
m. Preis u. 44495 au d. Exp .

Neu herg richtete

4 Zimmer⸗Wohng .
mit Zubeh . in gutem Hauſe
Nähe Bahnhof , auch Lindenhof
nächſt der Ueberführung per
1. April geſucht . Off . nebft
des Zubehörs , Preis u. Stock⸗
werk unter Nr 57002 an die

Expedition ds . Bl

Lager mit gr . Hofraum zu
mieten geſucht . Offert . unter
44460 an die Expedit . d. Bl .

E* ſchönes , groß8 , leeres

Manſardenzimmer per
ſofort zu vermieten . 44080

Näheres K 3 , 15 Ring ,
8. Stock rechs

Im weſtl . Stadtteil iſt per
1. April eine ſchöne

7 Zimm. ⸗Wohng.
mit Bad und reichl . Zubebbr
billig zu vermieten . Die

Wohnung hat große Räume
und elektr . Licht . 21883

Max Schuſter , Tel . 1213

Elegante 7⸗Zimmerwohnung
Oſtſtadt , umſtändehalb . , ſow .
verſchied . 4⸗ bis 8⸗Zimmer⸗
Wohnungen zu vermieten
durch Jul . Loeb . R 7, B.
Telephon 163 21

Sichanzenſtr . 11

Stimmen aus dem Publikum .

Mit der am Sonntag im Saale des Coloſſeums “ abge⸗
haltenen 1. Fremdenſitzung hat die „ Große Kar⸗

Revalgeſellſchaft Neckarvorſtadt “ wiederum be⸗

wieſen , daß ſie es verſteht , auf dem Gebiete echten und ge⸗
funden Humors wirklich Vorzügliches zu leiſten . Das Pub⸗
likum hat auch mit ſeinem Beifall nicht gekargt . Man ſollte
Run meinen , daß einem derartigen Verein auch ſeitens der

Bewahner der Neckarvorſtadt durch regen Beſuch ſeiner Ver⸗

anſtaltungen die ſo nötige Unterſtützung zuteil würde . Ins⸗

heſondere ſollte man dies von Seiten der Geſchäftsleute der

Neckarvorſtadt erwarten , die doch direkt oder indirekt ihren

Mutzen davon haben . Aber gerade die Geſchäftsleute glänzten
Durch Abweſenheit . Wenn ſie einige Pfennige opfern ſollen ,
Dann hört der Lokalpatriotismus bei ihnen auf . Anderer⸗

ſeits lamentiert der Geſchäftsmann das ganze Jahr , daß die

Neckarvorſtadtbewohner ihre Waren in der Altſtadt kaufen .

Hoffentlich tragen dieſe Zeilen dazu bei , daß die ſpäteren

Veranſtaltungen der „ Großen Karnevalgeſellſchaft “ auch von

den Neckarvorſtadtbewohnern und insbeſondere von den Ge⸗

Werbetreibenden dieſes Stadtteils beſucht werden . Iſt dies

der Fall , dann iſt der Zweck dieſer Zeilen erreicht .
Ein der Großen Karnevalgeſellſchaft . ⸗V. Fernſtehender .

* * *

Straßen bahnſchmerzen.
Iu der Stadtratsſitzung vom 19. öds. wurde dem Stadtrat über die

ſeit Ende Dezember auf Wunſch der Lindenhöſer und Köfertaler Be⸗

nötkerung erfolgte Weiterführung der Linſe 10 nach dem Waldpark
Dezw. Hauptpahnhof Bericht erſtattet und über die ſchlechte Reutabili⸗

beſonders der Ituic 103. ( Breiteſtraße —Hauptbahntzof geklngt .
en Wunder ! Wenn man den Wünſchen der Sindengöer ſo waß⸗

ſchütz Nachf . , . 1 ,
2 — . — —õ¼ͤ—— ————— — —

kommt und die Linte 10a ſtatt durch die Stadt nach dem Waldpark
einfach nur bis zum Hauptbahnhof führt , ſo möchte ich wahrhaftig nur
wiſſen , wer denn dieſe Linie benutzen ſoll — die paar Leute , die in
der Nähe des Bahnhofes wohnen ? Die haben es viel bequemer ,
wenn ſie den vom Lindenhof kommenden Wagen der Linie 10b be⸗
uutzen , der — ohue Aufeuthalt am Bahnhof — viel ſchneller „ den Ring
rum “ zum Friedhof oder nach Käfertal fährt . Und wenn z. B. ein
Käfertaler raſch zum Hauptbahnhof will , dann ſteigt er doch zehnmal
lieber au der Friedrichsbrücke in Linie 1 um, die ihn mindeſtens
ſchneller an ſein Ziel bringt . Will nun derſelbe Käfertaler aber auf
den Lindenhof und gerät zufällig in einen Wagen der Linie 10a , ſo
wird er auf der Lindenhofüberführung apgeſetzt und darf warteu , bis
er weiter befördert wird ; ob es nun — au dieſer exponierten Stelle
— regnet , hagelt oder ſchneit , das iſt gleich , die Hauptſache ift nur ,
daß ſein Wagen 10s am Bahnhof vergebens auf die Dummen wartet ,
die ſich, wenn ſte nach Köfertal wollen , nach einer Wartezeit von 10
Miuuten durch die Breiteſtraße ſpazieren fahren laſſen . Mau könnte
ſaſt meinen , die Straßenbahn⸗Direktion würde Linien , die ihr vom
Stadtrat und der Bevölkerung ſozuſagen aufgezwungen werden , ein⸗
fach ſo führen , daß ſis ſich als unrentabel erweiſen und wieder auf⸗
gehoben werden ! Au den verehrl . Stadtrat ſollte man aber die Bitte
richten : „ Veraulaffen Sie , daß beide Linien ( 10a und b) nach dem
Waldpark ſahren und Sie werden ſehen , daß ſich die Sache anders
geſtaltet und zwar zur Frende der Lindenhöfer und zum Nutzen der
Straßenbahnkaſſe . “ Ernft B.

* *
Wenn man bei Regeu⸗ oder Tauwetter ſeine Schritte durch

Mannheim⸗Waldhof lenken muß , ſo weiß man nicht recht , ob einem
das Wetter oder die Bürgerſteige den größten Aerger bereiten .
Sobald man ſich aber bewußt wird , daß doch eigentlich in Waldhof
Steuern und ſonſtige Abgaben genau ſo glatt und reichlich ein⸗

geſordert und bezahlt werden , wie in Mannheim⸗Stadt , ſo muß
jedem Menſchen , der nur einigermaßen an Reinlichkeit und

Ordnung gewöhnt iſt , eine Stimmung überkommen , die der Mann⸗

heimer im ollgemeinen mit dent Ausruf bezeichnet : „ Racht er

diyr ?“ Die Bürgerfteige in Waldhof ſind uämlich in einem ſo

erbärmlichen Zuſtaid , daß mau bis an die Knöchel im Schmutz
walen muß , meun man es uſcht vorzieht , die ſeſtere , aber immer⸗

hin ſehr ſchmußzige Fahrſtraße zu benützen . Von Hauseigen⸗
tümern hört man ſagen , daß die Abgaben für Herſtellung der

Bürgerſteige ſchon vor Jahr und Tag bezahlt wurden , aber ge⸗
macht wird nichts . Wer die Schuld an den beſtehenden Verhält⸗
niſſen trägt , ſoll nicht weiter erörtert werden , jedenfalls aber iſt

es , und nicht zum Wenigſten vom geſundheitlichen Standpunkt
aus , dringend zu wünſchen , daß hier Abhilfe geſchaffen wird⸗
Wenn für Waldhof gepflaſterte Bürgerſteige zu gut ſind , ſo könnte
man ſie zum Wenigſten mit Sand und kieſigem Material be⸗

ſtreuen . 8
Einer für Viele .

21IIjährige Praxis !

„ . Hautleiden
5 Lupus . Flechten , Hautiucken , gut - ung

bösartige sowie tuberkulsse Geschwüre ,
deienkentzündunden , chronische Nasen - , Hals, - Branckhla - -

S und Lungenkatarrhe .
Behandlung mit

Röntgen - Bestrahlungen
elektr . Hochfrequenzströmen .

SowWie mit Natur - und elektrisetem Lichtaeilverfahren .
aat erelt Direktor Heinrien Schäierkunft erteilt

AUchthel - lasthm „ ,ELEKTRON “ nur N 3, 3, Man zgeim
gegenüber dem Restaurant „ Wilden Mann “ .

Sprechstunden ; täglich von —12 und —9 Uhr abends .
Sonntags von —12 Uhr . 9588

Wunderbare Erfolge . Hunderte Denkschrelben .

Damenbedienung durch Frau Rosa Schäfer .

Zivile Preise . Prospekte gratis . Tel . 4320 .

Erst . , grösst . u. bedeuk . Institut am Platzs

Austünrliche Broschüre gralis .
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50
Ein grosses Quantum

Damen - Helbschuhe , schwarz oder

braun , echt Chevreaux , mit

Lackkappe , viele Fagons ,

hochmodern “ Paar für

Ein Posten

Damenstieſel , Musterpaare ,
2. Aussuehen , Wert bis 10 50

in Posten

Damen - Oheverett - Stiefel

sehr solide Austührung , 60
schick wie II - Mk. ⸗Stiefel ,

Woert 7 50, nur

Ein Posten

elegante Knaben - Konfirman -

den - Stlsfel , viele Façons , mit

Lackkappnewenn die Warenhäuser unserer Stadt für die Weisse

Woche rüsten , annoneiere ich , um diesen grösseren

Kundenzustrom auch in mein Haus zu lenken , meine

Ein Posten

braune Ohevreaux - Schnör -
Stiefel vur moderne Facons ,
mit oder ohns Lackkappe

Ein Rest - Sortiment

Prima Boxkalbin - und Box - ⸗

Kalf - Knaben Stlefel , Grösse

30/0 Wert Mk. —10 , nur
Theater - , Ball - und

desellschafts - Frisuren
von 50 Pfg . an sowie

Kopfwaschen
mit Frisſeren nur 1 MK .

empfiehſt sich

Frau J. Appe !
56914 F 5 , 10 .

60
Pin Posten

Prima Qualität Chromleder -

Herren - Stlefel mit Lack -

kappe . Wert . —, nur

Ein Posten

Nerren - Stlefel , Boxkalbin

( Zug , Schnür und Schnallen )

in moderner Facoͤn

70

Ein Posten

ta . Scxcalf - Herren - Stiefel

Goodyear - Welt , mit Doppel -

Ein Posten

Prima Boxcalf - Damen - Stieſe ]

mit Lackkappe Wert . 50 ,

jetat

20

90

Schle

und biete hier in Schuhwaren , was dort in Weiss -

waen geboten wird . Diesmal hatte ich eine besondere

glückliche Hand im Einkauf und überrasche deshalb tat -

Bin Posten

Klnder - Schnürstiefel , Boxled .

m. genäht . Schle Grösse 22½6

Ein kolossaler Posten

erstklassige Kinder - Stiefel in

braun Cheyvreaux mit u. ohne

Schneiderin nimmt noch
Kunden außer d. Hauſe an .

Beethovenſtr . 12, 5. St .
9ßq9677722V72T000T07T0 Lackkappe , auch Derby , sächlich durch aussergewöhnliche Billigkeit . Prüfen Sie

Haematogen Wert bis . 50 die Offerte , es sind für jedermann geeignete Artikeldabei .
mit 30

agt hayr. Malenracl
ist aas Vereledgte für

Blelehsue ht1ge.
J½ Fl . Mk. . 50

Markt
E 2 . 4668 .

Grösse 31/35 . 20 , Grösse 27
8 Herren - Schnürstiefel , solides

Boxleder jetzt nur
Ein Posten

braune Chevreaux - Stiefel

Ia . Ware , mit kleinen Feblern

Ein Posten

scht braune Herren - OChev -

reaux - Stiefel Wert 10 . 50

Ein Posten

Herren - SchnallenStiefel,breit

Fag . sol , weich . Ohromled . nur

4⁰

5 90
Ein Pozten 407 Prime Boxleder , schöner 500Grösse 31½/85

Einige grosse Posten

Kinder - Stiefel , ganz prima

Grösse 27/30 Wert bis 53
Ein grosser Posten Ein Posten

Pantoffel , Muster - und Einzel - scht Chevreau - Damen - Stiefel
5

hochmodern , selbst für den ver -paare , zum Anssuchen ,

Ein Posten

Herren - Zugstiefel , glatt , halt -

bare Cualität , Boxledder

Wollen Sie 2 wirllic 922
Bienenblüten - Ware , Boxealbin ete . ,10⁰

＋5 0 10
Wert bis . — wöhntest . Gesehmsck geeignet

5
de ge d feſe 3. 0

Nur so lange Vorrat ! Nur so lange Vorrat

75. Jſ8. 1
5 118 . 0 Mk. Tel . 4448 .

Ferner echten Schwarzwälder

Talgenekonealla Ausſtellung
. 20 ., Pfb . . 28, .

er Honig iſt direlt von Land⸗
wärte des Landesverbandes und iſt

Echtheit geprüft . 1 , 1 Sreitestrasss und Schwsteingersttesse 82 .

2, 3 u. 4 Zimmerw .

Iu Wnmleten.
Zu vermieten

B 6 . 28
vis⸗dvis dem Stadtpark

eine herrſchaftliche

Wohnung
beſtehend aus 9 Zimmern ,
Badezimmer und Zubehör ,
auf den 1. April eventl . auch
früher . 21824

Näheres im Hauſe 3. Stock .
Telephon 476.

37 U
Eckhaus

K1 park , part . , 5 Zim⸗
mer u. Zubehör per 1. April
zu vermieten . 21744

Näheres 2 Treppen

62 . 2 3.Stock mit 4 Zim⸗
„ mer , Küche , 1 Man⸗

ſarde , Speicher u. Keller per
1. April zuvermieten . 21788

6, 15, ein kl. Zimmer 1.
DKüche zu vermieten . 44348

4. Stock , 2 Zimmer 1
und Küche an kleine23,8

mile zu vermieten 43981

5F 2, 4a
ſchöne 7⸗Zim . ⸗Wohnung mit
Bad u. Zubeh . ſof, od. ſpät .
zu vermieten . 21810
„ Näheres part . Laden .

8F 2 , 9
5 Zimmer mit Küche , Gar⸗
derobe u. Manſardenzim . azu

3 5 15
Stock . 4308

2, 12, 8 . S ſchöne 5⸗Zim. ⸗
Wohn. 5 ll⸗ Zubeh . pr .

1. Apr . z. v. Näh . Satt lerlad .
— —195

F2 =5 . Küche ,
Uueu einger . , zu perm .

Aelhab Fe9, ült
Schöne z

3⸗ und 4 Zimmer⸗
wohnungen m. Erker u. Bal⸗
kauen , Bad , Speiſekammer u.

Luxhof ,

Zubehör , ſerner im
abgeſchloſß. 2 Zim. u. Küche
m. Balkon , ſowie 5 Werk⸗
ſtätte auch als Lagerraum m.
Bureau geeignet , pei Mä z u.
April zu vermie ' en . 21753
Nab . R 2, 29 , 4. St .

2 Treppen , ſchön Saeimmerwohnung , m. Küch
B 1Bad nebſt allem Zube ehör 5
15 April zu verm . 21612

Näheres 2. Stack .

F7.
2

ZT großes Jimme⸗ 1
Küche an d ec

H2 , 5
4 Zimmer , Alche Bad und
Manſarde zu vermleten.

Näh . daſelbſt parterte oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24 ,

Telephon 2007 . 18895
I 5,„ 28,

2
2Zim . u , K. a. ruh .

Leute ſof . zu verm . 21826
1kl . Zim . u. Küche
ſof . zu vm. 2182713,22
4 Zimmer , Küche ,J1 15
Badezimmer per

April zu vermieten .
Näheres II . Stock . 21796

II . 1 großes Zimmer ,
auf die Straße geh .

5zu vermieten . 44049

L 6, 14, part . ,
in neuem Hauſe 5 Zim. , Küche,
Bad, Speiſekam . , gr. Wohuditle⸗
u. Zubehör evtl . als Buregu per
1. April zu vermieten . Näheres
3. Stock links . Beſichligung
10 —12, —4 Uhr. 21089

L 13 14 palt . , 3 Zimmer⸗
* wohnung , Küche

u. Zubehör zu verm . 44409
Näheres L 13, 13 ( Bureau ) .

M6 , 14 , harterte
ſchöne 5 Zimmerwohnung
mit Bad u. Zubehör per
J. April zu verm. 21789

Leuban M 4, 18ſl4
Kuuſtſtr . , Eckhaus am freien Platz
mnoderne?7 Zimmer m. Zentral⸗
heizung , Liſt ett. , per 1. April zu
bermieken . 21799

Näheres 0 4, 17, Drogerie
Eichſtedt . Tel, 2758.

Geräum .. , 7 4 Zimm . ⸗
Eckwohnung IV. Stock für
kleine ruhige Familie 155
bezielhbar zu verm . 2177

Herrſchaftliche Wh
0 6, 9, Ecke kl . Plauken

2. und 4. Stock , je 9 Zimmer ,
Küche , Badezimmer , 2 Man⸗
ſarden , Zenſrall eiz Liſt,
Vakuumentſtaub . ꝛc. p . 1. Apr ril

zu vermieten . 21785
Näh rꝛes 46,17 ( Baubüro ) .

O , &, hoſhnt
3 Zimmer . Bad , Küche ꝛe.
auf 1. April als Wohnung
oder Bureau zu vermieten .
Näheres D . Felsenthal ,7 . J . Tol . 1132 . 21868

6, 19, 2. St . , 6 Zim . u. N
neu hergericht . , auch abs

Bureau geeigu . , ſof , od. ſpät .
zu verm . Näh . part . 21751

1 7 1³ 4 Zimmer u. Zubeß .
7

Leutezue * 44508
bis 1. zu ver⸗

mitten. Röh. 2. St. 43871

8,13 (ſowie Metzgerei ) zu
vermieten . Näheres im Hofe
daſelbſt , Tel . 2047 . 21869

8 6 37 4 Zimmer , Küche ,
5 Bad und 8 Zim . ,

Küche , Bad , zu verm . 21844
Näh . Frau Ackermann , 5. St .
oder F. Brenneis .

Telephon Nr 1803

T G8 ,7
4 Zimmer⸗Wohnung mit Bad en.
Zubehör per ſofort preiswert zu
verm. Näh. daſelbſt 3. Stock links
oder T 1, 6, II. Bureau . 21709

T , 7
3 Zimmer⸗Wohnung mit Bad n.
Zubehör per 1. April 1911 preisw .
zu verm. Näheres 3. Stock links
oder 1 1, 6, U, Bureau . 21710

14 23 ſchöne J⸗Zimmer⸗
1,29 Wohng . u. Bade⸗

zimmer mit Zubehör per 1.
April zu vermieten . 44278
Näheres paxterre .

A4 , 10
Kinderloſes Chepaar ſindet ſchöne

- Zimmer Wohnung in gutem
Haufe . Näheres 2. St . dafelbſt .

A , S
3 Zim. , Küche , Bad , Speiſek .
* verm . Näh , bei Heibel , U ,
23, II . oder Bürd Weibel .

u 6, 13, Fernſpr 328 .
6 , 12, 7 zimmer , Küche

und Bad per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 20048

In vermieten :

2Uguſta⸗Aulage 9,
2. Stock , herrſchaftliche Wohnung
8 Zimmer u. geſchlofſene Beranda ꝛe.
per 1. ie 21391

( gegenüber d. Lauer⸗N 7 , 14 ſchen Gärten )
parterre, tleganke h⸗Zim⸗Wohng .at.
per J. April .

Blichſtr e dem

eſpingartlen),
3. u. 4. Sloc⸗, 95 Zimmer⸗
Wohnungen mit Bad u. reichl Zub.
per ſofort und 1. Bpril .

Näheres Auguſta⸗Anlage 9,
Bureau

Augartenstr. 63
Schöne Wohnungen ,2 ZAmmer

90 Riiche im Volderhans un
20552nenbau zu ver . .

In eltr . Seiten au 2

phornſtraßſe 34

2 Zimmer und Küche, eund ſchön , ſof , oder ſpäter

verm , Näh . U 5, 28, 2, Stock
144391J2

VBismarchplaz5
Wohnung, 5

Zimmer , Küche , Manſarde
nebſt allem Zubeh. auf 1. April
zu vermieten . 21772

Alles Nähere im 3. Stock .

Bismarkplatz 9, J Zim . n. Küche
zu verm. Zu erfragen part 44149

BF 3 ( Nähe
Waſſert . ) eleg . . J 19

Wohng . m. Zubeh p. 1. April
3. v. 44175 Näh . 4 „ St . E.

NäheBerthoventraße 8
Waſſerturm ) , eleg . 4 Aim⸗

Wohng . , Bad u. Zub . p. 1. Apr .
zit v. Näh . 4. Stock Iks . 2770

Burgſtraße 13
2. u. 4 St . je 3 Zimmer u Küche
ſofort beziehbar zu verm. 21839

Näheres Eichbaumbrauerei.
Colliniſtr . Schöne 4im . ⸗⸗

Wohnung m. Badez , Balton
u. Zub . vreisw . u zv. 21602

Näh . U 3 . 16 bei Haber .

Colliniſtr . 18
ſchöne 4⸗Zimmerwohuung .
Bab u. Zubehör , 2 Tr . , per
1. April zu vermiet . 21733

Näheres parterre b. Franz .
Dammſtr 6, nächſt d. Fried⸗
richsbrücke , ohne vis⸗a⸗vis ,
geräum . 4⸗3 . ⸗Wohnungen zu
zu verm . Näh . F. Breuneiß ,
Telef . 1803. 21828

Ellsabethstrasse 4
3 Treppen , ( neben Arkadenhof ) ,
3 Zimmer mit 2 Maufar⸗
den und Zubehör . 21687

Näheres Bureau daſelbſt .

Eſiſabethür . J1
[ Ecke Werderplatz ) , elegante
Part . ⸗Wohnung mit ? Zim . ,
Badezim , u. allem Subeber
per 1. April zu verm . 21414

Näh . ebenda 2. Stock .
Trirdrichsſelderſit . 50 3 Zim. , gr.
J Küche, Bad , Speiſek . zu v. Nüg.
Nohrer , Jriedrichspluz 12 21855
SGontardſtr. 3 1 1. 4. S .
je 4 Zim. 1. Apr . g. kl. Nam . 2.
vm. Zlerfr . Wald arkſtr . 32 II .

44072

Kaiſerring 30
4. Stock 3 Zimmer , küche
und Manſarde ofort beziehbar zu
ermi eten. Näh . Eichba umbrau erei.

21838

Friedrich Karlſir . 12
5. Stock , 5 Zimmerwohnung
mit Bad , Zentrathei ung , ſo⸗
wie Büreau in der Souterrain⸗

wohnung per 1. April zu
vermieten . 217

Näheres Martin Franz ,
Colliniſtr . 18. Teleph . 3662 .

Eeke Kobellstr .fs8 u .
Lizlandstr . 17

( Neubau ) , ſchöne 2⸗Zimmer⸗
wohnungen zum 1. Januar
1911 zu vermieten . Näheres
im Neubau oder Bureau
Roſengartenſtraße 20. 21019

Kergplerſtr . 15, ſchöne
W Ihnung mt. Bab p. 1. Apr .
zu verm . Näh . bei 5
4. Stock daſelbſt . 44949

Käfertalerſtraße 39
öne 3 Zimmerwohn . , Bad ,
Speiſek. groß . Manſande 2. St .

preisw . zu verm . 21835
Näh , daſelbſt 4. St . od. St .

Wittemann , . 13 , 5 .

Telephon 2110,

ameysir Soltterain
2 Zimmer

und Küche an ruh . Familie
zu ver mieten . 20796

Näheres paik . rechts .
Lamenſtraße 9.

3. Stock , 7 Zimmer mit Zu⸗
behör , wegszugshalber ab
Februar zu vermieten . 20203

Uathertglbameystr.7
6 * 1 15 Wohnung (1 Stiege
hoch , 1 Zimmer mit ſeparat .
Eingang , Bad , auf
1. April zu vermieten . 21897

elephon 3841. 52
Luiſenring 4 , 12

ſchöne Balkonwohng . 4 Zim .
Küche u. Zubehör p. 1. April

zu. vermieten. 215⁴48
Nöheres 2. Stock rechts .

Euiſenring 19, part .
5 evtl . 6 Zi mer mit Zubehör
auf 1. April zu vermieten . —
Näheres zu erſragen Luiſen⸗

ring 18 partelre . 21802

Luiſeuring 51 , 2. U. 8. St .
je 5 Zimmer , Bad , Küche u.
Zubeh . auf 1. April od, früh ,
zu verm . Näh , dgaſ. 21395

en 38

9 Zimmer ,
Warmwaſſerheizung . Zube⸗
hör ( neu hergerichtet ) zu, ver⸗
mieten . 21169
J . Peter , Roſongartenſtr. 255

Tel .

Lulſenriug 51,
4 Zimmer , Bad . Küche nebft
Zube hör zu verm . Näheres
Burcau daſelbſt . 209274

Nuadeheſſ iaße 0 .
Schöne 2 u. 3 Zimmerwohn . zu
vermielen .

Näheres Lindenhoſſtraße 98,
eine Treppe rechts . 20278

Tenauflt . 8 u. 10
Neuban

g⸗Zimmerwohunngen , vart . ,
. , 3. und 4. Stock . Zu er⸗

ſrag . im Laden Lenauſtr . 0.
20850

Langſtr . 9, nächſt der Fried⸗
richsbrücke , 3⸗Zimmer⸗Woh⸗
nung zu verm . 21530

Fae der Lotgiugſaßhe—
nächſt d.Dammſtr . ,2. Stock, ſchöne
3 u. 4 Zimmer m. Bad , Speiſel . ,
ſchöne Manſarden , reichl . Zubehör
per J. April hillig zu verm . 44280

Meerſeldſtr . 62
2. Stock , beſſer ausgeſtattete

. Zimmerwohnung mit Bad
u. Manſ . bis 1. April wegen
Verſetzung preisw . zu ver⸗
mieten . Näheres parterre
daſelbſt . 43824

Mittelſtr . 61 - 63
3 ſchöne Zimmer , Küche , Bad
u. Zubeh . ſofort v. ſpäter zu
verm . Näh . 2. Stock r. 21409

Neubau
Große Merzel⸗ und

Kepplerſtraße , Eckhaus
eleganten 3ZZimmerwohnungen
mit Küche, Bad , Speiſekammer
und Manfarde ; ſowie Parlerre
1 Zimmer , Küche und Bad
per 1. April 1911 zu vermitt .

Näheres ( 214ʃ5
Rheinhäuſerſtraße 48 , 1

A. Watzel , Baugeſchäft

15
Max Joſefſtraße

ſchöue 4⸗Zimmerwohnungen
ſofort oder ſpäter und 2
ſchöne 3⸗Zimmerwohnungen
m. Bad u. Manſ . bis 1. Apr .
zu verm . Näh , S 3, 62 part .

5 4312⁵

Meerfeldſtraße 67,
3 Zimmer u, Küche , 2. Stock ,
zu vermieten . 44361

Parkring 35 .
Hochherrſchaftl . Wohnung , vollft .
neu herger . , 6 ſehr große Zimmer ,
Bad u. ſonſt. Zub. ſof, ob. I. April . 5

19157

pfin2 Wilkelmstr . 4
neu hergerichtete 4Zimmer⸗
Wohnung mit Zubehör im
5. Stock wegzugshalber zu
% monatl . per 1. April
1911 zu vermieten .
Näh , parterre

94.531 8.
Stodd,Kiebſeldſe. 4) f.Sen.

Küche pr, ſof, zu verm . 43957
Rheindammſtr . ＋1 .U1
8. Slock , je 3 Zim , u. Küche
per 1. Aptfl zu verm . 43802

Näh . O 3, 19, 2. Stoch .

faenndannst. N. 0
Stallung für ca. 8 Pferde mit

Heuſpelcher und Keller , ferner
großer Kammer ſowie Schuß⸗
dach für 2 Wagen ſof. galtz
oder geteilt zu vermiet . Näh ,
H. Kirſch , K 3, 1. 21189

Rheindammſtr . 43, Miſt
vom Rhein u. Halteſtelle ZJo⸗
hanntskirche , kleinere 5⸗Zim⸗
merwohnung m. Bad u. 4 =
155 St . , ev. Garten ßer

Apr. pretsw . zu um,. Näh.
Kheinvilenſtr. 22, 4, St .

21481

Roſengartenſtr . 18
ſchöne - Zimmerwohnungmit

Küͤche und Zu ehör aſt

ruhige Familie per J. April
zu vermieten . 21755

Näheres pirterre ,
Roſengartenſtr . 22,

4. Stock , ſchöne Wohnung , 7
Zimmer , Badez . , reichl . Zub .
pex 1. Juli ev. früher zu vm.

Näheres daſelbſt . 4428ʃ1

Auze Röttertrage 30 ung

Gillygtzertraße 4
Geräumige 2 u. 3 Zimmer⸗

wohnungen m. Küche , teilwelſe
mit Bad und Manſarde per
1. April 1911 zu vermſeten .
Nägeres Burcau Heiler ,K 25
Teleph . 349 oder Max Joſef⸗
ſtraße 15, patt . 21252

Laugerßtterſtr . 52, 3 Zim⸗
mer u. Kiiche mit Manf . per
1.April zu verm . 48520

Schüne
Lange Nölkerftk . 74 Sgn
Wohn . m. Vad n. Manſ . , Laden
m. Wohnung u. groß . Lagtr⸗
raum pr. 1. April 191t1 evt. fr.
zu verm. Näh ,H 3, 2, part .
Tel. 3384 21045

Rheinvillenſtraße 4
Herrſchaftliche 6⸗Zimmer⸗

wohnung per 1. April zu
vermieten . Zu erfrag . Land⸗
teilſtraße 1, parterre . 21225

Rheinauſtr . 15, 5Zif⸗
Wobnung mit Bad und Zil⸗
behör , im Parterre od. 2. S

pec 1. A ril od. ſrüh . zit om.
Näheres Rheinguſtr . 15 ,

2. und 3. Stock . 21278

Mheinauſr .22
vis - - vlg der Johanniskirche ,
ſchöne 4⸗Zimmmwohnung in
heſſ . Haus mit Norgarten preis⸗
wirt zu v. Näh. vatt . 21589

Vilamohnung ,
beſtehend aus 7 Zimmern ,
reichlich . Zubehör u. Garten
Lameyſtraße 28 per (. Aprfl
zu um. Näh . Zerbold ,
nershofſtraße 27. 21898
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Belauntmac1
Die Verwaltung der in

dem Stadtteil Kaſertal be⸗
ſtehenden Annahmeſtelle für
Spareinlagen iſt mit Wir⸗
kung vom 1. Februar l. Js .
em Kaufmaun Friedrich
Heckmaun daſelbſt übertragen
worden . 807

Die⸗ Annahmeſtelle befin⸗
det ſich im Hauſe des Ge⸗
gaunten , Mittelſtraße Nr . 9,
zund iſt täglich während den
üblichen Geſchäftsſtunden ge⸗
öffnet .

Bei der Annahmeſtelle kön⸗
nen 2 Einlagenbts zu 200 Mk . für eine Per⸗
ſon vollzogen werden .

Maundeſm, 28. Jan . 1911.

Stedliſche Sparkaſſe :
Schmelcher .

Naclaß⸗Lekſteigerung.
Im Auftrag der Erben

Herſteigere ich aus erpen
Ddenen Nachläſſen am

Freitag ,3. Februar d. . ,
nachm . 2 uhr in meinem

Lokal K 3, 17
öffentlich gegen bar : mehrere
ſehr gute Betten m. Roß⸗
harmtatr . Waſchkommo⸗
den m. Spiegelaufſatz u.
weiß . Marmonpl. 3 Schreib⸗
tiſche Diplowat ) ein⸗ und
weitür . Schränke , 1 Wirt⸗
ſchaftsbüfett m. Zink be⸗

legt mit Gisſchrank und
Zaſſerbecken , 1 Wirt⸗

tstheke , 1 Theke mit
Veiß. Marmorpl . ,1Bade⸗
Bcume m. Gasofen , 3

Zaüſchgarnituren , 3 Sofa
2 Chhaiſelongus . Zarm . elelt .

115 elekt . Pendel , 1 Gas⸗
ler Zarm . , 1 Büfet , 1
9 . Aus iehtiſch, ( Mahag . )
1 Waſchmaf chine ( Holz) , 1

zaſchine , Seiſ . Bettſtell .
M. Drahmatr . für Perſonal

4 gr . Bodenteppiche .
Stons m. Galler . ,

erſländer, Stühle ,
ilder, Tiſge Herren⸗

9
2

Theodor Michel ,
Waiſenrat . 57007

ie Gegenſtände können

Litag vormittag von
zhr ab angeſehen u. ev.

45 r . Hand gekauft werden .

1
Bie

egs⸗Verſteigerug
Mittwoch , den 1. Febr .

101 , nachmittags 2 Uhr ,
nerde ich in Ladenburg mit

ſammenkunft im Rathauſe
zegen bare Zahlung im Voll⸗

lreckungswe ge⸗ öffentlich ver⸗
ſeigern Möbel aller Art ,
Bretter , Holz , Schubmacher⸗
maſchinen , 1 Kuh , 1 Schwein ,
und Verſchiedenes .

Mannheim , 30 Jan . 1911 .

Brehme , Gerichte vollzieher.
Im Aufpolieren

Repar . von Möbel u. Pianinos
ſodie in all Schreinerarbeit .
empſiehlt in u. außer d. Hauſe .

W . Dell , Schreinerei
Wohng . G 7. 19, 3. Stock .

44517

Verloren
Sonntag Abend dunkler

Polzboa
zwiſchen Mollſtraße u. Kaiſer⸗
ring . Wiederb inger erhält
gute Belohneing . 57022

ftraße 31 .

HeGeſdverkehr 5
Aecept-Pretlit

Ca. NI . 2000 . — von tätigen
Geschäftsleuten auf Hahrges .
Gute Sicherbeit vorhand . An-
gebote u. S 57006 . d Exp. erb .

ee 1
hübſche Erſchein . , gewandt im
Verſehr mit d. Publilum , ſucht
iof , od. ſpät . Stellg . als Empf . ⸗
Dame oder in Konditorei oder
Ahnl . Poſten , Gefl . Offer sub
M. 882 FM. an Rudolt Mosse ,
Mannheim . 10693

Raffe⸗ und Geireide

Tahnröſlerei
an größerem Platze mit treuer
Kundſchaft preiswerk zu verkaufen .
( Probat u. Kugelröſter ) Bei einiger
Mühe noch ſehr zu erweitern . Gefl
Offert , unt 2 820 F . M. an
Nudolf Moſſe , Mannheim .

Akadem . geb. , vermögender
Induſtrieller in mitil . Jahren ,
der großer Nalur und Sport⸗
freund , wünſcht für ſpätere

18 —
Heirat

Brlefwechſel m. gemüty , häusl .
u. mögl unabhäng . Dame mit
brößer . Verm . Off . u A 881

für N

Morgen
Mittwoch

wozu freundlichſt einladet Anton Schlupp .

FbaunAu JelTeunspizer
Wiedereröfinung der Eisbahn

heute vormittag 10 Uhr .

Tageskarte 50 Pfg .
Abonnement für Mitglieder des Klubs . —

edder . —
M. für die Saison 1911

Tuſſaterfart am
Großes Schlachtfeſt

abends Spezialität : Schlachtplatte

bare Zahlung
verſteigern :

ſchränkchen ,

und Verſchiedenes .

werden .

Maunheim ,

nachſtehende

bekannt :

Ochſenfleiſch

Mindfleiſch

Kalbfleiſch 1. Qualität

5 2.

Schweinefleiſch

Kalbfleiſch je nach L
Hammelfleiſch je nach Stück „

Zwangs⸗Verſteigerung .
Mittwoch , den 1. Februar 1911 , nachmittags

2 ÜUhr , werde ich im Pfandlokal 4, 5 hier gegen
im Vollſtreckungswege öffentlich

13291

1 Bücherſchrank mit wiſſeuſchaftlichen und Unter⸗

haltungsbüchern , 1 Badeeinrichtung , 2 Violiuen , einen

Schreibtiſch ,2 Aktenſchränke , 1 Schreibmaſchine (Yoſt),
1 Kaſſenſchrank, 1 Stehpult,1 Kopierpreſſe , 1 R egiſtrier⸗

eiue wertvolle Brief ſmarkeuſammlung mit

Schrank , 1 Laboratoriums⸗Eiurich htung mit Mikroskop !

Die zur Verſteigerung gelangenden Gegen⸗
ſtände können von 1 “ Uhr nachmittags eingeſehen

0. Januar 1911 .

Baaa Gerichtsvollzieher.

Fleiſchpreiſe
vom 1. Februar 1911 ab .

Die Preiskom miſſion der hieſigen Fleiſcher⸗Innung gibt

Verkaufspreiſe
21901

per Pfund 90 Pfg .

„5 ſ„ „

3535

„ ＋ 60 *

5 „ 30 —35 Pfg .

Qualität „ 30 —100 Pfg

80 —90 Pfg .

frpuinm i
bochenchignons

Zöple tel verſertigt

nen verwendet werden )

Valentin Faih
Damen -

Union - Brikets
Ruhr - Fettschrot .

do .

Engl . Nusskohlen

Anthrazit - Nusskohlen .

Eiform - Brikets

Brechkoks 5

Fur erste Cualitäten .

Ruhr - Nusskohlen I u. II , naebgesiebt
III ,

Ia . Ruhr - Nussgricsskohlen .

Engl . Nussgriesskohlen

Wales - Anthrazit , allerbeste Qualität
Gebr . Anthrazit - Brikets , nachgesiebt

Gaskoks , zerkleinert , ür!Füllzfen 5

Anfeuerholz , lose und in Bündeln ,

Kohlen , Zentralheizungskoks , sowiealleanderen

Kohlensorten zu billigsten Tagespreisen .
Prompte Bedienung .

Heinrich Glock, 6. m. b. H.
Hefenstrasse 15 u . 24 .

Telophon No. 1135 1157 und 2972 .

- Brilcets
nehmstes and

522 * * 3
1

. 80 8 8
7 . 25 8

. 80 2

3
. 60] *

5 180 f 8
. 10 2 2
. 80

15 & 5
1890 3

. 40 8. 8

von den einfachsten bis zu den

grössten , in jeder Preislage .

mit und ohne Kor -

( Ausgekämmte Haare kön -

u. Herren - Friseur

I . 15 , 9 , Bismarckstr .

Verbringen

in

den

Keller

Bügelholz -

11241

rezr

billigst.

F . M an Rudolf Moſſe ,
Maunheim , — 106021

Wechiels Formulure
Dr. B. Bums. Buchdrucarel S . N. b. B.

in feder pelleben Stüct.

zanl n kaben in der

45

13295

Mk .

—

Selleher 77511 5
Wegeugshalber zu verkauſen :

6 fau neue , wollene Bettkolteru
5 außerſt billigen Preis . 4453
Seckenhei merſtr.113, Zin Nr . 152.

Faſt nicht gebbrauchtes
Piano

nußbaum , billigſt abzugeben
in E 7, 15 II . r .

92010ſehen nach 4 Uhr 55
99 Mietgesuche

2. Zimmerwohnung u. Küche
in beſſ . Hauſe v. jung . Ehe⸗
paar in der Nähe des Markt⸗
pfatz, per 1. März geſucht . Off
mit Preis ang . u. Höhe des

a . d. u. 44340.

undFür eine
e

hiesige Lack-
Farbenſabrik ein

Buchhalter
mit doppelter Buchführung be⸗
Wwandert, der auch zeitweise zu
reisen hat per 1. März oder Kpril
gesucht Offerteu unt . No. 57021
an die Exped . d. Bl.

Hausdiener gesucht.
Wir ſuchen zum baldigen

Eintritt tüchtigen Hausdiener
der vor Allem

Hotter Packer

ſein muß .

Offerten m. Gehaltsangabe

Exped . ds . Bl unt . Nr . 57013
erbeten . Bet zuftiedenſtellenden
Leiſtungen gute Bezahlung und
dauernde Stellung zugeſichert .

Tüchtiger

Möbelsehreiner
der polieren kann , ſofort ge⸗
ſucht. 57005

Reis & Mendle .

FBFEEoooo

Für die Einrichtung und
Führung der

Kartothek
ſucht hieſ Elektrizitäts⸗Firwa
zum möglichſt ſofortig . Eintritt
eine geeignete Perſönlichkeit

Bewen bungen unter Angabe
der bisherigen Tätigkeit , Bei⸗

fügung von Zeugnisabſchriften
und Nennung der Gehaltsan⸗
ſprüche ſind zu richten unter
Nr . 57011 an die Exped .

Mueh. Kollorſt u5. Frällen
in Stenogr . u. Maſchinenſchr .
gut bewandert , auch in ein⸗
facheren Buchhaltungsarbeiten
erfahren , zu ſoſortig . Eintritt
geſucht . Off . m. Gehaltsanſpr .
unter Nr . 57018 an die Exr .
ds . Blattes .

Perfekte 57012

Verkäuferin
für Schweinemetzserei ſuchen

Geſchw. Leins , 65, 3 .

Perſekte u. bürgl . Köchinnen
Küchen⸗ u. Hausſmadchen werden
geſucht uud empfohlen 41516
Sewerbsmäß . Stellenbüro ,

und Zeugnisabſchriften an die

enngsgesuabe

Lehrling⸗
Aufnahme !

Engros⸗Haus nimmt per
April einen 57017

jungen Mann

in die Lehre an . Nur ſelbſt⸗
geſchriebene Offerten ſind ein⸗
zureichen unter J 57017 an
die Expedition ds . Bl .

ietgesuebe
Suche per ſofort freundl .

Wohn⸗ u . Schlafzimmer
möglichſt port . oder 1. Stock ,
erſteres als Büro verwendbar
im er Stadt . Off .
unt Nr . 2015 g. d. Expedit

Wirtschatten.
Wirtſchaft 1 Nebeuzim⸗

mer an kautionsfäh . Leute
in Zapf od. Miete auf Febr .
oder ſpäter abzugeben .

Näh . Rheinhäuſerſtraße 27,

1 Stock .
—5—

Metzgerei
44476

au . vermieten .
Zu erfragen in der Exped .

Laben mit 7 Schaufenſter
in beſt . Lage Ludwigshafeus ,
mördl. Stadtteil, per 1. April
zu vermieten . Näh . Priuz⸗
Regentenſtr . 56, 2. St . 44487

Derkstätte .
Gl. Walllagdtürnße g.

Werkſtatt m. elektr . Anſchluß

a Lexmieten- 21889

A emeen. N

Läden

Großer heller Echladen
mit 5 großen Schauſenſter , 2 Eingänge 3 Zimmerwohnung
und Nebenräume , in beſter
oder

Lage der Mittelſtraße , ganz
zeilt , zu Mk. 3800 per bald oder ſpäter zu vermieten .

Offerten unter D. 824 F. M. an Rudolf Moſſe ,
Mannheim . 13695

Sechenheimerſtr . 14
in freier Lage bei der Kunn⸗
balle , eine ſchöne 6 Zimmer⸗
Wohn . auf 1. April zu verm .
Näbveres 3. Stock daſelbſt . 21778

Setenbeimerſraße 106 2 und 3
Zimmer , große Küche, Balkon .

Näh. Friedrichsplatz 12, Rohrer .
21853

Schumannſtraße 5
( Oftſtadt . )

Schöne 3⸗ oder 4⸗Zimmer⸗
wohnung mit Bad u. Manf .
freie Ausſicht per 1. April
billig zu vermieten , 21781
Näh . parterre links .

Stephanſenpromengbe!55
ſchöne Parterre⸗ u. 2. Stock⸗
Wohnung , je 4 Zimmer und
ſämtl . Zub . , nebſt Garten⸗
benützung ſof . od. 1. April
zu verm . Näheres Bureau
Luiſeurg . 50 , Tel . 1841. 21624

Stephanienpromenade 16
herrſchaftl . 6⸗Zimmerwohng .
mit reichl . Zubehör zu verm .

Groß , U 1, 20,
44869Telephon 2554.u onehadel0

Elegant ausgeſtattete 3⸗ u
4⸗Zimmerwohnungen prels⸗
wert ſofort oder zu

19686

4⸗Zimmerwohng. mit Loggia .

Sophienſtr . 14
Belleetage , hochherrſchaftliche
Wohnung , beſtehend aus 8
Zimmern , 3 Fremdenzim . ,
Mädchenkam . , Küche , Bad ,
Speiſekammer , Dampfheizg . ,
Warmwaſſer , elektr . Licht u.
Gas , per 1. April od. früher
zu vermieten . Näheres bei
Baumeiſter H. Feſenbecker ,
Kaiſerring 8 21493

Propislonsfrel
an Mieter :

Schöne 4, 5, 6, 10 - Zim . - Wohn.
Weinkeller bis 200 qm, Laden
m. 1 Zim . nach d. Marktplatz
nur 65 Mk. p. Monat . Lager -

Fränme und Werkstätten von
50 —150 ꝗqm
zu vermiet , durch das Cen -
tralvermilets - Bureau
F I1, S, von —8 Uhr . 412

00
Augnuſta⸗Aulage 27

hochherrſchaftliche 8⸗Zimmer⸗
Wohuungen mit allem Kom⸗
fort ausgeſtattet per ſofort
oder ſpäter zu verm .

Näheres J . Peter , Roſen⸗
gartenſtraße 22. 18269f
Langerötterſtraße 78, 3 3 75mer u. Küche m. Speiſe⸗ u.
Mauſardenkam . z. vm. 44367

Rheinauſtr . 24 parl , 8 ſchöne
Zimmer m. Mauf . , Vorgart .
u. ſämtl . Zubeh , auf 1. April
zu vermieten .

Rheinhänſerſtr . 99 .
4 Zimmer u. Küche , part . u.
3 Zimmer u. Küche , 4. Stock ,

zuvermieten .

Rennershofſtraße 23,
Ecke a. Rhein , 5 Zimmer ey.
10 Zimmer , Bad , reichl . Zu⸗
behör per 1. April zu verm .

Näh . part . , J . Räſch . 21527

Aheindammſtraße !
geräum . 83 Zimmer⸗Wohnung
Weeisw .v. Mäh 2. Ser. e0

Rheinhäuſerſtraße 15, II . , 3
ſchöne Zimmer u. Küche ( Eck⸗
wohnung ) bis 1. April zu
verm . Näh . 4. Stock . 44427

Nupprechtſtraße 9
Elegante 5 Zimmerwohnung
mit groß . Badezim . u. Zubeh .
m 3. Stock pr . 1. April zu verm .

Näh. parterre zu erfr . 21167

Seckenheimerſtraße 11
5. St . , 2 Zim . , Küche, abgeſchl .
per 85 Aprtl cr . zu vermieten .
Näh . part . , Verwaltung der
Evang . prot. Vereing . 21437

Schimperſtr . 18, 3⸗Zimmer⸗
wohnungen m. Erker, Balk . ,
Bade⸗ u. Mauſz . z. v. 44366H 5, 21. Telephon 316

Hof in Mannheim .

beim Portier .

Zum Antritt
per 15. Februar oder 1. März er . werden gesucht :

für Mannheim und für Dudwigshafen
1. einige tüchtige jüngere Verkäufer für

Herren - u . Knaben - Konfektion
2. einige Verkäuferinnen für

Herren - und Knaben - Artikel
8. einige jüngere Leute ( 14 —16 Jahre ) als

Volontäre oder Lehrlinge
4. einige jüngere Mädchen ( 14 —16 Jahre ) als

Volontärinnen oder Bebhrmädchen
Für die zu 1 u. 2 schriftliche Meldungen unter Bei -

fügung von Zeugnissen an No . 78 Hotel „ Prtälzer

Für die zu 8. u. 4. persönliche Vorstellung in Be-
gleitung von Eltern oder Vormund im Motel Pfälzer
Hot , zwischen 11 bis 12 vormittsga . — Anmeldung

*

18267

ro Bodenfläche4

21463

448620

Schinperſtraße 1
Schöne 4Zimmerwohnungen
mit Bad und Speiſekammer
zu vermieten . 44364

Sichimperſtr . 20
ſehr ſchöne , gut ausgeſtattete
—5 Zimmer⸗Wohnung mit

Bad , Speiſek . u. Manſ . , per
ſof . od, ſpät . äuß . preisw . 5verm . Näh . Schimperſtr . 22,
parterre . Teleph . 4216 . 21814

Eniſenring 47
8 Zimmer , Küche , Bad im 5.
Stock zu verm . Näheres Sch .

Del. 200 21280

5 Peckarauerstt 253
2 . Stk. , 4 Zimmer , Küche ,
Bad und Zubehör per
1 . Mal ds . J. ſehr preis⸗ 5

wert zu verm . Näh . beim⸗

Hauswirt und beim Ge
ſchäftsführer des Spar

8 und Bauvereins Filipp 5
5 Kratz , L 14, 7, Laden .

00

Keller .
0 7 23 ſchöner Weinkeller

5 m. Gas u. Waſſer
eptl . noch mit Nebenraum zu
verm .

—
8 Liuſenring 24,

2. Stock . 43570

ebl . ; Zimmer

1 3 16 1 Treppe rechts , ein

9 ſein möbliert . Zim⸗
mer ſofort zu verm . 43902

f 4. St . bei
Paradeplatz . 1 J, Conradi
2 ſchöne möbl . Zimm . mit Balkon
u. ſeparat . Eing . an beſſer. Herrn
zu vermieten . 21895

D6. 4 möbl . Jimmer mit

De ganz . Penſion z. v. 5

0 75 14. 1 Tr . , fauber möbl .
Zim . m. ſep. Eing . zu v.

4885
( Marra⸗

Gut möbliertes Zimmer
an beſſere Dame mit Penſion

zu vermieten . 20816

H 5 8 2 Tr . r.gut möbdliert
Zimm .z. verm .

part . , gut möbl Zim .J42 , 35 an füng . Hru z. v . 0

47 2 2. Stock , einfach
möbliert . Zimmer

billig zu verm . 21843

1 1, 1
2 Tr . Neckarbrücke
möbl . Zim . m. ſep .

n zu verm . 44389

K 2 8 111. St . ſchön
5 möbl . Zimmer

zu vermieten . 21831

K 2, 8 , 2 Treppen
ſchön möbl . Zim . z. v. 44435

L J . 4 , pl . Its , eleg. möbliertes
Wohn⸗ u. Schlafzimmer m. Gas

und Telephon zu verm. 44509

3 Tr. IkS. , ſchön möbl

2 1 Penf. J. u.b 13, l2

15, 18, 5 Tr. ( Ring ) gut
möbl . Zimmer m. Kaffee

f. 25 ſof . zu vm. 44416

b 18. 13
brnd

( Ring ) , 1Treppe,

für 25 Mk. zu verm.
gut möbl . Zimmer

5 Mk. zu 44416
3 Tr . , einf . m.N3. II Siche, 9. 55

2 3 Tr . , f. möbl . 3, ,N3. 11 Ztlhz. , z. v. 21755
2 2 Tr . rechts , ele gant0 6,1 möbl . Zimmer mit

freier Ausſicht bis 1. Fe⸗
bruar zu vermieten . 44821

17
3 . Sl . rechts, ſchön

möbl . Zim . g. Herrn
Fräul . zu verm . 44479

5 7 405 2 Treppen , eleg .9 möblrt Zimmer ,
evtl . mit Klavierbenützung , zu
vermieten . 21793

2 5 , 1 , 1 Treppe

gut möbl . Zim . z vm. 44439

. 3
9b

3 Tr . ,aut möbl.
9 Zim . zu vm. 44376

4. 37, 1 Tr . , ein ſein mbl.
Zim . ev, m. a. Hru .

Dame bill . z. vm. Ag ?
„ 38 , ſchön möbl . Part⸗

Zimmer zu verm . 44010

1 7 75 92
6ſch. möl . part ,

Zim . zu verm . 44469

6 , 10, 4. St . , großes hell .
Balkonzim . m. Schreibt ,

u. Gasbeleuchtung , ev. auch
2 Zimmer an einen od. zwei
Herren 1. März od. auch

od.

20 , vis - - vis Tennfil,
2 Trepp . links , möbliertes

Zimmer an anſtändigen Herru
preiswert zu vermieten . 44520

86, 3122. Of . Schön möhl.
Balk . ⸗Zim. m. freier

Aus ſof . zu verm . 44374

1U1 IV . , ſch. möbl . Zim .
2zu vermieten .44289

8 . E , 2 Treppen , ſep. gut
möbl. Zim . zu vm.

U 5. 6 1Treppe rechts , groß
möbl . Zim . m. Gas

an beſſ . Herrn zu verm . 44065

1U 6 8 Tr . rechts , ſchön
möbl . Balkonzimmer

billig zu vermieten . 43918

Beethovenſtr . 3, 4 Tr . , gut
möbl . Zimmer zu vm 440

Beethovenſtr . 5, öſtl . Stadt⸗
erweit . , 2 Tr . lks . , fröl . mbl .
Zimmer zu vermieten . 21328

EKi parterxe ,
Bellenſtt. 90 , 2 müöbl.

Zim . , Wohn⸗ u. Schlafzim . , ev.

auch allein zu verm . 43582
Friedrichsring !36 part .

gut möbliertes Wohn⸗ und
Schlafzimmer an ſolld . Herrn
per ſofort zu verm . 20572

Friedrichsplatz 5 , 4 Tr
hübſch mobl . Wohn⸗ u. Schlafz .

mit freiem Blick auf den Frieb⸗
richsplatz an 2 Herrn oder
Damen mit oder ohne Penſton
ſofort zu verm . 21857

Friedrichsplatz 6 ſchöͤn
mösliertes Zimmer zu ver⸗
mielen . 21834

Näheres 2

Kaiſerring 28
( Hotel Eingang ) , gut möbl .

mit oder ohne 12201. Febr . zu verm .

Luiſenring
3. Stock , möbl . evermieten . 44468

Lameyſtr . 13
part . , eleg. möbl . Wohn⸗ u. 91150zim. ſoſort zu verm . 2183

Max Joſefſir . 23
1 Tr 2 möbl . Zimmer pet
ſofort zu vermieten . 248555
Nuitsſtraße 18, J. . , elegant
möbliert . Zimmer mit freier
Ausſicht per 1. Februar zu
vermieten . 44466

Rheindammſtr . 35, 2.Stoc
( Nähe Bahnhof ) ſchön möbl .
Wohn⸗ u. Schlafzimmer mit
Schreibtiſch u. ſeparat . Eing .
an beſſ . Herrn zu vm. 44402

Langerstterſtr . 24 papart.
links , ſchön möol . Zim zu vm.
Preis 20 M. mobpatl. 44301

Lange Rötlerſtraße 12, II . r .
ſchön möbl . Zimmer m. ſep,

Eing, ſof, zu verm . 1 7
eintich Lanzſtr 34 , . ,

9 gut möbl . Aiumer755
zu vermieten . 245

Max 385 5

2 Treppen , ſchon möbliertes

Zimmer ſofort u verm . 21679

Mollſtr . 25
ein hübſch möbl . Part . ⸗Zimmet
an einen beſſeren Herrn per
1. Februar zu vam . 21655

1L 12 8 eine Treppe , fein
9 möbl Zim . mlt od.

ohne Penſ v. 1. Febr . zu v. 2779

LIA , 2
ſchön möbl . Zimmer i. d. Nähe
d. Bahnhofs p. ſof . z. vm. 4

4, I5 , J . et
Ningſtt . idel. Wohn⸗U. Schlaf⸗
murmer mit ſepar. Eng , ſofort
oder ſpäter zu vermietel .——40
Rupprechtſtraße 6

4 25 — 5zu vermieten - 21780

meerr
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Januar 1911 . Seitz⸗

je denn gar nicht
wie von den Chemikern am Kaffee

herumgedoktert wird , damit er von

Nervöſen und Magen eidenden einiger

Neueste 12387

Panera - Jeeol
leichtverdauliches und
Wohlschmeckendes Kraft -

mittel besonders für
schwächliche und in der
Entwicklung zurückge -

bliebene Kinder 2
Preis MK . . —

Hauptdepot
und Versandstelle :

Löwen - Apotheke
2 , 16 Tel . 610 .

An den Planken .

[ Mittaobſatt

Alaber
aenon

F Sanflarfeal2ürCndgr- .Krankenpfseeeef
Sowrie 13191˙8

Nähr - und Kräftigungsmittel
empfiehlt 2

2
ue e dainheege . . f

Strickvolle
beste Qualität , garantiertnicht einlaufend ,in grösster Auswahl.
Baumwollgarne , Näh - und Häkelgarne . — Lager
in fertigen Damenstrümpfen , Kinderstrümpfe ,

Herrusocken besonders billig . 9068
Annahmestelle für Maschinenstrickerel aller Art .

Atelier für Anfertigung
künstlicher und moderner

Haararbeiten .
Haarunterlagen , sehr vor -
teilhaft zum selbstfrisieren .
Zöpfe , einzelne Teile , Per - ?
rücken , Scheitelu . Toupetsz
naturgetreueste Ausführg .
8 Reelle Bedienung . 88

FStrengste Diskretion - .
Heinr . Urbach . Spe ,
Planken D3, 8 Etage

Telephon 3868 .

Reines Blut , zarter Teint
durch den öfteren Genuſß

Dr. E. Webers Familientes .
Seit über 40 Jahren bewährt .
Dieser Kraàutertee fördert den
Stoffw/echsel u. die Verdauung .
Nur echt in grũnen Kartons
mit d. Brustbild Dr .E. Webers .
Fälsch . weise man entschieden
zurück. In Kartons à 50 Pf. u.
IMk. in viel. Apothek. od. durch
E. Weber, Dresden , Dippoldis-
waldaerStr . Von 8M .an franko.

lich einzuw rken .

bekömmlich und leicht

maßen vertragen werden kann ? Warum

verlangen viele immer Kaffee ? Teils
aus Gewohnheit , teils aus Unkenntnis
der Vorzü e des Cacaos als tägliches
Getränk . Natürlich beſitzt nur wirklich

guter Cacao — Van Houtens Cacao —

diejenigen Eigenſchaften , welche ihn zu
einem ſehr begehrten täglichen Ge ränk

machen , ohne auf die Nerven ſchäd⸗
Dabei iſt Van

Houtens Cacao äußerſt nahrhaft , gut

verdaulich

Die einzige
beſte u. ſicher wirkende mediz , Seife
gegen alle Hautunreinigkeiten u.
Hautansſchläge , wie: Miteſſer , Fin⸗
nen, Flechten , Blütchen , Geſichtsröte
zc., iſt unbedingt die allein echte
Steckenpferd Teerſchwef . Seife

v. Bergmann & Co. , Nadebeul
à St . 50 Pe , in Mannheim . :
Engel⸗Apotheke , Reckarvorſladt
Adler⸗Apotheke , H 7, 1
Stern⸗ potheke, T 3, 1
Mohren⸗Apotheke , 0 2, 5
Neckar Apoth . ,C. Schütz , Langſtr . 41
Valentin Fath , L 15, 9.
M. Oettinger Nfl. , F 2, 2 Marktſir .
Merkur⸗Drogerie , Gontardpl . 2
Flora⸗Drogerie , Mittelſlr . 59.

FTachtbriefe ,
54134

Buntes Feuilleton .
Die vernüunftigen Belgraderinnen . Aus Ofen⸗Peſt wird der

„Tägl . Rundſchau “ geſchrieben : Aus der ſerbiſchen Hauptſtadt
kommt eine intereſſante Kunde . Dort iſt nämlich kürzlich ein
neuer Verein gegründet worden , der wohl einzig in der Welt
daſteht . Er nennt ſich „ Antiluxusverein “ und hat nur Damen

zu Mitgliedern . Zum Unterſchiede von ſo vielen anderen hat
dieſer neueſte Belgrader Verein aber wirklich eine ſtarke Da⸗

ſeinsberechtigung . Seine Mitglieder haben ſich nämlich das

Tragen aller modernen Luxustoiletten und der teuren Schmuck⸗
5 ſachen aufgeſchworen . Sie wollen ſich von jetzt ab , ſo wie dies

. ihre Mütter und Großmütter getan haben , wieder ganz einfach
„ kleiden . O, wie vernünftig doch dieſe Belgraderinnen ſind ! Und

wie ſind jetzt die Ehemänner zu beneiden ! Was für gewaltige
Erſparniſſe werden ſie verzeichnen können . Ob allerdings dieſer
„ Antiluxus⸗Verein “ ſchon viele Mitglieder zählt , iſt noch nicht
bekannt geworden . Man darf auch ſehr geſpannt darauf ſein .
Es iſt aber jedenfalls hoch anzuerkennen , daß dieſer Verein gerade
in Belgrad , alſo im Orient , wo ſonſt die Frauenwelt dem Luxus
über die Maßen hold iſt , das Licht der Welt erblickt hat . Die
Serbinnen ſind ſchön , daß ſie koſtbare Toiletten wirklich ent⸗

behren können . Außerdem ſind ihre Nationaltrachten entzückend .
Die ſerbiſchen Mädchen aber werden jetzt noch viel leichter unter
die Haube kommen . Sie brauchen ſich künftig nur zum Beitritt
in dieſen Verein zu verpflichten , und flugs werden ſie einen Mann

haben . Sollte die geniale Gründerin des „ Antiluxus⸗Vereins “

nicht als Konkurrentin bei der nächſten Verteilung des — Nobel⸗

Preiſes in Vorſchlag gebracht werden ?

— Das Ende des Rieſenhutes . Wenngleich der Frühling mit

ſeinen milden Lüftem noch in weiter Ferne weilt , ſo regen ſich doch
bereits die erſten Vorboten der ſchönen Jahreszeit : über die Neuheiten
der Frühlingsmode dringt allerlei unter die geſpaunt aufhorchende
Damenwelt . Und was uns da erzählt wird , klingt aufregend genug .
Eine Revolution ſteht bevor , eine Wandlung des Geſchmacks , die

natürlich mit dem Haupte beginnt . Die Tage der Hutungetüme ſind
vorüber ! Der Engländer hat dieſen wunderlichen Kopfbedeckungen
mit den Rieſenkrempen , dieſen tief über die Naſe fallenden Toques ,
die eigentlich nur die Schönheit des Kinns im Geſicht einer Frau zu
erkennen erlauben , den bezeichnenden Namen „ Extinguiſher “ ( Geſichts⸗

auslöſcher ) gegeben . Dem „ Auslöſcher “ wird nun ſelbſt das Lebens⸗

licht ausgelöſcht . Die Schönheit des Frauenhaars , zierliche Ohren
und verführeriſch glänzender Augen , die von dem erbarmungsloſen
Hut in den letzten Jahren mehr und mehr verdeckt wurden ſollen
wieder zu ihrem Rechte kommen . Hatte der Hut bisher die Tendenz ,
immer tiefer herabzuſteigen und mit ſeinen ſchweren Schatten das

Weſicht völlig zu verhüllen , ſo iſt die Deviſe der neuen Frühlingshüte :

enpor , hinauf ! Wie der Leiter eines der führenden Londoner Mode⸗

geſchäfte ausplaudert , laſſen die Ränder der neueſten Hüte wenigſtens
an einer Seite das Geſicht völlig frei , ſodaß ſich ſeine lieblichen Reize
dem Freunde der Frauenſchönheit wieder ofſen darbieten . Ja die

Krempen ſind ſogar bei manchen Modellen überall in die Höhe ge⸗
ſchlagen , ſodaß ſie ein wenig das Ausſehen jener Matroſenhüte haben ,
wie ſie bisher hauptſächlich von Kindern getragen wurden . Die Hut⸗

köpfe werden höher werden , die Hutränder ſollen ſchmaler geſormt

ſein , aber das wichtigſte an den neuen Modellen iſt doch überall die

Tendenz nach aufwärts . Ein verſchwenderiſcher Reichtum von Gar⸗

nierungen mit Bändern , Blütenzweigen und Blumen wird den neuen

Formen farbigen Reiz verleihen , beſonders der in den letzten Jahren

je an den Hüten prangen .
— — — — — —

aller Ert, Rets vorraug m m

B. Saasee Buchdruckerel

ein wenig vernachläſſigte Blumenſchmuck wird iw üppigerer Fülle denn
Die beliebteſten Farben der Frühlings⸗

In Reckarau : A. Schmitt , Drog .
In Rheinan : E. Lindner .
In Waldhof : Waldhof⸗Apotheke .
In Feudenheim : Jacob Wolfgang .

60751

Axnstrioken getragener Strümpfe 25 Pfg .
Grüne Marken .

65,9 . Kann 85/9 .

— Ganz bedeutend herabgesetzte Preise !

Billigste Preise .

Gebe Vorſchuß bis z. Taxpreiſen
auf Möbehn Waren , welche mir
zum Verſteigern übergeb . werden⸗

Auch kaufe ſed. Poſen Möbel ,
Piandſcheine u. Waren gegen e

Jeder Bedarf für Hebammen .

Wöchnerinnen -

und Kinderpflege .
HKinderwaagen

werden gratis ausgeliehen .

Gummi - Waren , 12840

DLamenbinden .
Damenbedienung .

Springmann ' s Progerie
jetzt in meinem eigenen

Hause F 1, 6 früher P l, 4.

M. Arnols , Auktionator ,
N3 , 11. 3, 4.

—elerbon 2285 .

Damenſchneiderin
empfiehlt ſich im Anfertig v.
Kleider u. Koſtümen . 44494

Augartenſtr . 93, 4. St .

Tüchtige Schneiderin nimmt
jetzt noch einige Kunden au
im ausnähen . Zu erfr , Au⸗
gartenſtr . 21, pt . , Lad . 1819

2 Kinder
werden in Pflege gegeben .

Zu erfragen in der Exped .
dieſes Blattes 44502

mode ſollen cerife und blau werden Bei allen Modellen aber wird
darauf geſehen , daß das Haar vecht eindrucksvoll zur Geltung kommt ,
und ſo wird deun auch die Frage der Straßenfriſuren eine viel größere
Nolle erhalten , als ſie unter der Herrſchaft des Rieſenhutes bean⸗
ſpruchen durfte .

— Ein Kind der Revolution . Zu den grauſamſten Ausſchreitunggen
der Schreckensherrſchaft der Jakobinerzeit gehörte der Brauch , die un⸗
glücklichen Frauen das blutige Schickſal ihrer zur Guillotine verur⸗
teilten Männer teilen zu laſſen . Das berühmte Dekret , daß die Hin⸗
richtung der Frauen , die ein Kind erwarteten , bis nach der Geburt
zu verſchieben ſei , mochte äußerlich von menſchlichen Empfindungen
diktiert erſcheinen , in der Wirklichkeit aber verlängerte und ver⸗
größerte es nur die Folterqualen der Bejammernswerten , die mit
dem Tage ihrer Mutterſchaft auch ihren Tod durch das Fallbeil er⸗
warten mußten . Dabei wurden dieſe Frauen in den Kerkern der
grauſamſten Behandlung ausgeſetzt . Unter dieſen Unglücklichen , ſo
wird im Echo de Paris ausgeführt , befand ſich damals auch die Frau
eines reichen holländiſchen Bankiers , der als Armeelieferant die Ver⸗
wegenheit beſeſſen hatte , die Regierung zur Zahlung einer ſchuldigen
Summe aufzufordern . Die Schreckensmänner blieben die Autwort
auf dieſe unkluge Mahnung des Gläubigers nicht ſchuldig ; unter
irgend einem Vorwande wurde er verhaftet und kurzerhand zum Tode
verurteilt . Die Hinrichtung ſeiner Frau aber wurde proviſoriſch ver⸗
ſchoben , da die Verurteilte in kurzer Zeit Mutter werden ſollte . Ein
glücklicher Zufall fügte es , daß ſie, die unter der Brutalität der Ge⸗
faugenenbehandlung die ſchrecklichſten Qualen und Entbehrungen er⸗
leiden mußte , erſt dann von einem Knaben genas , als das Haupt
Robespierres bereits unter der Guillotine gefallen war . Nach popu⸗
lärer Anſchauung hätte dieſes im Kerker geborene Kind es holländi⸗
ſchen Bankiers , das von einer in ſteter Todesangſt ſchwebenden , ver⸗
zweifelten Mutter ſtammte , ein ſchwächliches , zartes Weſen ſein
müſſen , dem gewiß nur eine kurze Lebensdauer beſchieden ſein würde .
Aber das Schickſal unternahm es , in dieſem Falle die trüben Er⸗
wartungen zu enttäuſchen , jenes unter grauſigen Umſtänden geborene
Kind des Kerkers und der Schreckenszeit ſollte einer der fröhlichſten
und luſtigſten Romanſchriftſteller des 19. Jahrhunderts werden : das
Schmerzenskind der todesbangen Mutter war Paul de Kock

— Eiu triftiger Scheidungsgrund . Das haſtige Erwerbsleben in
Amerika und die gewaltigen Anhäufungen von Rieſenvermögen ſind
für das Familienleben in der Neuen Welt eine ſchwere Gefahr ; in
keinem Lande tritt die Entfremdung zwiſchen Eheleuten ſo häufig und
oft in ſo grotesken Formen auf , wie in dem Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten . Das zeigt ein ſeltſamer Scheidungsprozeß , der gegen⸗
wärtig die Gerichte der kleinen Stadt Eavensville in Indiana be⸗
ſchäftigt . Der Maun , ein mehrfacher Millionär , hat die Scheidungs⸗
klage eingereicht , weil er entdeckte , daß ſeine Frau ſeit drei Jahren
die Gewohnheit eingeführt hatte , ihren Lieblingshund in der Schüſſel
zu baden , in der das Geſchirr und die Teller gewaſchen wurden . Das
Ergebnis war , daß der beklagenswerte Ehemann bei der Mahlzeit
üüberall Hundehaare fand , auf den Tellern , an den Gabeln und ſelbſt⸗
verſtändlich in den Gerichten . Monate lang grübelte er über dieſes
Rätſel nach , bis er ſchließlich die Urſache entdeckte . Er beſchwerte ſich
bei ſeiner beſſeren Hälfte , aber als echte Amerikanerin war dieſe
ütber den Mangel an Feingefühl und Ritterlichkeit bei ihrem Manne
empört , rümpfte die Naſe und ſetzte den Vorſtellungen ihres Lebens⸗
gefährten eine aufreizende ſchweigende Verachtung entgegen . Als der
Gatte ſchließlich an einem Stück Beeſſteak wieder ein langes Hunde⸗
haar fand , kam es zu einer Szene . Das unſchuldige Hündchen ſtarrte
wie verwundert auf das wenig friedliche Ehepaar , und als die Frau
mit einer verächtlichen Bemerkung das Zimmer verließ , trabte es
ſtolz und wahrſcheinlich ebenſo entrüſtet hinter ſeiner Badefrau drein .
Vor Gericht meinte die Muſtergattin entſchuldigend , daß zwiſchen
einem Hunde und einem Ehemann doch eigentlich kein Unterſchied
beſtehe , was , wie der Berichterſtatter der Stampa hinzufügt , in dieſein

— — — „ „
Falle ja vielleicht zutreffen mag , mit dem einzigen Unterſchiede , daß
Ehemänner ſich nicht in der Geſchirrſchüſſel zu waſchen pflegen

— Der Heldentod eines Arztes . Ruſſiſchen Blättern berichtet man
aus Wladiwoſtok über den heroiſchen Tod eines franzöſiſchen Arztes
Dr . Ménier , der in Tientſin die chineſiſche Medizinſchule leitete , war
von den chineſiſchen Behörden erſucht worden , nach der Mandſchurei
zu gehen und ſich dort im Kampfe gegen die Peſt zu betätigen . Er
gab ſich dieſer Aufgabe mit großer Selbſtverleugnung hin , hatte aber
das Unglück , als einer der erſten von der entſetzlichen Krankheit er⸗
griffen zu werden . Nachdem er an ſich ſelbſt die Peſtdiagnoſe geſtenlt
hatte , traf er mit der größten Kaltblütigkeit alle erforderlichen Anord⸗
nungen , um die Kollegen , mit denen er in Berührung kam , vor An⸗
ſteckung zu bewahren . Er ließ ſich einen Krankenwagen holen , hüllte
ſich in ein Laken , das er in eine Sublimatlöſung getaucht hatte , und
begab ſich dann in eine der Baracken des improviſterten Lazaretts ,
Hier erklärte er , daß er innerhalb zweier Tage eine Leiche feint
würde , und erſuchte die Krankenwärter , ſeine Familie von ſeinen
Hingang in Kenntnis zu ſetzen . Die rufſiſchen Aerzte gaben ſich Hie
größte Mühe , den Kollegen zu retten ; er ließ aber nicht zu, daß ſeine
Körpertemperatur gemeſſen würde , da er , wie er ſagte , den „ ſchwarzen
Tuod “ nicht weiter verbreiten wollte . Vor Ablauf des zweiten Tages
( nach ſeiner Erkrankung ) ſtarb er .

Kaiſers Geburtstag .
VI

* Der Kriegerverein Feudenheim hatte ſeine Mitglieder um
Freunde auf Samstag abend zu Kaiſers Geburtstag eingela
und dazu ein Programm aufgeſtellt , das man nicht alltäglich ifft
Der Saal des „ Bad . Hofes “ erwies ſich faſt als zu klein . Der
1J. Vorſtand , Herr M. Uhrig , hieß die Anweſenden herzlich will⸗
kommen und erläuterte in kurzen Worten den Zweck des Feſtes ,
Alsdann ergriff Herr Pfarrer Mutſchler das Wort . Der kreff ,
liche Volksredner ſtreifte in ſeiner Feſtrede den Werdegang des
Reiches ſeit ſeinem Beſtehen bis zur Gegenwart . Es waren ke⸗
nige Worte , die von Herzen kamen und zu Herzen gingen Sein
Hoch , in das die Feſtverſammlung kräftig einſtimmte , galt unſer
Kaiſer . Nach einem von Fräulein Brecht geſprochenen Proſog

wurde zum gemütlichen Teil übergegangen . Couplets einige
Schwänke , ſowie ein Doppelquartett des Geſangvereins „ Teu⸗
tonia “ ſorgten für Unterhaltung . Zwiſchendurch wurde flott ge⸗
tanzt . Geſtern war Kirchenparade in beiden Kirchen .

Kaiſer⸗Geburtstagsfeier im D. H. B.
Am Donnerstag , 26 . ds feierte die Lehrlingsabteilung

der hieſigen Ortsgruppe des Deutſchnatiynalen Haud⸗
lungsgehilfenverbandes Kaiſers Geburtstag in wür⸗
diger Weiſe . Der Abend , der von annähernd 50 jungen Leuten
beſucht war , nahm einen glänzenden Verlauf , Das gut gewäßhlte
Programm , muſikaliſcher und deklamatoriſcher Art , wurde aus
ſchließlich bon Mitgliedern der Lehrlingsgruppe beſtritten und
erregte oft ſtürmiſchen Beifall . Den Glanzpunkt des Abends bil
dete eine von Herrn Rich . Heinr , Müßig gehaltene , tiefemp
dene Feſtrede . Mit dem Liede „ Was iſt des Deutſchen Vaterland
ſchloß die gut verlaufene Feier .

Bom Vüchertiſch .
„ Wie prüft man Kurszettel und Bilanzen ? Leichtverſtändlicher
Jührer und Lehrmeiſter für ſorgſame Kapitaliſten und alle Jeſer de
täglichen Börſen⸗ und Handelsberichte . Mit zahlreichen Beiſpieſen
bearbeitet von Ph . Ch. Martens , Handelslehrer . Preis 1 Mark
( Poxto 10 Pfg . ) Verlagsauſtalt Emil Abigt , Wiesbaden 35 81555

Gratis
Quaker Oats Pakete en -

welche wertvolle Quaker

Oats Löffel gänzlich
kostenlos erhältlich sind .

Aus bestem Metall hergestellt und

schwer versilbert , sind diese Quaker
Oats Löffel von grosser Haltbarkeit .

Da ohne Reklameaufdruck , eine

Zierde für jeden Tisch .

thalten Gutscheine , für
2

N

Ausschneiden .
Diese Annonce wollen wir anstatt zwei

Gutscheine anerkennen , falls dieselbe

zusammen mit den übrigen für die Erlang -
ung eines Löffels notwendigen Gutscheinen
eingesandt wird . Mehr als eine Annonce

kann bei einer Gutscheinsammlung nicht

berücksichtigt werden .

Dieses Anerbieten hat nur Gültigkeit bhis zum
31 Dezember 1911 .

Abt . 2 Quaker Oats Company ,m. . H. Hamburg . Ergiebigkeit .

Genaue Abbildung
in Naturgrösse .

Der Gebrauch von

Quaker Oats bedeutet
eine grosse Ersparnis .
Die wertlose Feuchtigkeit wird bei
Quaker Oats im Gegensatze 2u

anderen Haferprodukten durch den

einzig dastehenden Röstungsprozess
fast gänzlich entzogen . Daher der
delikate Geschmack und die grosse
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5 Spitzen und Conf . Weisswaren
Schmale Falencienne - Spitzen und Einsätze Spitzenstoffe in Tan und valencienne feinfeinene Kiäppel-Spitzen u. Einsätze in unseren bewäbrten

Serie 1 Serie II Serie 1 Serie II Serie III Serie IV hervorragenden Qualitäten , darunter echte Handklöppeleien

11 Meter A S Pt . Haer e
x

Mtr 9 Pl . Mtr . 19 Pf. utr .28 Pf. Mtr .4 2 Pl . Mtr . 58 Pt .

Palencienne - Spitzen u . Einsätze vis 15
em

breit Tüll - und Spaohtel-Spitzen ung Einsätze bis 25 em breit Batist - und Tüll - cJuots mit und ohne Stehkragen
Serie 1 Serie II Serie III Serie 1 Serie II Serie III Serie IV Serie 1 Serie II Serie III Serie Ix

Meter O pt . Meter I 5 Pf . Meter 28 Pt . Mtr . 12 Pt . MUtr. 19 Pt . Mtr . 28 Pf MUtr. 4 2 Pt . St . 12 Pf . st . 28 P . st . 55 Pf . st S8 Pf

1 — 22
Beinkleider Damen Hemden Nachtjacken Kissenbezüge

Damen - Hemd 78 Nachijacken aus gutem 8
Damen - Beinkleid aus gut . ee » 88 mit Spitze Pf. Mit esten Pf. Kissenbezüge , gebogt 48mit Volant und Möppelspitzae Pf. Damen - Hemd aus got 98 Nachtjacken 1 25

guter Cretonne pPf.

Damen - Beinkleid aus gutem 95
mit Feston und à jour verziert Pl. mit larbigem Feston Kissenbezüge Wit n 68Kretonne mit Stickerei - Volant Pl. Damen- Hemd aus gutem 1 45 Nachtjacken —4 685 guter Cretonne 2525* * ** ** Pf.

Damen - Beinkleid aus aubenceove1 *
Wäschetuch mit gestickter Passe mit Feston und Saumebhen .

Kissenbezüge aus gutem Cretonne 95mit gebagtem Volant . Damen - Hemd ſa , waschetuch *⁵ Nachtijacken aus
echwerem 1⁰⁰ gebogt und mit Hohlsaum Pl

Kuie - Beinkleid 6 mit Feston und Bordde M. Pique mit Feston
Eissenbezü 0 25

i ieberei Volant Sen ee 1 Damen - Hemd aus gut . Renforce 1 95 Nachtjacken aus Ia . Croisé

7
gebogt und eee 1 M,.

echte Madeirapasse od. Stickerei M. mit breiter Stiekerei u. Süumchen

mit Stickerei - Volant und Säumchen
Kissenbezüge aus 1a. Dowlas 15⁵ *

rosse
8 aus weissem Croisé oder farbigem mit Einsatz und Säumchen M.

Flanell , festonierter Volant

Posten . . . Serie 1 . 95 Serie II Pt. Parade - Kissen
8 1 95

Damen - Beinkleid aus gut. Renforce 1
93

6M

Ia . Renforce
Knie - Beinkleid aus Ia . Renforcé 2⁴⁰mit Stickerei und Einsatz M.

— Ein grosser Pesteñxũ . Hervorragend Dillig ! 8880
Posten

Cretonne Flock - Piqus und Croisé Taschentücher
. dcheizor fprtons und Sfcherel Bemdenme , 28 , 18er Flock - Crolss Taschentlcher bast , , 155 .— gute Qualitäten . mit Hohlsaum

Beste Madapolam - , Cambrie · und Mull · Hemdentuch , 80
38Oualitäten Sart ang e e 48 . pl. aseenene 7 5

1 08 pt
Serie 48 Pf. Grosser

Flock - Piqus Taschenmaner⸗ aaan, 65 5

Uoupon den n ee , I5er Cretonne u . Renforcé 48 5 e . Mtr . 48 , 38 Pl.
Pf .

Croisé , extra schwere
704s, 42 2

1. Taschentücher tSerie II . . . . . 98 Pt bis 78 Mtr. 5B5, Flock - Piqué 52 Madapolam 5 ½ Dtad . 95 Pi.
bd . . 0 Mtr. Serie . . 14 5 Pl .

Ladapol
zute Cualität . . . Mtr . 68 , Pt . Herren - Taschentücher 15⁵ —

dapolam , 80 / em 58 Seidenbatist m. bunt . Rante n Ptz .
5 Sclide N „ % „% Pf. Flock - PiquéFertige Handtächer Bettdamast Ia . Qualität . . Mtz . 68 Pt . Tischwäsche

Küchenhandtücher gutequali Bettdamast
1 Meter lang — 8 92 Diadl. 90 Pf. er 69 . Handtuchstoffe Ticantächer, WeindesDene 78 11

Küchenhandtücher 18. Drel Bettdamast , 130 em breit 75 Handtuch in erau een 1 2 15

FVFVUPU

Grösse 40610 ½ schone glänzende Ware bt . Meter Tischtücher , 1a. Halbleinen oder f 75 55
andtücher Bettdamast An 0 Weiss und Damast . , 110C6150 . 48 ,

e Gerstkorn
12 1 6

„ e
moderne Dessins 9 Pf.

1

5 j·qꝗ— 22 . 28 Pf.
Tischtucher 360.ettdamas andtue 5Weisse Handtücher 13. 1ee 9

130 em breit , Ia . Oualitt 1 M. e 39 Pt.ee Servietten , sonde qualitat , 20
Weisse Handtücher 8 volle Breite Drellgewebe , 555s „ 6 „ 3„

ee eeeee 392 2 *
Bettuch - Kretonne zed,uaast Meter 98 , 78 .

Serpletten , e Gusde

Weisse Handtücher 4 5
̃ haltbare Qualitäten voll weiss , 55C5 „ „ „ 28 Pf,

halbleinen Gr. 1 72159 96 3 8

M. Bettuch Halbleinen 78 5
Ia . Qualität 422 .0 3S000000000

Grosse Posten

60
Sch Urzen

Bettucher Weisse Zierschürzen 13. Stoe
Ia . Halbſein 150/%220
mit Rohisade 0 3 Mk. Serie 1 25 ff . U 38 f . m 65 pt .

ganz neus türkische Dessins , aparte Facons

Weisse Zierträgerschürzen Serie 195 Pf . n 1. 25 u . m . 45
Handschuhe und Strümpfe SSe n 98 e.

m

. 28

Grosse Posten

Farbige Zierträgerschürzen Betipeauge aus 1ä. Dasaeg 2²³völlig gross

——

Trikotagen
m 1. 25 parbige Kieder - Prinzess - u . Blusen - 88

Damen- Trikothandschuhe Weisse Servier - Mieder - und Träger - schürzen aus vorzuglichem Siamosen , Sommer - und Winter - Trikotagen
85 8755 Paar 38 Pt.

Schürzen 1e Sstote , vorzüglicher Sitz Herren : und Damen - Hemden , Hosen

weisse 38
Serie 1 95 Pt . u . 45 M. m . 95 Serte 1 1. 2 5 u . u 1. 45 u . m1 . 95 regulärer Wert bis 8. 50

Damen - Strickhandschuhe paar Pt 8 1I Sene 1
188 8581 95M. Pl .

Reinseidene Ball - Handschuhe
2000 Damen-aldtaden 487. 957 15 2³ *5

mit Finger , weiss und schwarz 95
schwarz und farbig weisse gestrickte Damen - 95TEECT

Untertaillen mit langen Aermeln 0 Pr .

Ein Posten eleg echmarze zestiekte Famt- , Seiden - und
5 15 Swogt erDamen - Florstrümpfe . Paar 95 Pl . 0a. 10 Hold - Zummigüptel 18 35 50 85 pt 5 5 80 pass 95 Pt.

WarenhausHaushaltwaren Haushaltwaren
Speiseteller eeb Katt odar gertbpt 1 Pr

PP Emaille - Eimer veise 28 em. I . Were 78 br
Kaffestassen aa aene Porm 1. F. 7 rt . it beckel , Ia OualitätKochtöpfe Aan —— Stück , 20 mm

85 Nl.

Dejeuners 2 e Goldrand
8

Kanne , Dosse , W 12 Taseen ee 95 Pf Sand , Seife , Sodda veiss , Emaile . 15
8

5.elesSaſaſisren LaHateler Scac in 88 b . 11
Ibun

LConsoſe un l v . Sn 45 Pf

Terrinen an . e . 254/ , O0 r Zwiebelhalter vernm . 98 7f K
eeeecre wegce
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